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MarillZV seMka 
England geht dm Weg der 

Sanktionm weiter 
Batdw  ̂ DouWon vom König abgeleW / tlmbttdMq der 

Regimmg Mvermett»!̂  

Die verstummte 
Friedensglocke 

^enl Fest des Friedens wird in London, 
Paris und Ronl ein r«cht unfreundliches 
Präludium <zespielt. Die öffentliche Meinung 
des ennlifchen Volkes und mindestens eines 
erheblichen Teiles des franMsl̂ n ist so 
deutlich und hörbar von den Vorschlägen, 
nlit denen die Regierung Englands und 
Frankreichs den Krieg in Abessinien beenden 
wollten, abgedrückt, daß man sich in London 
entschließen mußte, diese Borschl'äge in al­
ler Form preiszugeben — lvas Eden na­
mens der britischen Regierung inzwischen 
auch vor dcni internationalen Forunl des 
Völkerbundsrates getan hat — uud jenen 
Mann, der die politische Berantlvortung für 
deil Friedensplan zu tragen hat, Sir Sa-
inuel 5^oare, in die Wüste zu schicken. Bald-
niin, der sich noch vor einigen Tagen zu 
den: Werke 5^oares bekannte, s)at eingesehen, 
das; cs llnter belli Druck dcr öffentlichen 
Meinlulg llud anch gegenüber dem starken 
Ald<'rstalld ill, litabinett nicht zll halten war. 
Hoare aber, dcr überzeugt davon ist^ der 
Sache des Friedens nnd Englands in Paris 
eilten Dienst erwiesen, zn haben, konnte sich 
nicht cntschliesien, sein eigenes Kind niili 

zn verleugnen, und zog die .<konseqnenzen. 
Die französisch-englische Front, nni deren 

Wiederherstellung sich Laval in Paris so 
eifrig nnd zunächst init Erfolg lieniühte, 
s)Mlgt dainit ans dem englislhen Fliigel in 
der .^t'ein Wili.der, daß der Riicktrilt 
.^'ioarcs in Paris Penvirrnltg stiftet.'. Laval 
stcht init denl vor vierzehn Tagen enlworse-
ueil Friedensregleniclit allein anf weiter 
Flnr. Er hatte niit ilin» innerhalb des lill-
tei, 'Zektors der ^'ranzosischell Parleieil von 
Allsang al, einen Stnrin der Entrüstnng auS 
gelöst. ^'sb<'r er glalibte, ihm standhalten zu 
können, da er schliesslich gegennl^er allen 

ideologischen Beinäligeliingen dieses Friedens 
Plans nnd allcil gegenüber der Opposition 

sotvsetrllssisrhen Vllndesfrenndes als 
'^.'tttivllnl die enge Verbnlidenbeit niit Eng--' 
lalld vonveisen konnte. Er hat dainit nci^ 
.nlcntücll die sranzösischeli Rechtskreise, die 
inlilier dein (bedanken eiiler Wiederherstel­
lung der Entente cordiale anh.ing<'n, gewon 
iien. Ader nnn zeigt sich, daß, je länger je 
nies)r, der Widerstand der .^terntrnppe der 
Rcisierniia, der Radikalsozialen, lnächst. E'? 
ist i.^avnl init tlnterstntnlng seines iilabinetts 
kollegell, des raditalsozialen Parteiführers 
5^erriot, bisher niit Mühe gelnngen, die 
stark nar?, lillts drängende Partei iin Streit 
IHN die i,lllerpolitiscl?en Fragen bei der 
Stange zn halten. Das italienische Probleln 
scheint sie endgültig at'getriebell zn haben, 
denn .'»^erriot, gelviß kein unbedingter An-
bällger der Politik Lavals, aber immerhin 
ein Mann, der nicht ohne Not nnd sedenfaVS 
Nicht inl taktisrtl falschell AiigeMict das 
wedev'Oder aiissprlcht, hat sich genötigt Ai» 
sehen, nach eilier heftigeli 'IlnZeinand 
znng niil skiiieil Partekfrennden den A 
d'ei' Partei iiiederznlegen.' Man 'ivar^ 
'.lor. dast er sicli dem'MinisterpräsldeMe« 
seiner Politik stärker solidarisch verMchtz« 
fiilNe, als den Amfassnngen innerhalb der 
Partei Dic» schlvieri«^ 7^vage, vor di^ da«nit 
uannl gestellt wird, ist, ob er iil.der Kliln-
iner iliii, auch fernerhili norl, auf» die <Ve-
solgsch«j^ der RadiÜrlsozialen rechileii kauit. 

Üiid iit der italie,tischen Frage, ivo »laii 

P a r i s, A. Dezendber. 
D»r L»nd««er «»rr«sPMdent d»s „v ch o 

d e P a r i s" hält bie U«chilb«iq der eng» 
lijche» ««gierung ftzr mwer««idljch. Wie 
ferner »-richtet »irb  ̂tz»t Valwin miter 
de» Vindnick der heftigen Peesiekampagne 
Mern dem König Demifst»« der Regie-
r«ng angetote«. Der «iwig h»t aber die .De. 
missiO« der Regierung adgelehnt. Dagegen 
habe die Verieî ng»rede Hoares im 
U«terha«s <i«en derartig g«ten Eindruck hin 
terlajs  ̂d«ch mit seiner Riickkehr in die Re. 
gierung i» einigen Monaten zu rechnen fei. 
Als Prbvifsrifcher Nachfolger Hoares werden 

U«ften « h a « d e r-l a «»n uNd  ̂e m 
genannt. 

L  o n d o i l ,  Ä .  D o z e u c h e r .  
Tchlchtan^er'?t«ville Chaniberlain 

hieit in Virmiltg^iam eine Rede, iii der <r 
u. a. «rUärte: „Alle Berfnche zu einer fried­
lichen Veileguug des italo-abefsinifchen »wn. 
fliktes sind zu «nde. Wir miisfen daher zur 
Politik der GaMionen gegen Italien zu-
riickVehren. Ich glaube, alle Rationen, die 
dem Vitlterbund angehören, werden gegen 
den etwaigen Angreifer gegen irgendein Wt 
glied des BAIeriümdes auMehen " 

Reue Offensive der Abefflnier 
Borftöße im SSden und sstorden / Erbitterte Kämpfe »wn 

Mann M Mann 

5c) 
lu i» u. KröLen kvl 

V 
flogen und in mehreren Teilen der Stad? 
Brände Hervorriesen. Der Bevölkerung de  ̂
Hafenviertels bemî gte sich ebenso wie 

der an Bord der einzelnen Schiffe besind. 
lichen Mannschaften eine ungeheure Panit. 
Durch die Explosion wurde au6i ein unge. 
heurer Wellenschlag verursacht. Matrosen 
d«r „Brick Marie" wurden in Ätome zer. 
rissen. 

L o n  d o  i t ,  2 1 .  D e z e m b e r .  
Reuter berichtet aus Lftasrita: «ach letz, 

ten Berichten sind die Abessinier sowohl im 
Siiden als au<h im Norden wieder zu einer 
neuen Offensive itbergegaugen. Nördlich von 
Dolo, an der Grenze von ttenya, l,at Ras 
Desto Damptu mit 2v.lM gut bewaffneter 
Mannen einen UmtlammerungSverfuch durch 
Borstoß gegen Atalienisch-Somali unternom 
me», um den gegen Dschidfchiga und .Har-
rar operierende» Italiener in den Rücke» 
zu fallen. 

Blutige tiiimpse werden an der Äordsront 
bei Akfum, im Tembien-Massiv sowie um 
Makale ausgefochten. Die Nbesfinier haben 
die italienischen Linien an mehreren Stellen 
durchgebrochen. Die Ataliener wurden sast 
iiberall zum Riickzug gezwungen. In Asma-
ra tressen große Berwundetentransporte von 
der ^ront ein. Die Leute sind furchtbar zu 

gerichtet, da die Mgner fich schonungslos in 
Rahkämpfen zerfleischen. Die italienischen 
Flugzeuge decken den RiickMg mit AiG-Feu-
er und Bombenwttrsen, so gut es eben mög-
lich ift. 

Schwedischer Dampfer 
in die Luft geflogen 

R i o  d e  I a n e i  r  v ,  - I .  D e z  
Der schwedische Dampfer „B r i ck M a-

r i e", der mit Sprengstoff beladen ivar, 
«st aus bislanj» noch völlig vnzelliirten Miin 
den im Hafen von Gantos in die Lust ge» 
flogen. Die Explosion war surchtbar. Das 
große Schiff wurde in Tausende von Stiik-
ken gerifsen, die mehr als einen Kilometer 
weit im Umkreis brennend dnra, die Lust 

<jle Dienstaz^ naciimittax erseî eint, îr<i 

voll« Z lago 
»utiiexen un«i kietvt äskei- unseren xeseilätziten lnserenten eine 
»GltSN gttNSNWG K«IlI»MGgGlGSGN»»Glt. 

Da ein xröLerer ^n<jrsnx cier Inserenten ru erwarten ist» 
kökliel̂  6»rum zset>oten, <tie bis 

^ in 6vr VervvaltunD^ Klattes alz2uxe!sen. ZpLtei' einl»nxen6e 
lnserstensuktrsIe leOnnen leider niciKt kerücl̂ ientixt vvercien. 

VI« V«rW»N»«»» «t«r I»Uun»-

R o iii, -I. Z)<zek»r5-'r. 
D'e Agen^^ia Ztesani verösp.'iitlicht «'ln^ik 

".'lrtilel, in deni es heis'.r, das; die Paii!'.'r 
'^>vrschl<itie keine geeignete ')^asl.^ snr 
liNtrdliliigcu dargestt'llt l>ätte>i. d^,ch sei^'„ si« 
voil einer iiiteriialionaleil aii!!sasckist!Üin'l 
'^ierschwöriiilii torpediert ivord-'n. TünN? 
Mächte hätten sich gegen Italieil u>id d.iiiii, 
gegeil den Friede',! Eirropas ver'c!nvt^ire-i. 
Diese .Mäste N'^'llen Enr^'^ia ^erslöreii. un^ 
>^^lalieli sctmdeil Ui töiillen. ^'^talieii 
die ''^i^ralltioortiiilg tiiefür adleiineii. 5n!ni' 
ivillatisch sei. das, znr gleich'il '^eit imi ^e? 
'^Lierichivörcraktioil all<il -die iiiililäris.i,^' 
seilsivc der Ädessiliier einse^'c. 

r i et), Dezeinl'er. Devisen: >' 
civad Paris 
'̂ t'eiu.vort Mailant^ N '̂leariiig) .'! 7' 
Pi-ag l:?./.''!. '^^erlin 1-.' '.^.'., 

I^ei einem » Dsrm unlj -»ebteclNen 
»!VN mit t UtlNllliit inioIvL 

I'-eiiui/.e IN.1» eiiioiii > >.>! >!» » 
»uNirliclw 

^-jii vv.?Nl' 
»:>i !>:>ii<Ie!i. iriili iiivr^eii'̂  X . 
Kuilill Illil e!»»?I>I Illill».'! > 
«)<I inj». pol. nili-. '<1,-. I»'. 15^ ii^I V 

k» v«r»iiumv 
ctie Vî eiliimeiZts^ai-en unrt Occ«silin?n init citn 
ausxescki-iet^viien t^kk-isen in cjcn kr-rrlicl» (ji-Icn-
nvt'ton 8cknusen5iteri, t,eim t l̂irnmctier u suwelie? 

LOipotU» U».icA IS 

ru t>««ict>lizen. - ^an It^nvn ^orne uiiver-
t încilick cta« icolossai re ctitiuliizze 

Vî ulxlervollk? (Zesekenic.'irtilcel - «itaunerili I>illĵ ^^ 
l̂ k-ilrsdlunxen » k'rt'islist^ xrniij« i . 

»«VWß 

vielleiHt t̂ »gt iunr'e, die n>eitgehend>' 
Komj^WWMUcht Lavals fortznsetzen, silid in 
!>ni!MDGur<li die schroffe Ablehnung Mus-

!'0 M'ge lvieder schn'crer gangbar 
gelvor^n. Mall beklagt anf der frallMsci^en 
Necht««, d<isi Roln die Pariser Vorschläge 
u.chl vttilanden habe, das; es sie, die ein 
leptcs Angcbot darstellteii, iiin die Wiedel-
hii'. stell UN g der Stresg,fro>il zn ern«'ögli<I>en, 
nicht a>tgcllom,lien hc^be'. Pc'an ist deÄialb 
e.lt'täilscht, liiii» wird sich llmso loelliger dazn 

versteheil könilei», d<'il »vieder zil be^ 
treten, anf deil sich ^,!nval niid Hoare genlein 
salil stellen, als Eiigwnd Nlich deil leNig-nl 
V'rsahrungeil tallln ^'nst zeigeil ivird, das 
lieis'.e Eisei' de: Frieideils znnnchst »nieder alt 
znfassell. 

E'^ sieht allch nicht so ails, als ot' inaii das 
IN <^>eiis tnn ivoilte. Man ist sich zieintwi ei-
iiig in d<'r.^tritik des Laval'V>oareschen Por» 
felstaaee, der ililii auch iiii Völkei'diind alS 
enldgnllig erledigt ai»gesel>en iix'rden ilinß. 

aber Ulan ist siri: nicht einig darnb'.'r, 
an Pvsiiti<'t,i all seine Stelle gesetzt ioeröe»« 
töiillte. Der Perilich. iiii abessinisch-itaüein 
seilen i^tonslikt uerinittetn liild zii schlich 
tell, ivird von t^ieiis nicht fortgesetzt im'rdeil. 

llttd daiint i'.'I^ält der Urieg das 'iZ^.ivri. 
Der einzige ^'ichti'Iiel ist. das; nie,»lnnd 
'.II l.'at'eil sll'^int, iltll ans deii ab<'ssi>iisch.'n 
Schl^^tll'eli'erii ^'.idurch zn beeivden, das; nian 
die <^efal»r l.eranfbeschirftrt, il)n in Eiireva 
allst^nlnl'eii z.i sehen. 



.Mltrivorer gettmU* Numm« 2V^. Zsnntag, den 2S. Dezember ISN». 

Englisches Oberhaus 
Eme Resowti«« Wer die Neiier»»Gsp«lttik 
hmßchtlich der Ver»ittt»»g i« it«lo»ateM. 

^ o 1, o n, Ä). Dvzpltiber. 
Oberhaus hielt Justizminifter Lord 

a l i f a x eme in der er u. a. er­
klärte, es sei noch keinem Staate eine un-
dantbarere Rolle übertmgen worden als die 
'Nlsfion, die England und Frankreich über­
nommen hatten in der Vermittlung zwischen 
'Abefftnim und Italien. Die FriedenSben^-
liungen s)ätten jetzt mit Recht oder Umecht 
einen Mî olg erlitten. Ein Fehler sei 
.iwar ^?eschehen, doch kräftige der Staiidqiuntt 
"^res den moralische Standpunkt der 
Mhrung (Englands in der Welt. 

Der Erzbischof von (Lanierburt) erklärte, 
!i!^mand könn '̂ es verstehe«, warum die Re-
gierung Vorschlägen zugestimmt habe, die 
öem Angreifer für die Verletzung interna­
tionaler Perpflichtuidgen noch e '̂ Prämie 
Msichcrn. 

Lord Mittiftoue sori>ert^ bell RÄck 
«ritt des «"abinetts, worauf Staatssekretär 
Z t a n h o p e erklärte, die San!kt^nen 
seien mcht tot, da îe Sachlage dieselbe fei 
lvie ovl. dein Scheitern des ^riier Bor-
lchlagec.. 

Schliesjtich wuvt>e übtt Boî jchlaq des 
^>iords D a i s die nachstehende Resolution 
angenommen: Das Obergs ftelt fest, daft 
die Pariser BorschlSg« i« der i« Veischmh 
oerS^sentlichten Form ummehmbar find. Ss 
wird keine« Borschlag annehmen, der nicht 
mit dem Grnndsetz der «keichhett nnd der 
Y r̂echtigkeit so«ie den Berpflichtnnsen Eng 
land» im Einklang »Are. Die NeFienmg 
wird daher anfgesordert, die »o« «ntzemni-
nifter im September in Tens proklamierte 
Politik fortzusetzen, die bei den letzten Wah­
len die herrliche Beftätißmig dnrch dns Volk 
eri»alten hat. 

Itund um den MarftMer 
Vw»eß 

Der nene Vorfitzende de«^ AppeDotion»-
gerichtes. 

M a s e L l l e, iZV. Dezember. 
Gestern ist der neuernanntc PvW»ent des 

ÄVpollationscierlchtes von Air en Proven­
ce, Lo i c v u, (NlS Paris in Aix en Pro­
vence eingetroffen. In Aix en Provence ist 
»mch de^ neu<! ex ofsv-Gerteidiger aH^ 
ftaateil Terroristen, B e r t h o n, eingetrof-
sctt, der eine lange Unterredung init dem 
ucven <^erl6)tsvorsihenden hatte. Journali-
'le.l gegenüber erklärte Berthou, er habe 
noch keine Zeit gesunden, die Akten des Mar 
î ltler Prozesses zu studieren, da er zu sehr 
nmi' Stavisti-Pro.^ in Anspruäi genam-
inen sei. Berthoil erklärte ferner, das; der sei 
i'.erzc:^ ausgeschlossene Desbon wieder 

dî  Ädvofatenkammer ausgenommen iver-
wür^e, nin an der Verteidigung der An^ 

5eflngten teilzunehmen 

Wrft Awett «adMM 
geftorbm 

'̂ t. îrschau ist iin Alter von ^^ah^vn 
,vttrst Albert N a d i n> i s l, größter Grund 
tvttyer Polens, i?estorben. 

^urft Albert Radziwill ,var das Haupt der 
pveuî ischen ^ înie seines HauseS. Sein Grofl-
nater ivar der Generalad ĵutant Kaiser Wi!-
»>elm des Ersten. Albert RadstiwiU. dessen 
Emilie durch vielfache Olutsverwandtschaft 
inn dem ."^olicnzollernhaus verbunden ist, 
n>ar preuyisclier ^Äardeoffizier, stellte sich im 
Zî 'ltkrieg der Politik des deutschen Geneml-
i?ouvern<'urs in Polen nls Verbindung?* 
lttann zur Verfj'lgung, trat spater scharf ge-
qcn Deutschland auf und gehörte' im Sejm 
lange zum antideutschen Fliigel des Regte-
rungsblocts. Aufsehen erregte in der enn î 
kcken l̂ esellichast die Annulierung seiner Ehe 
. m t  d e r  A m e r i k a n e r i n  D o r o t h y  P a r k e r »  
Dcacon durch ein Dekret der „Sacra 
^onmTw Rite", des vatikamsä^en <^richts-
!,ofs siir Gheangelegenheiten, iin Jahre 1SS3 

Iugoflowim unv Deutschland 
Gesandter Dr. Cincar-Marbwiö überreichte dem Führer und 
Reichskanzler Hitler sein Beglaubigungsschreiben / Herzlicher 

Ton der Ansprachen 
B e r l i n, 20. Dezember. 

(Avala.) Der neue jugoslawische Gesandte 
in Berlin, Dr. C i n c a r-M a r k o v i v, 
überreichte gestern um 13 Uhr dem Führer 
und Reichskanzler Adolf Hitler seine 
Akkreditive. Gesandte hielt bei dieser 
Gelegenheit eine Rede, in der u. a. erklärte: 

»w glScklich nnd hochtesrledigi, dak 
die «Ohl S. M. des König» «nf mich gesal. 
len ist, so datz ich Jh« w DentMmd ver­
treten darf. Mei«e >^ern«g hat mir ans» 
getengen, der Negiermig de» Dentsche« «ei-
che» ihre besmcheren Sympathien «^ßMük-
km »ie nnch dm fest« «wen, »ptz die 
dereit» bestehenden jngvslamisch-dentschen 
Ar«nndfchast»deziehi« ,̂ die den Gefühl 
beider Nationen ent̂ rechen, -rhatten nvb  ̂
konsolidiert «erden, «eftatte» Sie mir, Herr, 
««ich»ka»tler, daß ich Ihne» da» Verspre­
chen adgete, daß ich energisch nnd bei jeder 
Gelegenheit dahi« arbeite, die eimßernehmli-
chen Verstilndî  ans dem «ebtte der knl. 
tnrelen nnd intelektnelen Veziehmigen zn 
intensivieren. Ebenso mögen amh die mirt-
schastlichen Veziehnage«, die a«s ssliden 
Gnmdlagen stehen, zmis  ̂ beiden Natio­
nen ihre «eitere Feftignng erfahren. Ich 
bin itberzengt, dah ich in DmchsShrnng die­
ser «einer Ansgate ans die «ohlmollevde 
Unlerftiitznng nnd hohe Mit«irkmtg «nrer 
Szeelenz so»ie der «egiernng de» «eiche» 
rechnen dnrs. In dem Angenblick, »o ich 
Sn  ̂EMlent diese» Veglavbignng»schr»i. 
ben in die Hönde lege, benütze ich den seier-
lichen Moment, um im «amen G. königl. 
Hoheit de» Prinzregenten, de» königl. «e-
gentschaft»rate» und der königlichen «egie­
rnng dem Staatsmann, den die »rohe Î r-

ehrnng seine» VaSe» ans den ersten Haften 
de» wî » gescht hat, sör sein persönliche» 
Wohlergehen «ie siir da» Wohlergehen de» 
dentschen «alle» die herzlichsten Glii««il». 
sche zn überdringen." 

Der Führer und Kanzler Adolf Hitler 
antwortete: 

„«n» Ihren Warten erkenne ich mit Aren 
de, daß Ihre «egiernng den Vnnsch nach 
F^gnng der srenndschastlichen Bezieh«»-
gen z«ischen unsere» beiden Völkern hegt 
nnd dah Vse, Herr Gesandter, ihre An -̂
de darin erW»^ mitz>MrIen an dem An», 
ban der einnernehmliche» Arenndschast»be-
ziehnngen. Ich pe^nlH «ie anch die «eich» 
regiernng sind »an demjelben Wunsche be-
feelt und sind d  ̂ glchhen «seii«ng, dah 
die beften Vora>»setznngen s»r eine «eitere 
Annöljernng nnserer Beider Staaten ans Inl-
tnrelem nnd «irtschî tlichem Gebiete gege­
ben sind. Ich bin iiDchrzengt, datz sich die 
natürlichen nnd vertî aglich  ̂ Grundlagen 
der Veziehungen zmische» nnseren beiden 
Völkern auch iu Hinkmift al» sichere «aran. 
tie sür die «eitere gitnsMge Oknt«icklnng er-
«eiftn «erden. Sie können itberzengt sein, 
die «eichr̂ ierung «ird ale» tun, nm Ih­
nen die grohe» nnd «ichtig« «nsgaden zn 
erleichtern. Ich danke Ihnen herzlichst siir 
die Veteuernng der srenndschastlichen Ge-
sühle, die Sie sitr «ich nnd da» deutsche 
Valk hegen. Ich bittet We gleichzeitig  ̂
meinem nnd de» dentschen Valke» «armen 
Wnnsch sSr da» Wohlergehen S. M. de» Kö­
nig», S. königl. Hoheit de» Prinzregenten, 
de» königl. «egentfihastörate» nnd der kö­
niglichen «egiernng entgegennehmen zu 
malen". 

Laval an der Klippe vorüber... 
Paris reagiert auf die Londoner Äorgänge nicht / Die fran-
Afische Linke treibt nur Demagogie und meidet die Berantwortunq 

P a r i s, 2V. Dezember. 
Die Pariser Erregungsturve ist plöî lt6i 

gesunken. In Pariser politischen Kreisen 
wurde nä-mlich die Erkenntnis allgemein, 
daß die Londoner Regierung Hoare nu^ 
deshalb habe fallen lassen, um auch das Ka­
binett Laval ilt den Strudel der 
Borgänge liineinzureissen. Nun hat lnan sich 
in Paris entschlossen, Laval unter solchen 
Umständen keinesfalls zunt Sturze zu brin­
gen. Man ist bereits der Ansicht, daß La­
val einzig ll. allein den Frieden verteidigt 
und lediglich zwecks Vermeidung eines K'rie-
ges die Einigung mit .^>oar<' vollzogen l)a-

Dieser Erkenntnis soll sick) auch e r -
ri ot angeschlossen haben. 5Mriot verzich­
tete lieber auf den Bopsitz in der radikalen 
Partei als aus die Teilnahme an der Re­
gierung, die gestiirzt worden >väre, wenn 
er persönlich zurücktreten würde. Im übrigen 
iväre auch eine ausgesprochene LinkSregie-
rung in der Klammer auf Teile der letzigen 
Regierungsmehrheit iingewiesen, so das^ an-
genblicklich von einem innerpolitischen tturs 
Wechsel IN Frankreich no<l, Abstand genom' 
men werden konnte. Die Innenpolitik wird 
von einer Reihe von wenig populären Pro-
blemeil k»eherrs6it, unt die sick) au6i die Lin« 
ke jetzt nicht balgen uriichte. Die Linke be­
treibt lnehr Deinagogie als mail annehmen 
würde, denn sie will, wie atlch anderswo, 
in Frankreich auch nicht die Verantwortung 
für die Dinge übernehmen. Außerdem ivird 
in Paris erklärt, Laval habe sich nach dem 
Sturze .HoareS für ein? „franzSsische Außen 
Politik" entschieden, die sich von der bishe­
rigen franzi>sisch-englischen in vieler Hinsicht 
unterscheiden würde. 

Bezi'lglich der Verschärfung der Sanltil>-
nen ist man in Paris der Ansicht, daß das 
Petroleumombargo, für dessen Vev.mrkli. 
chung fich London erneut einsetzt, nur dann 
e^n Sî  hätte, ivenn mich die Bereinig-

tcll Staateil mitwirleil Mrden. Eine dies« 
bezügliche Entscheidung 'iväre jedoch l̂ 'cr 
dem Zusammentritt des amerikantschen Kon 
gresscs in der zweiten Feberhälstc kaum zu 
erivarten. 

Die Franzoseil ziehen sich jî t allem An­
schein nach aus der Affäre der gescheiterten 
Vermittlung zurück. Sie ivollen Italien 
liicht opfern und mö6>ten mit England nicht 
brechen. Wie lange sie iil diefrr ^^wZschcn-
stellung angesichts deS gesteigerten englischen 
Hochdruckes auszuhalten vcrmiigen, bleibt 

noch abzulvartien. lLngland hat Frankrei6) 
in der letzten Zeit einige Male zu unfrvi-
willigen Entscheidungen gezimlngen, die sich 
dmin immer in irgendeiner Weise aus das 
sranzi>siĵ ch-italicnische Bcvhalt:ris ausge« 
nnrkt hab^. 

^aval hotte dem Staatspräsidenten einen 
liingeren Bericht i'iber die MTsaintlNiie er-
stattet, worauf er mit .Herriot in Fühlung 
getreten n'̂ n. Man spri6)t inlninehr von 
l̂ iner Unibildung des Kabinetts Laval. Sie 
hängt aber nach ivie vor voln ivelt-^ren 
(^ang der Ereignisse ab. Angeblick) ?ird 
Laval in der gro^n au îrpolitifc^n De­
batte am 27. d. ein Expofee l>alte,t. in dem 
er die Ausführungen Baidwins und Hoa« 
i'es beantworten iverde. 

Kämpfe a« der Nord-
i front 

Die «d^wior w «lakale eingedrnngen? -
Ständiges Vardringen der «defiinier.  ̂
Uksnm und Adna da» Ziel de» Varmarsche». 

A' d d i s A b e b a, M. Dezember. 
Aach einer von HavaS aliSgegebenen^Rach 

richt des Reuter-BüroS stpd die ab^ 
Truppen in Telk der S^t Ma! 
drul»gen. 

A d d i s  A  b e  b  a ,  S V .  D e z e m b e r .  
Das DlZW berichtet: An der Nordfront 

toben erbitterte Kämpfe im Sektor Schira. 
Die Abessrnier kämpfen mit aller Todesver« 
achwng. Das Hauptziel ihres Bordringens 
fiick Aksum und Adua. Die Verluste sollen 
auf beiden Seiten sehr groß sein. Die Abos-
sinier dringen langsam, aber unaufhaltsa,n 
yor. 

Vertagmig der Londoner Alottonkonserenz. 

L a n H o n, M. Dezember. 
Die Flotteirkonserenz ist bis zum 0. Jä,t^ 

ner vertagt word^. 

sin«l jetzt «iiv aller» 
ll>iliix»ten un6 keoten» 
veii «e noed be»ser 
»l» tiisl»«' »in6. > " 
l̂ bvrreu^o Lie sicl»k 

Dle Lage «m der Rordfroat 

... 

Unjerc Lartx von ber abefsinischen Nord^ 
front veranschaulicht die augenblickliche ini» 
litärische Lage. Nach den letzten .Heeresbe­
richten sind die abessinischen Trnppeii übt-r 
den Tatazze-Fluß vorgedrungen und haben 
die Bortruppen des zweiten italienischen Ar­
meekorps, die am Einfluß des Mai Weri in 
den Tatazze-Fluß stehen, !n der linken Flau-
ke gefährlich bedroht. fScherl-M) 

«m neue mglNche Mvuni 
avereft e^V l̂ilon 

L o u d o n, .ZV. Dezember. Der Moun! 
Everest. der schon viernial de« Angrlfs'cii 
der besten Bergsteiger dex W l̂t auf jcinüil 
eisbcdcckten, llahezu VVVV Meter hohen (Gip­
fel getrotzt hat, soll im nächsten ^ahr zuin 
fünftenmal zu besiegen verbucht w '̂rdcn. 
Zlvölf Engländer unter der Führuilg nou 
.Hughe R u t t l e d g e. dein Führer lXö 
letzten erfolglosen Bostcigungsverjuchc'S von 
1933, haben sich zusammengeschlosseli. un, 
erneut einen Versuch zur Lösuug deo 
ten Bergsteigerproblems der Welt zn u'.uer 
mhmen. Der Führer der Erpeditioil 
Ruttledge ist öl Jahre alt und Hai seit 'ei­
ner letzten Expedition in verhällnisnläsi!g'r 
Abgeschlossenheit auf der Insel Gometra «n 
der s<!^ttischen Wostküste gelebt. Die erste 
Everest-Besteigung wurde lNiZs versucht-, lhr 
folgte die zweite im nächsten Jahr, 19-_N la-
men w. A. H. Leigh-Mallort) uild A. C. 
Irvinc bei der Bezwingung der letzten 
Meter um und lvurden ine wiedergesehen. 
Eines der Bergsteigerrätsel «ller ^^eiten 
wird die Frage fein, ab die beiden tatsä îlicl, 
deli Gipfel erreicht haben. .Tic letzte Vrpe-
diliion iMlvde ivegen schlc<l,ter nnd nn 
geeigneter Witterung abgebrochen. 

Der größte Goldklumpen. 

M o s t a u, 2V. Dezember. Auf den Sy» 
stertM-Goldfeldern im Ural fand ein ?lr-
beiter den größten Gotdeluinpen, der >n> 
zwängten Jahrhundert in Rußland utis-
gefunden wur^. Der Goldtluinpcn wie<it 
13^Mogramnl. Drei Goldklumpen ähiilicher 

sind int lv. Jahrhundert gefunden 
, Vzwei in Sibirien und einer iin 

UvÄ. 

2! 
vlocilmsl» «it a« des«« Ninel gegen l̂ sßen Ileizerlcelt Ist lconkur-
kS?ßUlO5l ^ k'lütvn Zie sick vor ^»et»»kimmzsvn, îl sckscie lkr eektvs 

verlangen, m Orixinslsäelceken. 
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Mord lm fahrend«« Mfni-
badnzua 

P a r i s, 20. Dezember. 
Gestern Nachmittag ereignete sich im Per­

sonenzug Paris—Amienz eine furchtbare 
Bluttat. Während sich 5 belgî sche Arbeiter 
auf der Rückreise von der Rübenernte in 
ihre .Heimat in einem Zugsabteil lebhaft 
unterhielten, trat plötzlich ein im Schlaf ge­
störter Passagier des RebenapteilS, namens 
O d r y, ein und feuerte, ohne ein Wort 
zu sagen, mehrere R^volver'schüsse auf die 
überraschten Arbeiter ab.. Einer von ihnen 
sank auf der Stelle tot zusammen. Zwei an­
dere wurden verletzt. Der Attentäter flüch­
tete dann durch das Fenster Zuges, der 
in diesem Augenblick in die Station St. Just 
einfuhr.. Dort wurde er aber von einem 
Eifeubahnbeamten angehakten und verhaf­
tet. Beim Verhör sprach der Täter sein 
Bedauern über die Tat auS und erklärte, 
daß er sich den Revolver Däuft habe, um 
Selbstmord zu begehen. Gr befand sich auf 
der Fahrt zu seiner Gattin und Tochter, von 
denen er sich noch verabschieden wollte.— 
Odry machte den Eindruck eines Geistesge« 
störten. . 

Sieben Jahre Äuchlhaus 
für Dr. Stelnhäufl 

Das Urteil im Prozeß gegen den Wiener Polizeidirektor 
W i e n, 20. Dezember, 

s '̂ute wurde im Hochverratsprozeß gegen 
den ehemaligen Wiener Polizeidirektor Dr. 
S t e i n h ä u s e l das Urteil gefällt. Dr. 
Steinhäusel wurde angeklagt, mit dem zu 
lebenslänglichem Kerker verurteilten Dr. 
Anton R l n t e l e n im Juliputsch mit­

gewirkt zu haben. Steinhäusel hätte, wie 
man ihnl nachgewiesen haben will, für den 
Fall des Gelingens des Putschen als Poli­

zeipräsident in Wien die Macht an sich 
rcissen wollen. Uni ein Exempel zu statuie­
ren, wurde Dr. Steinhäusel nun zu sieben 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Srfie« BNd no» dem Bombardement von Dessl e 

MiliönLrssohn entführt und freigelasien. 
D y y l e s t o w n, 20. Dez. 

Der seits Samstag vermißte 23jährigc 
S o h n  ,  d e s  M i l l i o n ä r s  M  i l n e  ( 5  a l e b  
aus Philadelphia wurde gestern am Weg-
mnde einer Chausse^ gesesselt und mit ei­
nem Knebel im Mun^ bewußtlos aufge­
funden. Es wird angenommen, dah der jun­
ge Mann aus dem Elternhaus entführt und 
wieder freigelassen wurde. Obwohl sich die 
Familie der Entführten auS Furcht vor der 
Rache der Verbrecher in Schweigen hüllt, 
nimmt die Polizei an, daß sür seine Frei« 
lassung 50.000 Dolar Lösegeld gezahlt wur­
den. 

25 Menschen in einem Hans verbrannt. 

I r k u t s k, 20. Dezember. In einem 
hiesigen ArbeitenvohnhauS brach ei» riesi­
ger Brand aus, dem 25 Personen, darunter 
4 Kwder und 5 Frauen zum Opfer fielen. 
Neun Bewohner wurden schwer verletzt. 
Uober die Ursachen des Brandes ist biZh^^r 
nichts bekannt geworden. Der Hausver.val-
tung wird von den Behövdei: der Borivürf 
gemacht, daß sie die Feuerschutz maßnahmen 
vernachlSff^t habe. Außerdem hatte die 
Feuerwehr vergessen, auszichbave Leitern 
mitzubringen, so daß die bedrohten Bewoh­
ner der oberen Sttckiwerke nicht herunterge­
holt nzerden konnten. ^ , 

B e o g r a d, 20. Dezember. 

Siniak»-»»»».- beutige „P r a v d a" veröffentlicht 
«tnfaKtzereitfqast «s znm «enhersten. ^nter dem Titel „S a l o n ni a r x i s-
Ein Fall äußerster ärztlicher Einsatzbereit- ^ m n s" aus der Fe^r des Zagreber Publi 

schaft hat sich in der kleinen französischen zisten Dr. Ivan N e v i st i der sich nlit 
Ortschaft Bomy zugetragen. Hier schmkte der von der Polizei dieser Tage in Zagreb 
dieser Tage eine junge Frau einem Kinde ausgedockten illegalen kommunistischen Orga­
das Leben. Der bei der Geburt anwesende nisation zur Beeinflußung voni t t e l' 
Arzt Dr P r uv o st stellte fest, daß die s ch ü lern beschäftigt. 

Unsere Aufnahme aus dem kaiserlichen Hauptquartier in Dcssie, das von italienischen 
Fliegern stark mit Bomben belegt wurde, zeigt Kaiser Haile Selassie nnt seinem Sohn, 
dem Herzog von .Harrar, und einem amerikanischen Arzt auf den: Wege zu den dnrch 
den Flugzeugangriff verwundeten Abessiniern. lWeltbild-M) 

Der „Galonmarxismus" 
Zagreber Erscheinung 

Ein bemerkenswerter Aufsatz der Beoljraber „Pavda" 
Neigung zum Snobismus over tiefere Gründe? 

als 

Frau durch die Geburt außerordentlich ge 
schwächt und ihr Zustand besorgniserregend 
war. Nur eine sofortige Bluttransfusion 
konnte der Patientin das Leben retten. Da 
so rasch niemand für diese Transfusion zur 
Verfügung stand, gab der Arzt sein eigenes 
Blut, um seiner Patientill das Leben zu ret­
ten. Schon kurz darauf war die junge Mut­
ter außer jeder Gefahr. 

Als erste Ersckieinnng bezeichnet der Au­
tor die Tatsache, daß auch Mittelschüler aus­
findig gemacht wurden, eine Erscheinung, 
»nit der sich die behödlichen Pädagogen et­
was näher beschäftigen sollten. Der Autor 
verweist auf die Ungeduld der jlingen ('Ge­
neration, die Anteil nehmen möchte am po­
litischen Leben, die eine ungewisse Zulilnst 
vor sich sieht und die außerdem in die en-

Do« Olympia Gtadton lm ersten Schnee 

Das Olympia-Stadion in Berlin befindet sich vor der Bollendung. Ui^ser Bild zeigt 
einen Blick voni Glockenturn» auf den gewaltigen Monumentalbau des Olympia-Stadi-
ons inmitten des Reichssportfeldes. (Schiruer-M) 

gen Schablone der bürokratischen Pädagogik 
gepreßt werde. 

„Die ziveite, nicht »veniger bemerkens­
werte Tatsache ist jedoch," schreibt Dr. Ne-
vistie, »daß unter den Mitgliedern der ans-
gedeckten kommunistischen Organisation ei­
ne relativ große Aiizabl von Angehörigen 
der reichsten jüdischetl Familien in Zagreb 
sich befinden, und zwar beiderlei Geschlech­
tes. Es ist dies nicht nur diesmal gewesen. 
Immer, ivenn eine komniunistische Affäre 
aufgedeckt wird, befindet sich unter den Teil­
nehmern ein geradezn auffallend grozer Pro­
zentsatz von Angehörigen reicher jüdisckjer 
Familien. Ist das nnr Zufall oder etwas 
Tieferes? Mese Erscheinung wirkt wie ein 
Paradoxon. Wie kominen in eine Bewegung, 
die das kapitalistische St)stem von Grnnd 
auf zerstört, Leute hinein, die es nnr den« 
Kapital zu verdanken haben, daß sie (^!e-
sellschaftsvänge und alle Annehmlichkeiten 
eines lnxuriö^sen Leliens erreichten? Die 
überzeugten Marxisten nennen dies „Salon­
marxismus" und deuten ihn als gewöhnli­
chen Snobismu s, der insbesondere nn-
ter den Frauen dieser Gesellschaft blüht. 

Für diese Ersckieinnng ist es nicht charak­
teristisch, daß sie in reichen Familien zn fin­
den ist, viel charakteristischer ist es, daß es 
sich fast ausschließlich nni reiche jüdisch!.' Fa-
nlilien handelt. Warun, sind gerade die rei-
cl>en Juden nicht nnr Stimpathisenre, son­
dern sogar Propagatoren des Marxisinus? 

^ Woher ihre Neigung siir die Grimdnng von 
Perlagsinstitutionen, in denen die marxisti­
sche Literatnr regelmäßig den Vorrang ein­
nimmt nnd damit den Hauptartikel a^ibt? 
Das kann nicht mit dent Hinweis auf Sni»-
k>ismus abgetan werden. Sie vergessen aber, 
daß sie dnrch eine solche Tätigkeit dem Anti-
semitislnns den größten Anspart geben nnd 
daß sie in nnserer bis zunl äußersten t o l e-
r  a  n  t  e  t l  n a t i o n a l e n  O  e  f  f  e  n  t -
l i ch k e i t rassistrsclie Stimmnngen und 
Einstellnngen erzeugen. Es ist sonderbar, 
daß die so unü^rtrefflichen Rechner diese 

. . . er i5t clci5 Lpisgslî ilc! 
Ikrer 5ckönlieit5pslsge. 
vvik'cl 5cköii 5Slii vrici scliön 
lzlsilzski ciurck rsgslmös îgs 
pf!sgs mit Kli6c> lcisol Creme. 
Oenn cla» ist cios l̂ svs cni ilir: 

Vorbossorto Quotttö» 
Vvrkoinvrfvr vukt 
Voi'gi'Lkvrtv 

Vollonctota >Virl<ung 

Lis riökt sofort in c îs l-icillt eiri-
bv5sitigfcjvrckikfsn Oskoiton 

„ H a m a m e l i s  v i r g i n l c a "  

lclsine 7slnt5cköcjsri, l̂ nrein-
ksitsr^. (?k'os^poi'igl(0lt 
cjei' !-!ovt. 5 > s > 5 t i 6 s a l 
a l s  ? v c j  e r v n t e  r I  a g  s  —  
sckütit vor Ztavlz, V/inci 
>Vstter — mackt cisn leint 
matt vncj elzsiimös)ig scliöri. 

X 

vnci 
cOl.0 

Keinigung 
vncj trnödrvng cksr l'sovf 

Tatsache in ihren 'Xecknuingeil nußeracht 
lassen. Es sei denn," schließt Tr. Nevistiv, 
„daß sie va bangue spielen." 

i. Evangelisches in Zagreb. In Zagreb 
findet anl Sonntag, dend. utn U» Uhr, 
in der evangelischen ^'hristnöki'che eine vom 
ivrauenverein veranstaltete Christbeschernng 
statt. ^5) arme Kinder nnd notleidende Er. 
wachsende werden nlit Schnhnierk, Wilsche n. 
Kleidern sowie Ledensniitteln beschenkt wer­
den. 

i. Eine marxistische Gewcrkschaftsversanun 
lung verboten. Die Polizei hat die snr Sonn 
lag, den 22. d, in Zagreb anberanini" Ver­
sa,nmlung der vereinigten freien (marristi-. 
schen) Gewerkschaften ans Gründen 'der Si­
cherheit nnd Ordnung verboten. 

i. Familiendrama in Medjimurje. Iil 
der Nähe der Dreiländerecke (Oesterreich— 
Ungarn—Ingoslawien) ereignete sich ein 
gräßliches ^amiliendrama. Der wohlhaben­
de Besitzer Paul H a j d u wurde vor 20 
Jahren iir Rnßland schwer verwundet kriegs 
gefangen, wurde nack> Sibirien gebracht >lnd 
nlußte schwer in einem Bleiwerk arbeiten. 
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Vor einigen Jahren gelang ihm die M«cht, 
er fand als Heimkehrer seiire Frau und den 
nlittlerweile erwachsenen Sohn. Nun beganli 
sein Leiden: der Mann litt an Skorbut, den 
er sich in Sibiren holte. Auch die Kopfwun-
de begann sich zu verschlimmern, das Sehver 
nwgen schwand, der Mann fiirc^^ete die völ­
lige Erblindung. Bor einigen Tagen starb 
der Sohn an den Folgen einer Lungenent-
î ündung. Nun beschlossen auch Bater und 
Mutter, ihm zu folgen. Sie machten ein 
Testament und vergifteten sich mit einem, 
aus Sibirien mitgebrachten Gift. Bater, Mut 
ter und Sohn wurden im Hause tot aufge-
flinden. 

i. Hasenbraten für Arme. Wie aus öa-
kovec berichtet wirv, spendete eine dortige 
(5rportfirma 150 Wildhasen für den Weih­
nachtstisch der Stadtarmen von öakovec und 
lilX) Hasen für die Armen von Zagreb. 

i. Eine FruchtMrelbungSaffitre in Aa' 
greb. Die Staatsanwaltschaft hat t»rei be­
kannt? Zagreber Aerzte — die Namen wer­
den noch nicht genannt — wegen illegaler 
Fruchtabtreibung unter Anklage gestellt. Die 
Affäre hat in Zagreb grohen Staub aufge­
wirbelt. Auch die Aerztekammer hat gegen 
die betr '̂ffen'dett Aerzte ein Verfahren ein­
geleitet. 

K v o  ̂  K  

ln. Aus dem Polizeidienst. Der ^olizeidi' 
r e k t o r  v o n  L j n b l j a n a  A l o i s  K e r S o v a n  
ist von seinem mehrmonatigen Krankenur-
lanb zuri'lckgekehrt und hat seine Agenden 
wieder i'lbernommen. 

lu. Diplomiert wurden an der Rechtsfa-
kultöt der Universität in Ljubl-iana der Hö­
r e r  M a r k o  P  a j n i  e ,  D r a g o  P r e m r o v  
Ul?d Emil e f e r i n aus Ljubljana, Zdrav 
k o  F  l  i  s  a n s  L i t i j a  u n d  M a x  B  i r n i k  
aus Iezersko. 

lu. Todesfälle. In Liubljana ist Oberlan­
desgerichtsrat i. R. Augustin O b l a k ge­
storben; er wird in Brhnika beigesetzt wer» 
den. — Dortselbst starb ferner die Obersten? 
ivitlve ^rau Auguste von B o r o t a-
Budabran. — In Ljubljana verschied 
der seillerzeitige Betriebsleiter der Firma 
Eamassa, Theoder C z e ch a k. — In 2abja 
vas bei Novo mesto ist der Archivbeamte 
Jakob Lobe gestorben. 

lu Die neue Leitung des Arb-iterkei«. 
amtes. Die vor einigen Tagen neuernannte 
Leitung des Kreisamtes für Arbeiterversi-
ssjcrnng in Ljnbljana hat sich in der s^reitag 
sihnng konstituiert. Zum Präsidenten wurve 
dcr >^edakteur des „Slovenec" Fr. Krem-
7. a r ernannt. Vizepräsidenten sind fiir die 
Arbeitgeber Baumeister Matko Curk und 
siir die Arbeitnehmer Uhrmachergehilfe Jo­
ses I o n k e. Präses des AuMchtSansschus-
ses ist Betriebsleiter Johann Kr v i n a. 
Pier Mitglieder des Direktoriums aus der 
l̂ rnppc der Arbeitnehmer erschienen nicht 
zur Sitzung, weshalb ihre Stellen die Ersatz­
männer einnehmen werden. 

ln. Pritlat Tomo Zupan — Wjithrig. In 
Okroglo bei .^kranj feiert Samstag Prälat 
Tomo Z np a n, der Kründer des CyriU« 
Method-Vereines und Schriftsteller, in be-
»vtlndernswerter geistiger Frische sein ök. 
Wiegenfest und auch seinen Namenstag. Noch 
vor wenigen Monaten hielt er anloßlich des 
diamanten Priesterjubiläum eineS seiner 
Schsrler die Festpredigt in derselben Mrche, 
in der beide getauft worden waren. 

lu. Am Leben verzMiselt. In der Nacht 
auf Freitag warf sich in den Gru!ber-Kanal 
in Ljubljana Frau M. S., die in der Nähe 
der Stadt wohnt, und verschwand in den 
Wellen. Die Leiä^ konnte bisher nicht ge­
borgen werden. Motiv der Tat ditrfte 
in Familienverhältnissen zu suchen sein. 

lu. Eine Serie von Einb-Ächen verübten 
die beim.Kaufmann K i tz in Zagorje ge-
ivescnen Ignaz N o v a k, Michael öt a n-
gelj und Jol)ann K r i Z a n e c. Die 
evstoren zwei wurden festgenommen, lvä^h-
rend der dritte steckbrieflich verfolgt wird. 
Die Festgenommenen gaben A»l, im Laufe 
von anderthalb Jahren mehrere Dutzend 
l5inbrüche in das G^chäst und i« die Woh« 
nung des Dienstherrn begangen und kleine« 
re Bettäge entwendet zu haben. Insgesamt 
bvläiift sich der Schaden <mf etwa 

Samstag, den 2t. D»zember tS3S 

Solvener Segen am Goldenen 
Sonntag 

Auf dem Höhepmkt des Weihnachtsgeschättes 
Der Goldene Sonntag trägt seinen Na­

men gewiß nicht zu Unrecht. Denn er pflegt 
dem GeschäaftSmanne den goldenen S<^n 
des Weihnachtsverkaufs zu bringen. Haben 
der Kupferne und Silberne Sonntag mit 
„Seeleuten", d. h. Seh-Leuten, das Weih­
nachtsgeschäft eingeleitet, so ge^n die Wel­
len des WeihnachtSverkanfS am »Goldenen" 
entschieden am höchsten. Dies wird beson­
ders in diesem Jahre der Fall sein, weil 
nach dem Goldemn Sonntag kaum noch 
Zeit zu ruhigem Einkmtf bleibt. Montag 
und Dienstag, ehe fich der Heilige Abend 
herabsenkt, sind meist bis zum Rande mit 
allerlei häuslichen Borbereitungen angefüllt. 
Da mnß die Weihnachtsstube hergerichtet 
werden, man wlll in Ruh^ den Baum 
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schlnücken, alle geheimnisvollen Pakete müs' 
sen zusammengesucht und nochmals nett ver­
packt oder aber ausgewickelt und die Ge­
schenke hübsch angeordnet werden. Und die 
.Hausfrauen steckell überhaupt nur gelegent­
lich rot vor Eifer den Kopf aus der Mche, 
wo noch immer allerlei gebacken wird, be­
sonders der große eigentliche Weihnachts­
kuchen, die Potitze und wo schon allerlei für 
die Weihnachtsiage vorbereitet wird. 

Wer also noch immer nicht seine sämtli­
chen Wechnachtsgeschenke beisammen hat, für 
den bleibt de.r Goldene Sonntag sozusagen 
die letzte Möglichkeit eines Einkaufs. Ob­
wohl man fich darüber klar sein muß. das^ 
dieser Tag auch den.Hauptandrang der Käu­
fer mit sich bringt. Denn das ist das Merk­
würdige: auch wenn wir eS noch so gut ma­

chen wollten, wenn wir noch so früh mit dem 
Besorgen der Geschenke begonnen haben, in 
letzter Minute fallen uns «ine ganze Reihe 
von Dingen ein, die vergessen worden. 
fehlen noch die Kerzen für den Weihnachts­
baum, oder man sieht, daß der Baumschmuck 
der Ergänzung bedarf. Plötzlich werden wir 
vielleicht einen Gast zum Fest im Häuft ha­
ben, der unbedingt auch eine hübsche Klei' 
nigkeit bekommen soll. Und im Nachdenken 
wird uns plötzlich bewußt, daß ein lieber 
Mensch, dm wir beschenken wollen, einmal 
ganz beiläufig diesen oder jenen Wunsch ge­
äußert hat. Nun sind, eigentlich die Ge­
schenke schon vollzählig — aber sollte man 
nicht auch diese Kleinigkeit noch laufen? 
Und nachdenklich wird der Geldbeutel ein­
mal ausgeleert und der Bestand nachge-
Kählt. 

Wir wissen es la letzten Endes alle: nichts 
freut uns im Grunde mehr, als dieser »veih-

nachtliche Andrang zu den Geffchäften. 
Nichts freut unS mehr, als wenn wir mit 
unserer Beute, einem größeren oder klei­
neren Päckchen, ein Gestuft verlassen. Sie-
gergefühle beherrschen den Menschen in die­
sen Augenblicken. Und er ist noch einmal so 
stolz und glücklich über diesen Einkauf, wenn 
er ihn heiß erkämpfte. 

Und nun starten wir zum WeihnachtSein-
kauf anl „Goldenen". Ueber allem (Gewühl 
des Weihnachtseinkaufes will eS nun schei­
nen, daß fich auch allmählich der goldene 
Schein unzäl̂ liger Weihnachtsbäume ln un­
ser Herz senkt! 

Das 2S jädrtge LubttSum 
des Ssperantoverelnes tn 

Marwor 
Die mit grüilen Sternen und der Bü­

ste ZamenhofS geschmückte Iägerstube des 
.Hotels „Orel" vereinigte am Donnerstag 
abends die Anhänger der Weltsprachebewe­
gung zu einer doppelten Feier. Die Borsit­
zende des Esperantovereines, Frau B. 
Lich ten wallner. unes in der Be­
grüßungansprache daraus hin, daß die all« 
jährliche Zamenhoffeier, die Mitte Dezem­
ber bei den Eisperantiften der ganzen Welt 
zur Ehre des edlen und genialen Schöpfers 
der HilMxache begangen wird, die schönste 
Gelegenheit biete, auch das 25i-jährige Ju­
biläum des Esperantovereines zu feiern. 

Hierauf schilderte Frau Priska Haas 
recht interessant und mit vielen Begebenhei­
ten veranschaulicht die Gründung und die 
Tätigkeit des hiefigen Efperantovereines. 
Aus ihren schlichtm Worten durfte wohl 
nur der Eingeweihte entnehmen, »velch enor­
me Schwierigkeiten, Vorurteile, Verhöh­
nungen und Verleumdungen der verstorbene 
Dr. H. Haas zu überwinden hatte, bevor es 
im nach der am IS. September 1910 abge­
haltenen Propagandarede gelang, mit 38 
Mitgliedern d^n Esperantoklub zu gründen. 
In Maribor leben von diesen noch die Her-
rm Jng. Bühl, Dobravc, Dr. Jan und H. 
Pelikan. Rege Werbetätigkeit und fröhliche 
wöchentliche Zusammenkünfte kennzeichnen 
die Periode bis zum Ausbruche des Welt­
krieges. Dr. Haas besuchte etliche interna-
tionalc: Esperanto-Kongresse und wurde we­
gen seiner Fähigkeiten und lvegen seiner 
Propagandatätigkeit eine ilvitbekannte Per­
sönlichkeit. Die Zuhörerschaft zollte der Red­
nerin, die ihrnl Vortrag frei -und im flie-
szendm Esperanto hielt, lebhaften Beifall. 

Zur Zametchoffeier sprach .^»er-r Dr. V. 
T r a v n e r. Zamenhof gab seiner genialen 
Schöpfung, dem Esperanto, auch die ethi-
sck^ Grundlage, die sogenannte interne Idee. 
Es galt den Zwieispalt zynischen Person, Na-

ßtmm mtd Mnjchheit, z^stî n Egoismus u. 

Altruismus, zwischen Nationalität und Jn-
ternationalismus^uszugleichen. Der Redner 
rollte vor der Zuhörerschaft die geschichtli­
che Entwicklung des BegrisfeS Nation auf, 
zeigte die Wandelbarkeit verschiedener Ide­
en, die scheinbare Ewigkeitswerte besitzen und 
entwickelte aus der Gegenwart ein ZukunstS-
bild friedlichen Bcisammenlebens. Für seine 
logischen Gedankengänge, für seine aus rei­
chem Wissen geschöpften Schlüsse und seinem 
mit tiefen! Gefühl rezitierten Zamenhof'schen 
Gedicht „Sub la verda standardo" erntete 
der Redner herzliche!! Beifall. 

Nach dem ersten Teile des Abends folgte 
eine zwanglose Unterhaltung. Für die Hei­
terkeit sorgten vor allem die Herren Dr. 
Travner und Jv. R o b n i k, die be­
wiesen, daß die Esperantisten nicht nur idea­
listische Weltverbesserer sein wollen, sondern 
auch das Zeug für scharfe Epigramme ha­
ben. Das herzlichste Lachen löste jedoch daS 
Gedicht „Esperanto" aus, in welchem „Dr. 
Stachel" die Esperantisten selbst zur Ziel-
scheî  seines WitzeS nimmt. 

ES war ein schöner Abend voll tiefer Ge­
danken und auch herzlichen Lachens jener 
Mitbürger, die auf ihre Art und^ Weise für 
eine schönere Zukunft der Menschheit ar î-
ten. 

Aquarlumfreunde! 
Die ersten Fachaufsätze über Acsuarien-

und Terrarienpflege, die ab Neujahr 193K 
regelmäig in t^r Sonntagsnummer der 
»Mariborer Zeitung" erscheinen werden, 
sollen Interessenten ftir Zierfisch- und Rep­
tilienpflege vor allem mit dem Ursprung die­
ses Faches vertraut machen. Die einleiten­
den Artikel lverden die Goschichte und Ent­
wicklung der Fischpflege behandeln; die wei­
tere Folge der Auffätze wird aber der An­
schaffung und Einrichtung von Aquarien 
und Terrarien gewidmet sein, fodaß bis zum 
Frühjahr — der günstigsten Zeit zur Ein-
richwng von Aquarien und Terrarien — die 
hiefür interessierten Leser unseres Blattes 
alle noiwendigen theoretischen Unterlagen 
.erhaUsn, mn M Mst on!e.jwectv»UMe^-

de Aquarienanlage anschafsen zu können. Im 
übrigen erteilt der Mariborer Aquarienver­
ein allen Interessenten gerne kostenlose Aus­
künfte über sämtliche Fachfragen. 

WochenendkaNen 
»u Wethnachtm 

Auf verschiedene Anfragen hinsichtlich der 
Mltigkeit der Woclienendkarten zum halben 
Fahrpmis zu Weihnachten teilt jetzt dte Ge-
ner«ldirektion der jugoslaiviscl)en Eisenbah­
nen mit, daß diese Abarten für die kathoU-
schen Mihnachtsfeiertage für die Hinfalirt 
(Weihnachtsabend) mittags bW. ab 11 Uhr, 
wenn zwischen 12 und 13 Uhr ket« Perso­
nenzug verkehrt, bis zum 26. d. (Stefanitag) 
um Mitternacht gelten und für die Rückfahrt 
vom d. (Christtag) bis d. mittags. 

Weidnachtsreifen 
Das Reifebüro „P u t n i k" ersucht alle 

Weihnachtsreisenden, Fahrkarten für daS 
Ausland, die bekanntlich sür die .Hin- und 
Rückfahrt mit einer Gültigkeit von zwei Mo­
naten ausgestellt werden können, tnehrere 
Tage vor der beabsichtigten Abreise anzu« 
for^rn, um ein unangenehmes Warten zu 
vermeiden und bei ermäßigten Fahrkarten 
eine reibungslose technische Abwicklung der 
Ausstellung, die oft sehr konipliziert ist, zu 
gewährleisten. Auch Fahrkarten sür das In-
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land können 1—2 Tage vorher bezogen wer­
den, so daß die Reisenden auf dem Wege 
zur Bahn keine Sorgen niehr haben. Die 
dem Reisebureau angoschlossene Wechselstube 
des Verbandes für Fremdenverkehr ist im 
Interesse eines reibungslosen zwischenstaat­
lichen Reiseverkehrs ständig bestrebt, genü­
gend Valuten vorrätig zu halten. Reisenide 
nach Deutschland werden aufmerksam ge-
niacht, daß Registermarkbcträge li—4 Tage 
vorher init Reiso^ß anzufordern sind. Mitt­
woch, den 25. und Donnerstag, den 2«. De­
zember bleibt das Reisebureau ganztägig 
geschlossen, die Wechselstube ain Bahnhof 
wird jedoch bei allen Tag- und Nachtzügen 
geöffnet sein. 

VU>G»tGltzG>H 
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Uoovrprii-
fuazs <I«r un<i 

«ter LILier 

vipi. opt,i.er e. pevei-n 

m. ZU» Z!««tovInQ tn naro«w» 
pl»!««. Das Host 1—2 des W. Jahrganges 
dieser anerkannten Zeitschrift flir l̂ schichts-
forschung, die als offizielle Publikation des 
Geschichtsforschervereines in Maribor eine 
höc^t kulturelle Mission innehclt. bringt au^ 
dem knappen Raum von 1.27 Seiten viel 
Wissensnx'rtes sowohl für d<'n li-eilnischen 
F!?eund der lokalen (^schichte wie auch für 
dey auswärtigen Forscher. Zunächst sind <'s 
drei Abhandlungen, die in erster Linie zn 
nennen ivären: r a f e ii a uer : Das 
Wörterbuch von (^ntsn!<!nii nnd oessen 
Sprichn^vrtersannnlung! B. k r a li a r : 
„Eine alte Fliirkarte iin Gchlos; von Or-
inoe" Ks.. Äaö : „.Dr. PaNl Turner". 



den ??. De^inver mRt. lî WWwl̂ r '̂ . 

Sehr luforitt<ltili sind ferner di<' Bcrichk' 
lion Balduin Sarin, '̂orger, I. 

Airnvljak, A. Smodi^^ und B. Wutts. 
Dasselbe ^ilt für die Bnchbesprl''?hnnsil'n und 
die Rundschau. Ten 'l.^l'bschlniz dcs auf stan-
.;<!? >^>öhe stchvnden >^>eft<'!Z^ bilden 
ilber di<' der k^schicht'Ä»^eme von 
Prekmnrji.' u:Ä Ptuj. 

nl. Ein Bortrag des BizebamiS i. P. !tr. 
Pirkmajer in Maribor. Im Rahmen eines 
Tiskussionsabends der Altherren der akade-
nlischell Vereine „Tris^lav" und »Iadran", 
der l^estern nliends iin Jaqdsaloil des Ho­
tels „Orel" stattfand, sprach der Vizebanus 
i. R. und Univeysitätsprofessor Dr. Othmar 
P l r k Nl a i « r aus Ljnbljana über das 
Problem der Dezentralisierung^ Venval-
tllNl^. Den Borsih fiis)rte der 'Lriises deZ 
".'sltli^rrenucrbandes „Triisiav" .'».)ofrat i. >Ii. 
?r. T o p l a ?, der den Vortral^enden im 
Nalnen der Aersainmlnnti lierzlich willkom-
nlen hiesz. Vizebanus Dr. P i r k in a j e r, 
der als hervorragender Theoretiker und Prak 
tiker aus dem Gebiete des Nerwaltnngswe« 
sens intenmtionalen Ruf qcniesit, besprach 
sodann in lttnticren nnd klaren NnSsührnn-
l^n das stets aktuelle Thenia, das bei den 
Anwesenden allseitigem Iitteresse begegnete. 
In der darauffolgenden Wechselrede ergrif­
fen Altbürgermeister Dr. L i p o l d, Ge­
neralsekretär S k a z a und Diplomkauf-
lnaßn o «t o Nl a j das Wort. 

ul. Aus dem Bahndienst. Der Bahnad-
iuilkt Jnil. Mihailo Ztnnos K i L wurde 
von Ni» zu den Eisenbahnwerkstätben in Ma 
ribor verseltt. 

Christbaumschmuck i,, neuestei qeschmart-
vollster?lnsf>ichrunq Zlata Bri«nik, Slov":«-
ska l1. 13550 

ni. Aus dem Finanzdienft. Zum Leiter der 
V'iattptabtcilttng der Finanzkontrolle in Dra-
nossvad nnlrde der Unterinspeltor Peter I o« 
v a n o v i t' in Zaj^rel'-Mafsiinir und !n 
5>oZtanj Unterinspettor Bramslav V o j o-
v i <- in !^vornik ernannt. 

IN. Aus dem Gerichtsdienst. Die Richter-
littitsprüfllnii leisten vor dein Appellations-
qerichi'^hof in ^^jnblsa»m die dem .^tr!?is^c-
Vicht in Mavibor znsieteilten An'^knltanteii 
liarl o e n i n II nnd Miro K k a r a^ 
li o t ab. Wir gratulieren! 

»««In Zkllssar >»« leompl»« 
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u,. Die Schach - Simultanveranstaltung 
de-^ junkiell Tchachmeister L e » n i k, die 
»lente, ^anista;^, stattfinden sollte, mnsite ans 
technischen (''iriinden abgesagt und auf einen 
svät^rcn Zeilpunkt yerschoben werden. 

Tie griisjte Weihnachtssreude lnreiteil Vlei 
!ristalle nn^ Porz<'llli>ie ^'^lata Vri?nik, 5lr'-
in'nska 1l. 

IN Evangelische GotcSdienstordnnng iiir 
die Weihnachtsseiertage. Ain 22. d. llni ti Uhr 
abend'.' i'tinderweihn^ulitsseier, wobei ein 
^irippensvi^l allfssefi'ihrt nnd anschlicszend 
1!''» arnlc .^tnider besäiert ir.'rdeil. Der l^!ot-
te.^bienst nnl 'lii^niililias^ wird an'^sall^'n. — 
-'iin -.V). d. NM 1v Ul)r vorinittxuis Fesdgvt-
te'^diei lst i i l  der cieh.' izt 'n ^'hristnskirche. wo-
l»ei der j-enlischt.' d'hor de<' Männerst.sanipier 
einec! (^'liöre siniien wird. ''Anschließend 
daran nnrd das h!. Äbenduialil qes;«'.idet 
lverdeii ,'^n de»- '^'farraiiit'>!an.^l<'i si^rd 
Pretestantensalender fi'lr das ?^akir zu 
Dinar 7. das Stück ui haben. 

»i. MeStroviv'Bortrag in Gra.̂ . C'xitern, 
I^reitali nb^'nds hielt der ^joqreb'r Schrift-
st^'ller lind ln'l^iiulte kroatische Dranlatiker 
P^ter voll P re ra dovi <; inl ^1iijleis>ial 
in l^kaz eiileii Liri'tl'ildervortra^l i'lber ^^va,l 
MeMovi''. dcn grossen Vildhal»<'r ,^ulli:.i>la-
wiells. 

IN. Sämtliche A!nriborer Geldinstitute 
bleiben nlil Molilnt^ llncln»itta;ic' nild Diells-
taq del, gan.^ell Tag über sowie an den 
Weiinlachtsfeiertagell geschlossen. 

Das schönste Weihnachtsgeschenk '̂ iriefpo-
pier ill .'»lassetten nnd ^^ieiseblocl.^ ,'ilala BriS 
llif, Clovcllska 

III. lKiu Klavierkonzert verailstaltet anl ltt. 
^'^änller ^ei' betalllltr lieinlische Pianist lllld 
Professor an der hiesigeil „Glasbena Ma« 
tiea" Dr. Nomall l a si n e. 

m. W e n n  S i e  s c h o n  d a r ­
über nachgedacht haben, wel-
che iiberalis wichtige menschenfreundliche 
IVNssion die Antitubertnlosenligen bei 
nns und auch sonst überall erfüllen» 
danu «verdrn Sie aus sreien Stücken und 

mit einer gewissen sozialen Genngtunng Jtz-
re Beitrittserklärung abgeben. Die Antitu-
bertnlosenlißa t« Marih,r »irbt in diese« 
TiiU»« »ieher Mttßlieher, «Nd ma« darf 
se«, daß jedermann gern? sei« Scherslei» 
zur Linderung der Rot der Aermsten der 
Ar«<en beitrage« wird. 

m. «Owtifienmg der Ae«,ei«de Beogtad. 
l^'tren dcil Richtlinien der Geineindewrrt-
schaft, die Mirgerilleii'ter Hlada I l i e 
durchzuführeit bestrebt ist, faßte der Stadt­
rat l>on Ä<'ograd in seiner lehteli Ptellar-
siszullc^ dell einstinlliiigell Beschluß, den Ltraft 
lvagellpark der Stadtc^ellleinde .zu rationali­
sieren und M tt^plsieren. ltnt>er d<ml <^'lchts 
Winkel des Nnî 'lls nlld oer wirtftl>aftlic^n 
B''>rteile der tsein^eu Aageil wnrde die ent-
siprvcheude Li ierulijl'^verstebnilg iln kurzen 
Wege ausgeschrieben, ail der sich gegen 13 
Weltsirineil betciüqleli. Auf Grund der vor--
genolnlmzneil, !eiIlN'.'ise sehr schwierigen Der-
suchsfahrten fi>l iil eii^lerer Wahl fchli.s^lich 
die Ents6)e'!'niit^ auf die alicli bei nlls schon 
gut bekannt.' nnd e!lltiesnl)rte Marke „ A d-
l e r", ll. ^;lv. alif dlil Innior-Ttip mit eiilenl 
?5pferdi<ieu Motor. Vorläufig lvnrden zlvr>ls 
Wagell in Auftrag ge;t<'ben, die binnen 14 
Ta^en zil lieferil siild. Der ausrangierte, 

ncrscknedellarülie 'Mgenpark lvird abg?« 
stof^,en werdeil. sodaß fortan nur Wagen der 
selb<'l, Type verwendet werden. Wie man er­
fährt, trnl^eil sich anch atldere s^^meindeu 
mit denl t^edankell, di.'se Frage nach dem 
Beispiel von Beogiad zil lv^n. 

SrvHe Schneefälle llberall 
Die Sehnsucht aller jelicr. die M Äeih-

nachtelr trÄitionsgellmsi ill Schnee zn scliivel 
gen lwünfcheil, s)at sich nlln doch erfüllt. Schon 
in den leisten Tagen schlleite es nrit Nnrer-
brechungcn, dort) t)tltt.c die Zchlleedccle vor 
zwei, drei Tageil noch keinen Bestand, da 
die Usch llXlrme Sonne und der Rogen 'die­
selbe znln Teil bald lvieder zum Verschwin­
den brachten. Schon ^m Laufe des gestrigen 
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Vorlnittag'? spürte mall es ill der Lilst, das; 
^ran .^>osse dieslnal tüchtiger anSgreisen :nld 
Ulls die alsgei!i>'in gewiiiischte !Z!>eitiliachts!>e-
schrrnng l^ringeii Wird. Tatsächlich scttte 'n 
d<'n Nachlnittagsstnllden der S<l»lieekall e li, 
d^r sich voll Stllnde ^zll Stilnde st<'igevte lnld 
erst ill dell :')^orgellstnlldell all'sli.i!>rte. 

Bis zu eilleln halben Meter hoch b.'di^Ute 
der Schliee Stadt nnd ^'alld. ?)a die lveiü^il 
?l'lockell ans bereits trodeile Ulllertal'e si.'l'.'li. 
ivird denl lleuen Schne.' eine längere Daller 
prophezeit, .'lllnal sich der »ilninel tcilive'se 
anfgeheitert hat llnd die Qiiectsillx'rsä'.lte 
nicht ullbcd<utend gelllllte,, ist. Anl Bacherli 
llnd auf dell anschlief^endeil 5>öhen ist die 
Schlieedecle l>is zil eineni Meter dick — kanli 
sich der Vintn'pcrller ein sck^öllere.^ lnld 
l)er-ersrenenden'.? '^^ieil>,lachtcgesche,lt wnil-
schen? 

Bisher U'crden verhältnislnnsjig ilocl) lue 
nig Stî rnllgen durch S<lnleefall qeilleldel. 
Dle Stadtgelneillde sehte sofort die Schnee 
rälllner ein, nin die BerkehrsllX'ge sreizuhal--
tell. Die Wagen läillpften sich liur s<!iwer 
ihren Weg dnrch dell hohen Schliee, besoli-
ders anl Lailde, wo inallche Strasjen noch 
unpassierbar siild. Wegen des Schne<'s loai 
der Martt hellte schwächer beschielt, ivährell) 
d!e 5^'>ell- iliid Strohzilslihreil i^änzlich an--' 
t'liebeli. Die '.'tnlolulise lveiien gros'.e '-L^er^ 
spätnngen ans, doch loerden die "''erzöger-
ungen bald l»ehob.'ll sein, weillt ailch die 
Lalldgemeinden die Schlieepslüge iii Attioil 
tretell lassen. 

^^m B a Ii ll u e r k e h r loerden bislie:' 
grössere Störllllgeli liicht g^'meldet. Die Züge 
verkehren lnit genngeil Berspätnngeil. Mer 

I^emclen, 

Pullover 0o»p»»>»» Z« 

dnlgs sind die direkteil Züge ans den östli-
chell ildeil de-.' Staates, di.' nnter dell 
Zchiieeverll>ehllll;^en, die ail? Dalmatiell nnd 
Bosnien genleldet n.erdeil, lei'deil ti^nnten, 
lioch ilich! fällig Der Telephon^ illid Tele-
g'.a»)hellvertehv ist leiiiueise gestört, gri^'sjtell' 
t<!l5 schon infolge des Nasischllees, der vor 
drei Tagen sie! iliid v^iiiiderte l'oil Drähten 
riii> Zeil !'.»!? in dieo der lpiis'.te SMileefalt 
vor Wcihilachleli 

Da» kvmstv vom ?ein8^en kür Veilivsv^t«» 

5 c « o v k k  
ln. MgelunA des Wetterdienstes. ?)a5 '>iei-

sebüro „Pntliit" llnrd eine '>ieorl'anisatil.'n 
d<'s '^tk'lterdienstes durchsühre». .^tüilstic^hlil 
kölllten alle tonristischeil V'>erbergeii. ^?i'.ltee-
sportorte il. dgl. il)r<' Schlleet'erichte ilnd 
ternleldnllliell bei deil einzel„en Bal.ilftatio 
ilell abgebell, die sie .'.weinial lri.ichellll!cll 'nei 
terleiten lverdeii. Tas Reisebüro ..Pnt.i'k" 
wird dalln die '^t^etlerlx'richte inl gesn'Nl'il 
Inlalld sowie ancl, ini Anvland l^t'tailliNte 
bell. Di^' eill^zelnen v^üttenlvirte und Pächter 
bzlv. (5igelltl"lNl<'r v0ii sollstigen .'('»ei'^u'ege» 
lllössen daher ill il?re„i eigeiiell !^^llteresse d'e 
Berichterstattnllji all die Bahllstatiolleil !ie 
llall<'stells beiverkstelli gell. 

Nl. Die «onuy-JazzkapeSe, die bekannte» 
sle ^^illbliailaer Tali.ztapelle, kollllte ancti sür 
dell li'i., anl l. ^^ällller ftattsindendeil Ma-
riborer Akadelllikerba» gelvonneil werden. 

lll. Lebensmüde. 7^il S<'liiie>a llnlrde g'^sKln 
der .Wjährige, seit läilgerer Zeit lvschäfti-
gnllgslose Arbeiter ^atob B a l o h erhängt 
anfgefunden. Baloh. der bereits tot v>ar, ist 
Vater von di-^'i kleinen ^tillderll. 

* 8p»lrlra«»t,l»üc!ller vvrtlv« Iivi tvuuk 
v<ni XVure init iii 
nliilft ^,'nnninien. IVI. l l s?«' r jt v i ri, 

15,. 115,51 

»l. Spenden. Zlll» (^^edellkell a>l den ver« 
storllelleli .^levlii Josef Baliineister s^lendete 
die Failiilie des (^astllnrkes o r v a t h 

Dillar snr die Stadkarnlell. Ferner spen 

dete „Ullgenannt"' je Dillar sür die bei« 
de» arlnen ^alnilieil sznsainlnen 10 Dinar), 
.'^lerzlicheil Tailt! Die Beträge sind ill der 

Red'aktioll der „Mariborcr Zeitung" '>ir 
behebell. 

III. Wetterbericht ooi» '̂1. d., ll!,r: ,'>e.>(!> 
tigkeitsniesser 3, Bavonieterstalid 711, Ten? 
peratiir —Wiiidrielltiing ')t5. Beio^Ikünil 
teiliveise, l^tiederschlag . 

 ̂ Im Gasthans Neneelj, P^ibr<'/.je, iei). u 
Zonll lind ^-eiertaii .»oii^^ert^ I. 

* Sonntaq Rachmittagstonzert uns Vor­
stellung in der Bclita tavarna. IZtt'.V, 

* Das stiidtisthe Bad bleibt >atle Tage b's 
^^n den ^-eiertagell geösslle!. ^'^ill DlNnpsLad 
ist Montag nnd Dieii'^tag ^'i^adetag für Man-
lier. Ueber die Weihiiacht'^'eiertage, ». zn>ar 
bis Freitag bleibt da.> Bad geclilossen. l.'i'ii'i', 

* Abonnenten luloillilleii gute nnd säniiart 
lzaste .^tost in der '>iestnnrati^nl ..^Varodlli 
dom". 

* Sanatorium in Maribor, GoSposka 
nl. 49, Tel. 33-58. Modernst eingerichtet flir 
Operationen, Diatherlllie, .s>öhLiljonne, To-
llisator, „Hala"-Lainpe, Darilltladapparatur. 
Freie Aerzteivahl. Leiter Chivllrg Dr. e r-
ll i e. NW 

* Hemden, .Krawatten, Pyjamas, Weste« 
in, S;>ezialgescl>äft a r >> i i' n i I, ('»ilavlll 
trg. l^Uc).'5 

Nationaltheater in Maribor 
R e p e r t o i r e :  

Samstag, i.'l. Dezeinkier nni Uhn 
wissen". Pr^'iniere. '.'lti. B. 

Sonntag, 2:.^. Dezein^>er liiii !'» lll).- „.Klein­
bürger". Ermäi;igte Preise. Uui 
Uhr: „Majda". (5rnläs',:gie 

Montag, 2.'i. Te;enlb<'r: (^eschsossen. 
Dienstag, -.'l. D'zeinber: (^schlössen. 
Mittwoch. Dezenllier niii I.'t Uhr: „St"r'jl 

im Wasserglas". (5l-nläs', lgte Pr. ' i j>. .Zü^u 
Iel.Ueil Mal. — Uili Ilhr: „Blijnd.rc". 
,»lliil erstennial iii der 3aiion. Aiis'.er Abnn 
lieiileiit. 

Domlerstag, T-^^einlier iini I-', 
lenblut". d/rinäs',ilit? 'j.'r<'i''.'. — lliii 
Uhr: „Bajadere". 

 ̂ Bei Stnhlvsrstopfungeu und Berdan-
nngsstörungen ili'hiile »iail friUi lii!<Iil. rii cul 

natürl iches „!^ranz-^osrf"-Biitenvas'er. 
>'<l ri.ui. pol. »Ul'. ?. i,,-. !'t'.I X'. IS.15. 

llnivn-Tonkino. Die Preiiliere de>? l>.li>i!'/ 
vollen Lnstspielc' „Seine Hoheit der Dlei- j t '  
mann" sDie beiden 3'ei,ililde> iiiii >'ni l.» 
steil Mülielln^'r .^toiiliter B.'eis', 
flotter ,'>ilii^ iiiir ol'.'l ^Niialioiic-ioiii ^ u. 
vielei i  Poii i l^ ' l i .  l i>elt1ie dei divt!!/ , !  
,'v<'rdl liei d^'iiilicher i^'h^vealierisi riü^^^ .> v 
Doppelrol le' alc' rejNer. ' i ider 7v:irsi u' ^ .15 
Dielrstnianil lni i  l ial i i i -n'ücl '- '^ei i i .  n» l ' i :- -. i  
deiil . '̂»ilnior '̂ nr l̂ ekliing lniiil̂ i. — Vl > ? v 
Unser Weihila.1it^-.vrogra»iin: d^i >i<ii.'iie il.:o 
l^rösUe Weltlchlligersiliii, eiii.' .I'.'^usierl^i 
Willi) ^orst.?: „Mazurka" ii,i: ' 
Tl'eet. Paiil viarliilnllii. ViUireclil 5 ' i ' 
ll i ld der bei-ühintei i  .^tüi isi l .  vni Vola ^ > i ,  
die znin lerstei l i i la! i i i i  deiitset' t 'n Ion un er-
sck,elnt. 

Burg-Tontino^ Di'r gi i'arlî e 
!oilsit,il „Der surchttose Tarznn" inî  de!» 
i?l»i inpioi l lkei l  Bi i i ter (üral ' l 'e ui d'r -
rol le in völl ig neuer ^anii i i l^ ser i  , > 
, " i l l»: „.^töuigslvl '^l.^er" >.>ii ' '  ü"? 
Paiil .<>örb!ger. '^'.>ilii, 7>nrsi iil?> 
!eli'.'/ller. 5ai'i>>tag iiiii l I »iid -i >,! 
ll Uhr der vllailla>l>l.l>i' 'triiilinalfall „«non 
lensteins Br«^ut" bei eri i iäi i- iv.^s Piuieu 

po. Franz Lrosenity lejjter Weg. U,il ' 
starker Allleilnalinle il'Niide (ini Mi'i.o.'.ii 
der allznsl'üb verstorln'iie l^'rosnaii'iiiaini ii> > 
^lldnstrielle Frairz T r o ^ e ,i i t z» <>.r/i 
be getragen. Eiile liiarkalile Man!ie'?.i. la!.. 
ein tatträftiger niid ;.iell'eiv!is;lcr Maiin 'N 
illlierein Wirtschastlel''?? in liich! niebr. u 
Tod bedelltet eineli selin.>ereil '^^erlnst iii d ii 
'»ieihei, ilnserer Bürl^'rschast. ')lach der feie. 
Ii<^,<'n Ciirsegnnng vor dein Trallerhal^se ki!> 
gell di" Sällger de>^ hiefigell (^Ksangvereine':-
init 'chöiler ^l'lanan'irkniig eiii Lied liiid j)er 
laiic^e Zllg - iliit Frenildeit »nd B>'lanii!eil 
ans Nah und ^ern - - bellx'tite slel> ^^Nii, es«, 
llell (^rabe aiif deil zienllick» ineit entleriite > 
Ortsfriedh"f, N'o aberina!>.' eiii ergreifeil^e-^ 
Traiierlied erklaiig. Mit Schileeflockeii v'r 
nlelfgt, bei trostlosem Weinen der Ai'>e!,!' 
rigen fiel die (^rde langsaili ailf d'ii ^ar^^ 
Nild die Dänlinerniilt senkt" si^-ii sch^'n i:?' 
den verschiieiteii ^.riedbos, als die Ley. eik 
die Rnbestätte ^>erließen. (^iii 3elsm.ldeiii.iil 



Nariborer Zeitung^ Äummer M. Sonntag, den W. Dezember ISS^. 

im ivahrsteil Tinac i)cs Uegt er 
imu M in der Eiiq'amlcit des alteil Fried-
hofea. Das Irdische hat zwar die Erde emp­
fangen, sein Geist wird jedoch in den 
iolqcrir fortleben. Kein Schmerz und Leid ist 
io qewaltig, daß die Zeit nicht darüber hin­
weggeht und noch allem Kummer und nach 
aller Trauer leuchtet wieder einmal Aic Son 
>l<' ... 

 ̂Alij 
v Wochenb-reitschast der Srew. Fe»«-

lvehr. Bon Sollntag, den B. bis zum 29. 
kl. .v^. versieht die zlvcite Rotte des zweitell 
.^uges mit Brandnieister Jgnaz Bauda, Nott 
nlhrer Konrad Paupotî  sowie den Wehrleu-
len BiUo Silk, ^rdo Johann Ratis-
nojttik. P<'vcr und Jo-sef Äpantlng 
die Fcucrbereitsr^st, ivÄirend (5haa»ffeur 
Trag. :Mr, Roltführer Franz Runove w-
lvi<' Vitts S'iilc und Ferdo l̂ar von der 
:>lkannschaft de,l Nettungsdienist iibernc^hmen. 

p. Den Apothelennachtdienft versieht bis 
.',um 27. d. die Apotheke „Zuui ^oldeilen 
. l̂irschen" (Macs. P^rm. Leo Behr^U). 

p. Im Tonkino wird heuti?, Zamstag uiü) 
iiiorgcn, Sonntag der schönste Annabella-
,vilm ,.^ch licbr dich" vorgeführt. 

V. Täglich «onzert im (5osehaus „Europa". 
Ptuj. 1ZK87 

ApothelmnachtdIenV 
T n ,tt s t a g: Minarik und .Äijnig. 
Z o n n t a g: Siral und Pidmar. 
M o n n t a g: Maver uild Savost. 

li. Ueut I. Z. Tatsachenberichte über dt^ 
neueste Weltgeschehen. Bilder vom Tage, 
rcizvaUe Kurzfleschichteu »lnd ein Ipannender 
Rvmau, Rätsel, Schach und Humor. Bcrlag 
iu Berlin. 

Msin äer (lin5tbaM im ' 

Zckimmei'clei'l.icktei'el'Zti'Zlilt 
vvkzvssen Äe mekt» ltven 6er 

5r/»«o/̂ ko. 
k/̂ vl0ve>.l. 
«w meisten kexliieleen 

 ̂ '» l)er !cnst»Ilen reine Klsnx 
beulukem. Un»ere 

- . 5 ^ belxiseke k«ll >. ?. 
L. Vr. bietet 6»» ke»te, 
äie ?!»6iotect»nilc -u kietea 

öe» 

sue!»en Lle un­
sere Vertreter, 
Av H^er«Ien 
virltliell ZiU' » 
kn«6en seiv! 

iMl 

Ms 24. d«»«mI»Or 1S3S 
ze>vÄ»re !et» mvmen ?. 7. Kuaäen bei »!len kinlr»ufen 

äie Iwliavvte» I»iIIizea Veit»v»elit»preise 
in Q»!»nterie» ^violHvsren, l^eäervrev, (-!»»- un6 ?<»neell>MH»»rea 
Xlp»ee»> un6 Lains-Alberwea» ^p»ce»- un6 Olrom-Kvsteeice» 
pvkumene» LportLktilcel ull6 viele »n6e?e pr»lctisel>e 

>^le Vk^sren trsz^en 6eutliek ertielitLebe ?sei»e! lövs» 

».«.«»UM a«.«.,» , 

1Z«>' «ekWer versilbert 

^icteelelvom rostkrei (mebt veret»romt) 

(^masilber 

(probte >Xusv,«kl. ^ VekitMuk »uck «, pnvstkunäen «z fsbritcspreisen 

»«»r idor  -  MikO?i«v» «t t«»  22  

ZÄ^essvLsrecxe 
leomplett tur 6 ?er»oaen im Ltui um N5G^  ̂
o«lvr im6ere Komkin»tionen lc»uien vollen, äsnn l)e-
siektixen 5ie vor 6em ^l^»uk unverlzin6liel» clie z»l>l>. 
rviellen moelernen Muster l)ei 

^ut «liesem Vl^exe ssxe iel» äer ^11^» 
»»» »H»?»d«ss Kesten 
l)»nl^ kür äie sokortixe »nstsnälose ^us-
lalllunix 6or Versiel>erunxsprAmie snlsÜliel» 
6es Ablebens meines (iNtten 

«Q»» »«Ossivo? 

»ldMU»« 
Rn l»««» 

ckk«k 
zexen seluiälieke ^nvsirlcunx 6er Vit-
terunx. Durcl» <len (uvlHalt sn ^ucerit mselit 

llire ttsut xlstt. tnscl, 
un^ vi<lerstsnllskäliix. 

i» tb««» «Mt Uit»» lS-^ ««i«U2b 

vküel 
bei icr»a«dlv»elu Versiv 
cd«» o«! AlmNedeo X«lKs5e' 
cler ^»«»berinBosD«»» 

Spev^ 
nkmmt s«d lke »«»nvore» 

tiS«l liiiil 
?»Rp»r»tv 

V«A»»vI»tsMe»«I»«olt 

Lr^t« Ae nur lbre 
ll»»t I«s«»ä «. «ltesel» 
k« Bilirsi »ekLa «ein! 
Viv 
tlioÄe 8tret>t nur ctur-
Nack. <1ie tiaut ite.^unc! 
Al erlialtlln. den lZIut-
Kreislauf äurcli äie 
wetze Züu besctiicunisc» 
und clie I'unlitivii ^er 
Poren !sickerZ!U5teUcil. 
Die» »tle^ dev îrkt. «.'.ili 
<ile tiaut täkticti 5c!ittnLr 
wint. k'rau dliLsdetil ^r-
äe» erÄelt äurek tlnv 
j^etko«lv. äsv «lurel, (Zie 
rielltise >nven<lunx «.«er 
nstÄliekvtt Littel clie 
Wtes5vr. t^nreinlleiten 
6vr tiaut uucl 
l''ÄlIer dekieitiLt ^vorclen. 
Sotolllen !>ie «lesttalk cill: 
LUssdettî '̂s'äen ĵV^vtlio. 

äo u. reilillken. stürken u. 
vrnÄkren 8>c liie tluut 
mit cler Vosotlmissken 
I?oial»uo»serome. 4rävn» 
NauttonIK», 6. VenvielaN' 
8i»»lÄi»riti»«fat tllr aio 
l^rveltorun« 6er poron 
(^8trlnleent) un<! äer 
()r«i»e Nslltnskrua«. 

8ebüt2on Sie 8>cl! v<»r 
I^ack^munxen. '̂ vi! üle 
>^r<Ien»VoneZ!iancr - l̂ rii-

psrate nur äsnii 
5in<1. VLNN 8ie cke^elkvli 
desieken beim sllolniLcn 
erm!ict,tixteii Verliiittfer 

kür ^sridor: 
?«»»»» «5«»»^»« 

ijper'Ul-k^UrsumeriellUNliiunjs 



Sonntag, den ». DeMkVer l«v. 
„Mariborer Zeiwng" Nummer 

Erwerbsteuerbekenmnisse 
Nach einer Verlautbarung des Steuemm-

.eS haben alle, der Entrichtung der Enverb-
stcuer unterliegenden Betriebe und selbstän» 
digen Berufe diese Stener für das Jahr 
I 9 3 V  i m  L a u f e  d e s  M o n a t e s '  J ä n n e r  
einzubelennen. 

Die Einbekenntnis ist für i«d«s Steuerob-
se!t und für jede Ges<!^ftSgattung qesondeTt 
einzubringen. Von der Fatierungspflicht be-
freit sind jene Personen, die die ständige 
iverbsteuer im Sinne des 8 5s) des Steuer-
gesetzes entrichten. Vinzubekenncn ist der im 
Jahre 1935 erzielte Reinertrag, h. der 
um die Ausgaben verminderte Bruttoge­
winn. Spesen, die mit dem Betrieb.nicht ni 
Verbindung stehen, können nicht in Abschlag 
gebracht werden. : ' / l - l 

Es empfiehlt sich, der Einbekenntnis die 
nötigen Beweise beizulegen,- besonders die 
Anfangs- und Schlukinventur,' bzw. die 
Bilanz und daS ErfolgSkonto,. ferner die 
Korrespondenz u. ü. sowie andere Unterla­
gen. die die Richtigkeit dov anqesi'rbrten Da-
ten nachzuweisen geeignet sind. Die Gewer-
betreibenden wollen in dsl.' Einbekenntnis 
anfiihren, ob 'sie stch auch mit dem Verkauf 
von bes<^sften Fertigwaren bMffen, fer-
ner ob sie AntrieVsmaschinen'. besitzen und 
wie viele M?hilfen bestätigt: werden. 

Gleichzeitig mit der Erwerbsteuer ist altch 
d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h e  S t e u e r «  
zuschlag für das Jahr 1935 ein.zube« 
kennen. Diesen Zuschlag entrichten nur Be­
triebe. die mehr als eine Million Dinar 
Jahresumsatz aufzuweisen haben; die Ab­
gabe beträgt des im Borjahr getätigten 

Umsatzes. Dem -Steuerzuschlag unterliegen 
jew.' Industrieunternehmen, die ihre Waren 
direkt an die Verbraucher im Wege ihrer Fi 
lialen, Verkaufsstellen oder Kommisslousla-
ger, oder durch dritte Physische oder juristl^ 
sche Personen abg'.'ben, ferner .Handels- unv 
Gewerbebetriebe, die zwecks Warenabgabe 
an die Konsumenten Filialen od^r> Verkaufs 
stellen besitz<.'n, schließlich all<Lrof^cn Waren 

Pen aufschlußreicher als die in Gold vorge­
nommen« Ermittlung. Die stärksten Antrie­
be des Welthandels gehen von der anstei­
genden Industriekonjunktur der im Auf­
schwung steliendeil Länder und von der Be­
lebung der Wcltrohstoffmcirkte aus. Dabei 
ist zu bemerken, das; sich die deutsche Ausfuhr 
in den letzten Monat<'n bei scharf gedrossel­
ter Einfuhr etwas gehoben hat. Wenn man 
in einzelnen Agrarländern auch eine gewisse 
Besserung feststellen kann, so ist es doch über­
trieben, von einer Weltngrarkoninnktur zu 

un<! ^Itcr88cli>väclle lmben iliren t^runä in 
cller Daruin 
ist äie Verciiiluil'!^!is)i->:ane /u 

relnix^en, vie man jede'lclnij^cn wein: >vir v^nlloii. cirdent-
lipt? arbeitet. , -

Unä 5ic>baI(I Ktürun«vn eintrete», wie ^ppstitlvZ!l?:i.eit. Verstlnimt» 

dvit. LvÄreniwh, 8tij^runKvn in lieber, ittu! liieren, Vcf» 
»toptunlr.8l) >^n?eiisÄ«bvfn !>ie äeii Xl?lper »rriiiil^IIiv^Ii mit «-luni 
anerkannt v>^N0Vee. (je, 

!ipd aus lien tie5ten /^Inen-t^Iellkrüutei'ii erzieulrl xvirli. 

Verlsnjzen <Iott ^potlielj^cn ausärüclilicli 

lia« k^aket 7.« >velciie8 aber iiuk ällnn. vei'.len 

entiiält, venu äaii k'aket kv^ciiloz-i^eii uncl pitimiiiei't 
i?t unä äie /^ufselirift träkt: 

KßVQtitzMßk« Die. 

und aus diesem Jahre auf 11>j Millionen g 
geschätzt. Die Einfuhrstaatcn werden in 
1935M; gezwungen sein, nrehr cin» 
zuführen als sonst. 

Die europäische Nachfrage ist znxir noc!) 
nicht besonders groß, umso grösser al>er die 
überseeische. Tie Vereinigten ^tci^aten allein 
werden ungefähr It> Millionen q Weizün 
einfilhren nmssen. Der Keianltelnsuhrl>?dci^'f 
wird nach der jetzis-.en Lage aus !-t7 Millio­
nen q geschätzt, das ist um Millionen n.'dr 
als im Vorjahre. D^'r diesjährige Ernte­
ertrag wird dicsen Bchars nicht deck?n tön^ 
nen,'daher wird sich die Lage Mls deni Welt­
markte festigen und niit cinenl n-citeren Zin­
ken des Weizcnpreises ist nicht rech nen. 

Das Institut ist der Ansicht, das; daöuril) 
auf dem Weltnx'izennllirkte das Gleich^ie-
wicht wieder hergestellt und ungcf^ihr die 
Lage von 192^ ?inli-eten Dies^ 
malisiernng ist aber nicht die ^olge 
irgendwelcher Wirtschaflc-rcfounen eingetre­
ten, sondern in erster wegen der 
Dürre in: Jahre 193.'), di^ vor nllein die 
Weizenernte in den Vereinigten ^taat^^n 
schwer betroffen 

' 8. Kr. vn^ 
ll. iie«. s. kr. l.?S90. 2«. VII. 

Häuser' d. h. Betriebe/ die an die.Verbrau­
cher verschiedenartige' Waren, die ihrer Na­
tur' nach 'in verschiedene Er^engungs- und 
Handelsbranchen. fallen, abgeben. 

Wird die Einbekenntnis nicht in der fest-
gofetzten Frist eingereicht, sind'3^, und, falls 
dieselbe auch nicht binnen acht Tagen nach 
erfolgter schriftli6ier Aufforderung erfolgt, 
lO'/v der bemessenen (ztrunds^euer nnd des 
außerordentl. Steuerzuschlage? als Strafe 
zu entrichten 

»örfmvertchte 
L j u b l j a n a, 2V. d. Devise«: Berlin 

i75«.06 bis 17W.95, Zürich 1421.01 bis 
14.T8.08, London 215.57 bis 217.62. Stew-
York Äheck 4350.08 bis 4S86.39. Paris 
289.13 bis 290.57, Prag 181.35 bis 182.45; 
ö^tvrr. Schilling (Privatclearing) 8.90 bis 
9. Kompensationsmart 14.01. 

Z a H r c b, 20. d- GtaatSwerte: KriegZ-
schaden. 359—361, 7^ Jnvestitionsanleihe 
76^, 4^ Agvme 4^.ö0-^^, K5t St>?udler 0.40-^0M,'''..am?rikan^che Cham 
60.75—61, 6^ datmattnlsche Agrar 
61.50. 7?6 Blair 70.75—71.Ä, 8?S Blair 
817-82.50, Agrarbank^—0. 

Wiener LebensmiNelpreife 
In den letzten Tagen haben sich die Zu­

fuhren zum Wiener Lebensmittelmarkt et­
was verringert, sodaß in gewissen Artikeln 
Warenknappheit herrscht. 

A m F l e i s c h m a r k t  n o t i e r e n  g e g e n ­
wärtig im Detailverkauf: Rindfleisch, vorde­
res 1.60—7.20; Lungenbraten 3—4; Kalb« 
fleisch, vorderes 1.60—2, hinteres 2.20 bis 
2.60; Schulter 2.80; Schnitzelfleisch 4-4.60; 
Schweinefleisch, Karree, kurz 2.60—3, Kar­
ree, lang 2.4<^2.80: Schopfbraten 2.20 bis 
2.40; Schlegl 2-2.60; Schnitzelfleisch 2.60 
bis 3; Schulter 2—2.40; Bauchfleisch 2.20 
bis 2.40; Speckfilz 2.10-2.30; Bauchfilz 
2.20-2.40. 

Die Notierungen auf dem Geflügel­
markt lauten: Backhühner 2.50—3.50 pro 
Stück, 3—3.50 pro Kilogramm; Brathühner 
3—4.50 pro Stück, 3—3.50 pro Kilogramm; 
Suppenhühner 2.50—2.80; steirische Pou-
lard 3.50—3.80; Fettganse 2.30—2.50; Fett-
enten 2.50—3 pro Kilogramm; Fleijschenten 
5-^.50; Fleischgänse 9.50-10 pro Stück. 

Auf dem Gemüsemarkt notieren: 
Grüne Bohnen 2.20; Paradeiser, italieni­
sche 2.49; înat, Stengel 0.70—0.80; Zwie­
beln, Gärtner 0.30—^.34; Koäisalat, italie­
nischer l).40; Kartoffeht, gelbe 0.14—0.16, 
weiße 0.11 ein halb, Rosen 0.14—0.18, Ju­
liperle 0.30—0.34, Kipfler'0.30—0.34; Sau-
crkraut 0 64; Rotkraut 0.40—0.60; Weiß­
kraut, einheimisches 0.25—0.30; Champig­
nons 5.50—6; rote Rüben, lange 0.25— 
0.39; Kohl, feldmäßig 0.30^0.40; Karotten, 
feldmäßig 0.26—0.34 pro Kilogramm; Kar» 
fiol, Wiener 0.30—1; Endiviensalat 0.15 bis 
0.29 pro Stück. 

Obst wertet: Kranzfeigen 0.86—1; Sack-
feigen 1.20-1.49; rumänische Nüsse 0.96 bis 
2, Grenoble-Nüsse 3, Erdnüsse 1.30—1.40; 

Kastanien 0.90—1.40; Johannesbrot 1.20 
bis 1.40; Mrnen, Alexander 1.50—1.80, 
Kailser 1.20—1.40, Dechants 2.20. Gute 
Luise 1.20, kalifornische Anion 1.89; Preisel­
beeren 9.70—1.20; spanische Weintrauben 
1.40—1.70, griechische 1.89; Aepfel, Belle-
fleur 0.90—1, Lt>llville, weiß, Kabinett 1.69, 
Parmaine Gold 0.lj0—0.65; Reinetten: Ana­
nas 9.70, Gold 0.65- 0.79, Kanada 0.66 bis 
1.20, graue Leber 0.69,' steirische Champag­
ner 0.80. Tiroler Rosmariu 9.90—1.20, 

sprechen. Von dieser Seite aus wird der 
Weltl)nndel in nächster Zeit tanni eine merk­
liche Belebnng erfahren, dagegen kann die 
allmähliche Lockernng der .'s^andelshemmnisse 
in den Vereinigten Staten von nicht zu nn-
terschätznng iverd<'n, wäl)rend andererseits 
die Depression in den Goldbltickländern wei-
terliin eine schniere Belastung siir ^en Welk-
Handel bedeutet. 

Pagner 1.20—1.40, Weinler.0.^0—0.95, Ma 
schansker 0.36—0.80, Wirtschaftsware 0.36 
bis 0.55; Orangen, spanische 9.89—1, Nabel 
1.10—1.20, italienische, gelbe 9.80—0.96; 
Mandarinen, italienische 0.94 -1, spanische 
0.88 -l).90 pro Kilogramnr; Orangen, Zy­
pern 0.12; italienische Zitronen 0.70—0.90 
pro Stück. (Preise in Schillingen.) 

Sin neuer Änder für den 
MeNdandel 

Um die Welthandelsumsätze wirklich stich-
haltung erfassen zu kî nnen, hat das Berli­
ner Institut für Konjunkturforschung aus 
den Außenhandelswerten von 35 Ländern, 
die zusammen über 90 Prozent der Welt-
Handelsumsätze enthalten, Jndexreihen ge­
bildet und diese nach den Welthandelsteilen 
der verschiedenen Länder von 1929 gewogen 
und zusammengefaßt. Diese Berechnung spie­
gelt die wertmäßigen Umsätze ohne die Ver­
zerrungen bei der Umrechnung auf eine be­
stimmte Währung wieder. 

Nach dieisem neuen Index sind die wert­
mäßigen WelthandelsumsÄtze im dritten 
Bierteljahr 1935 bereits nm 23.1 Prozent 
höher ^s im dritten Viertehahr 1932, wo 
der Tie^tand des .Handels erreicht war. Aber 
auch jetzt liegen die Welthandelsumsähe noch 
um fast die Hälfte unter dem Stande des 
Jahres' 1929. Wenn auch die Steigerung der 
Welthandelswerte nach der Auffassung deS 
Instituts für Konljunkturforschung wohl er­
lieblich hinter der Belebung der Binnen­
märkte'in den meisten Volkswirtschaften zu­
rückblieb, so kann doch jetzt nach der neuen 
Ermittlungsmethode nicht mehr von einer 
anhaltenden Stagnation im Welthandel in 
den letzten Jahren, wie sie die' Goldberech-
nungen zeigten, gesprochen werden. 

Die Besprechung der Welthandelsumsätze 
in der einheimischen Währung der einzelnen 
Länder ist auch im Hinblick auf die Außen­
handelsentwicklung der eigenen Ländergrup-

Der Weliwelzmvorrat 
Das zwischcnstaatliä)« landwirtschaftliche 

Institut in Nonl hat dieser Tage üb.''.' die 
Lage auf denl Weltgetreidemar'kt'e einen B<'-
richt auo-gegeben. Nach diesem Berichte war 
die di.'sjährige Welzeuernt<' in d-er Welt 
^ilvschließlich Sowjetrus;lands schwächer als 
die vorjährige, die ebenfalls schivach war. 
In Zoivjetrusjland war die Ernte in diesem 
^'^ahre gut, doch fehlen neck) immer g-'nauo 
Angaben. Von vier Staaten, die gnvösinllch 
über Uc^berflilsse verfügen, wird !n dics-^ni 
Jahre nicht ein einziger größere Aucfuhr-
niengeN zur Verfügung haben. 
In den Einfuhrländeril lvar die diesj-ih-

rlge Ernte ebenfalls schwächer als ini Vor-
slchre. aber besser als ini Jahre 1932. Die 
Vorräte aus denl vergangenen Jahre wer­
den von dem Jnstitnt auf.218 Millionen q 

X Mariborer Schweinemarkt von: 20. d. 
Zugeführt wurden 81 Schweine, wovon 22 
verüiuft wurden. Es notierten: u -li Wochen 
alte Jnngschweine NN—70, 7—9 Wochen 
bis lsX). Monate 120—17<i, .',—7 Mo­
nate 29lt—249, 8—10 Monate 2'.^'i—100, 
einjährige iM>—7519 Dinar pro Ttück; das 
Kilo Lebendgewicht 5i.2.')—6.25 und .^chlachl' 
gewicht 7—9 Dinar. , 

X Jugoslawische Hopsenzusnhrcn in S-^caz 
Nach Meldnngen ans Siiaz sind vom 'c^ep-
te,nber bis Novenib.'r insgesamt 15>.1l''I g 
(zn 50 kg) dort eingetroffen, geaen 72l»<i 
Zcirlner im Vorjahr. ?avon cutfielen auf 
Jugoslawien nicht N'.eniger als 11.03" Zent 
ner oder 9I?,> des gesamten, in den 
Mag.i,zin?n eingelagerten Transith.ivs^ns. 
Au'/g.'sührt wurden in d^r erwälvtten .->it 
^811 Zentner Trannthopf'-'n, fast aui-sch!!^'»',-
lich jugoslawischer Proi'enienz. davon ."/'^'>2 
Zentner nach den Vereinigten -taaten nnd 
2210 .Zentner nach Japan. 

X Stillegung des Ternij^er RöhrenwerkcS 
Die Schoeller-Bleckmann Stahlwerke 'A. G. 
hat sich infolge der wachsenden Tck^wicrig-
keiten im ErPort <7^'nötigt gesehen, das zur 
Er.^ugnng von nahtlosen 'i^öhren inl V>.'r-
jahr. errichtet.' Werk iil T'rnit^ still^^n!.'gen. 

X Die Wcltiveinerntc. Das in!ern'ti>i-
nale Agrarinstitnt in Noni bel'echnet ank 
Grund der lrt.^ten S5'ätzungen — 
Ertragsergebnisse sind nur Ms ein'.'lnen 
Ländern bekannt - di-.' Weinernte d,'r uö'd 
lichen Erdhälfte, ohne 'Rußland, ans 17.; s^is 
180 Millionen .'^>eltolitcr. Obwolil d!-''<'5 
Ergebnis nm 13 bis 20 Millionen .'del'l^lit.'r 
hinter der Ernte d.'s Ausnalnnsiasir.'s 
zurückbleibt, nb^'rtrifst es den Ertrag alter 
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anderen NachkriegSjahve außer Die 
ErMe der sMichen ^dhäüfte wird a»f un­
gefähr 14 Mllionen geschätzt. 

X Silberprei» «««erlich hettchgefttzt. I,n 
AnMuß an den weiteren Stupz d^ TU-
berpreises in London von A4V» auf 23 Pen­
te wurde in Wien der Berkaufspreis des 
Silbers von 107.80 auf 100.30 und der Ein-
lösepreis von 87 auf 80 Schilling für das 
Krlogramm herabgesetzt. 

X Neue «alt. Mtd GalzlÄgn? i« vefter-
reich. Nach der Entdeckung der PhoSphorit-
lager in Pmmbachkirchen in O^Asterrelch 
scheint wieder eine neue bedeutende Verg» 
tc îsche Entdeckung gemacht wovden zu 
sein. Im Bergwerk Hallein wurden Tief­
bohrungen vorgenommen, die gezeigt haben, 
daß sich in diesem Werk noch gro^ Lager an 
unaust^beutetem Steinsalz und Kali befin­
den. Durch die Ausbeute der Lager könnte 
Oesterreich von der Einfuhr von Biehjalz 
und Kalidüngesal̂ . bisher mehrere tausend 
Waggon jährlich, unabhängig gemach! w-'r-
den. 

Sonntag, 22. Dezember. 
L j u b l j a n a, 8.45 Uhr: Volkslieder. 

— 10: Winterliche Spaziergänge. — 15: 
Landwirtschaftlicher Bortrag. — 1K.1S: Zi­
therkonzert. — 17.15: Die Entstehung des 
slow. Dramas. — :^0.15: Betetto und Ber-
7wt-Kolob singen. — 21.30: Franz. Musi.'. 
— V e o g r a d, 13.15: Volkslieder. —' 
18..W: Bolkslied<?r. — 19: Volksmusik. — 
Is).5i0: ^nstrumentalquartett. — 20.50: 
V o l k s l i e d e r .  —  S 1 . 2 0 :  K o n z e r t .  —  W i e n ,  
N.45:sinfoniekonzert. — 15>.40: Streich-
anartctie von Mozart. — 18.M: !>ionzert. — 
M.40: Dez<!mberlied. — 22.L0: Lieder und 
Arien. — V e r l i n. 12: Konzert. — 18.15 
K^^amln^rniufik. „ 20: .Heiteres Unterhal-
tungcproqramlu. — Bcrom i'i n st e r, 
12.10: Die schleusten Wiener Walzer. — 

Volksmusik. — 19.45: Mädchen sin-
gen M Weihnacht. — 22.15: Italienische Lie 
d<'r. — B u d a p e st, 15.50: Zigeunermu­
sik. — 10.25: Maccha Nigo singt. — 2T.20: 
Ia^z. — D k u t s ch l a n d s e n d e r, 
N..W: Fantasien auf der Wurlitzer Orgel.— 
15.45: Musik. Kurzweil auf 2 Flügeln. — 
21: Unseres Mrers Wunschzettel. — 
D r o i t w i ch, 18. Kammermusik. — 
22: Englisches Konzert. Mailand, 
1.^.10: Veri'chmte Kiinstler. — 20: Musik. 
Wettbewerb. — M ii n ch e n, 14.45: Lieder 
zur Laute. — 18: Bunte Stund'.'. — P o-
st e P a r i s i e n^ 20.24: Konzert. — 
20.50: Aus „Carmen". — Prag, 12.20: 
Musik. Rätsel. ^ 20.4b: Solistenkonzert. — 
N o m, 17: Sinfoniekonzert. — 20..?5: Ita­
lienische Operettenpotpourri. — 21.45: Kam 
mermnsik. — S t r a st b u r g, 21.15: Kon­
zert. -Stuttgart, 18..W: Allerlei 
Vergnüglich '̂s. ^ 20: Bergweihnacht. — 
? 4 :  S c h u b e r t - K o n z e r t .  —  T o u l o u s e ,  
19.15: Ehansons. — 20.45: Opernarien. — 
22.15: Operetten.uerschnitt. _ 2.?.45: Leiche 
te Musik. — Warschau, 10.45: Volks­
lieder. — 1k^: Kammertrio. 20: Sinfonie­
konzert. — 2?i.05: Tanzmusik. 

Montag, 23. Dezember. 
L j u b l i a n a 12 Uhr Berühmte Sän­

ger. 1.';.15 Volksmusik. 18 Aerztli'cher Bor­
trag. 13.20 Russisches Konzert. 16.40 Ge­
burtstag Ivan Prihatelss. 20 Italienische 
Opernmusik. 21 Kompositionen von Kom-
Pore. 22.15 Hawai-Platten. — Beograd 
1Z.I5 Volkslieder. tt;.20 Zdonzert. ly.A) 
Stunde der Nation. 20 Opernt^rtragung. 
—  W i e n  1 1 . 3 0  L ä n d l i c h e  W e i h n a c h t .  1 3 . 1 0  
Schallplatten. 14 Z^ema Beimas sin^. 10.05 
WeihMchtslieder. 18.10 .^onzert^tunde. 20 
Aus der Waldheimat. 22L0 Konzert. 
Berlin 18.30 Unise«n Müttern. 18.S0 
Dnltsche Chor- und Orgelmusik. 22.25 Das 
Weijhnachtserlebnts unserer alten deutschen 
Mei>ster. — Beromünster 16.30 Kin» 
derchor. 17 Tschechische Weihnachtslieder. 20 
„Die Boheme". — Budapest19 Kla­
v i e r k o n z e r t .  ? 0 . 0 b  K o n z e r t .  —  D e u t s c h »  
landsender 15.45 Sternsingen. 
Barnabas von Gl':zv s'Pielt. Weihnächte« 
l i e b e r  < i u S  a l l e r  W e l t .  —  D r o i  t w i c h  
19..^ .^flaviertrios von BraihmS. EngU« 
sches Konzert. R .<kammermuistt. — Nt a i-
land 20.25 Konzert. — M ü n ch k» n 
1ki..?0 Eine Muttvr singt für ihre ttindel. 
N Bunte MM. 21.05 WeiyTrachtl. L-yende. 
—  P o f t e P a r i s i e n  2 1 . 8 0  H e t t ' . ' r e s .  
LK.05 Mmcrmusik. 23.30 Leichte Mustt. -

Schnee, Schnee. Schnee... 

Die »Rntla koia" bei So. «reh, der erste touristische Stützpunkt am Bachern (12S0 m), 
im neuen Winterkleide. 

Ueber Nacht fiel der Schnee in solch rei­
chem Ausmaße, dah man nun frohlockend 
den verheißungsvollen Ski-Weihnachten ent­
gegensehen kann. Tal und Berg bieten Win­
tersportmöglichkeiten wie sie wir in diesem 
Winter noch nicht erlebten. Kein Wunder, 
daß man nun überall Pliäne für die Feiertage 

schnliedet und für die ersten großen Skitou­
ren rüstet. Am Bachern sowie in allen übri­
gen Skigebieten ist für den Empfang der 
Wintergäste alles bestens vorbereitet. In al­
len .Hütten wird es auch zur Jahreswende 
Festabende geben, worauf wir schon jetzt 
aufmerksam machen. 

Mnterfpottpwgramm de» 
«amlner Unterverband« 

Iln Bereiche des neugc'gründeten K'Ärn»> 
ner Wintersport-Unterverbandes »rV-rden ln 
diesen! Winter solgende Veranstaltungen 
durchgeführt werden: 

22. Dezember: Unterverbaildsmeistersch'rft 
im Dauerlauf MvSiea—Skihütte des ?kt-
klubs MiStanj-Kotli?, Veranstalter ist die 
Wintersportsektion des Slow. Alpenvereins 
in Me îca. 

S. Jänner: Abfahrtsrennen vom Smr'.'ko-
vec nach (!rna. Veranstalter ist der Bersch»>-
nerungs- und Fremdenverkehrsverein in 
(!r,la. 

12. Jänner: Klubtag. 
19. Jänner: Siprungmeisterschaft des Un« 

terverbandes auf der Zchanze in Presalje.' 
Veranstalter ist die Alpenv^reinsfiliale M 
Prevaljc. 

2S. Jänner: Slalommeisterschast des Un­
terverbandes am KremZarjev vrh. Veranstal­
ter ist die Alpenvereinsfiliale in Slooinj-
gradec. 

2. Feber: Mfahrtsrennen von der Urk'lja 
gora. Bemnstalter ist der Zkiklub Gußtanj-
Kotlje. 

9. Feber: Abfvhrtsrennen von der Petzen. 
Veranstalter ist die Alpenvereinsfiliale M<-
Zica. 

19. Feber: Alpine Kombination auf dcr 
Petzen. Veranstalter ist die Alpenvereinsfi­
liale in Meiica. 

Der Unterverband wird auch zwei Ju,? '̂nd 
rennen veranstalten, und zwar werden om 
Alubtag, d. i. am 12. Jänner, sämtliche Ver­
eine auch Jugendrennen veranstalten, »vah-
relld am 10. Feber eine Unt '̂rverbandsmel-
sterschast in Slovenjgradcc zum AuStrag 
kommen lvird. 

: ««. «apid. Mit Rücksicht auf den schö­
nen Schnee findet Sonntag, den 22. d. in 
der nächsten Umgebung der Stadt ein Ue-
bungsauSflug und zwar auf den Urbaniberg 
statt. Treffpunkt um 9 Uhr vormittags ini 
Stadtlpar? beim Musikpavillon. Die Beteili­
gung wird auch Anfängern anenchfohlen. — 
Ueber die Weihnachtsfeiertage veranstaltet 
die Sektion einen Führungslauf quer über 
den Bachern. Die Leitung hat Pipi Skrabl 
übernommen. Der Lauf wird in zwei Etap­
pen absolviert. Treffpunkt am 25. d. um 

ihalb 6 Uhr bei der elektrischen Uhr am 
.hauptplatz. Je nach Möglichkeit Uebernach-
tung am „Klopni vrh" oder am „Pysek". 
Abfahrt über das Theisel-.Heim nach Vuze-
nica. — Wie alljährlich, findet zu Weihnach­
ten beim Theisel-Heim ein Skikurs unter 
der Leitung des Architekten Primus statt. 

: Beim »Pohorski dom" findet zu den 
Weihnachtsfeiertagen ein Skikurs unter Lei­
tung unseres anerkannten Skilehrers Willy 
F o r st n e r ie statt, worauf besonders 
aufmerksam gemacht wird. 

: Gilvesterrummel in der „Rusia koLa". 
Der SSK. Maribor veranstaltet^ zu Silve­
ster in der „RuSka koöa" auch in diesem Jah­
re seinen traditionellen Bummel ins ?^ue 
Jahr. Für den Abend werden besondere 
Vorbereitungen getroffen, sodaß für jeder­
mann eine angesehene Ueberraschung vor­
handen sein wird. 

: Gonderzug de» „Putnik" nach Gmmisch» 
Partenkirchen. Das Reisebüro „Putnik" ver 
anstaltet anläßlich der Winterolympiade in 
der Zeit vom 8. bis 17. Feber eine Son­
derfahrt nach Garmisch^artenkirchen. Es 
wird dies zum ersten Mal sein, daß man die 
Korryphäen der ganzen Mlt im Wett­
kampfe um die höchste sportliche Trophäe 
zu sehen bekommen wird. Alle näheren In­
formationen erteilen die GesMftsstellen des 
Reisebüros „Putnik" in Maribor uild Ce-
lje. 
: Aein Länderkamps Jugoslawien—Eng» 

land. Wie aus London gemeldet wird, hat 
ein Sonderaus-schuß des Englischen Fußball-
verbandeS, dem vier Anträge (Frankreich, 
Oesterreich. Belgien und Jugol̂ ien) zu 
Länderspielen im Jahre 1936 am .Kontinent 
vorlagen,^ bekanntgegeben, daß die Anträge 
Frankreichs und Jugolawiens bedalierlicher-
weise hätten abgelehnt iverden müssen. 

: Bines wird selbständig. Vines soll die 
Tilden-Gesellschast verlassen ud künftig die 
Tennisvevanstaltungen aus eigene^ Rechnu l̂g 
leiten. 

konzert. — Rom 17.15 Leichte Mnsik. 
2 0 . 2 5  S i n s o n i e k o n z e r t .  —  S t r a ß b u r g  
19.30 Oe^ng. 21.10 WeihnachtSmusik. — 
S t u t t g «a r t 17 Konzert. 19 Unterhal-
tungskonze!^. LS.Ib PveiGngen der 'itana-
rienlvî gel. — Toulouse 19.A) Volks­
lieder. 19.50 Gesang aus Opern. .31.50 Ans 
Filmen. ALk» Aus Operetten. 24 Wunsch­
konzert. — Warschau !6.15 Leichte Mu 
sif. 20.30 Solist^n^onzcrt. 22 Sinfonî kon-
PM. 

e. Todesfall. Frau Maria Rebov. .Haus 
Meisterin des Kaufhaus^ Weren auf dem 
.Hauptplatz in Colje, iist Donnerstag hier ver 
schieden. 

c. Geldinstitute geschloffen. Am Dienstag, 
den 24. Dezember (Heiligabend) bleiben in 
Eelje sämliche Geldinstitute ganztägig ge­
schlossen, worauf wir besonders die Kailf-
nmnnsch^ft aufmerksam machen. 

c. Bon den Berg. u»»d GkihUte«. Die 
„Cekjska koSa" auf dem Dost bei Celje, die 
Hütte auf der Mo îrsfa Planina, die Hlitte 
>auf d«r Mrzliea und das Piskernik^yeim 
im Logartal sind den ganzen Winter iider 
voll bowirtDpßdet. Aiix id«s 

auf der sroroöica sind Schlüsseln beim B«r^ 
Walter in LuLe zu bekommen. 

c. VechuachtDftimmunß. Sie ist nun un­
widerruflich da: eine um vieles gesteigerte 
WeihnachtWmmung. Während der Wetter­
mann bishn keine großen Einfälle hatte und 
immer das glei<î  langweilige Gesicht mit 
dem et,«n nassen und dem ^nen trockenen 
Auge ^^gte. strengt er fich seit Freitag nach­
mittags tüc îg an und schüttet Flocken vom 
.Himmel, daß es eine „helk" Freude ist. Mt 
^nem Mal ist EÄje richtig weihnachtlich 
gestimmt. 

* Bei ttatarrheu, Hüften, Heiserkeft wirkt 
rasch und sicher die Gleichenberger Emma­
quelle. Vertr.: A. 8 a r a b o n, Ljubljana, 
G. S t i g e r, Celje. 

c. Ausruf an die Jaihrgänge iViK—1918. 
Der stäidtische Nachrichtendienst schreibt: Al­
le in der Stadt lZ l̂je wohnend«^ Jünglin­
ge. die in den Jähren 1916, 1917 und 1918 
g^oren wurdm. nvrden auf Grund des 
Msetzes und ohne Rücksicht auf ihre Zuge­
hörigkeit ousigefordert, sich zwecks Eintra­
gung in die Mtlitärlisten und zwecks psrsSn 
licher Untersuchung auf (!^gnung zum Mi­
litärdienst beim Mltärrereferenten der 
Stadtverwaltung (Zimmer Nr. 6) in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr zu meli)«n. An 
Schriftstücken sind mitzubringen: Taustch în, 
tzeimatschein, Familienbogen, letztes Schnl-
und Lehrzeugnis und gegebenenfalls die Be­
stätigung über die seinerzeitige Mlitäcan-
meldung beim unterzeichneten Amt. 'Abwe­
sende und erkrankte Jünglinge find nach 
den bestchenden Bors<^sten von ihren El­
tern, Brüdern. S^^stern, Verwandten, 
Wohnungs- o^r Arbeitgebern anzumelden. 
Das Nichtwissen um diese Kundmachung 
enthebt niemanden der Anmeldungspflicht. 
Jedermann, der diesem Aufruf nî  nach­
kommt. wird strenge bestraft. Die Anmeldx'̂  
zeit läuft am 15. Jänner 1936 ab. 

c. Weihnachtsbescherung. An der Umge­
bungsvolksschule hat auch Heuer eine SSech. 
nachtsbescherung stattgefunden. Rund 350 
Kinder sind nlit Schu^n, Kleidern oder Wä 
sche üeschenft worden. Die Freude war 
groß, zumal Heuer nieihr gesammelt werden 
konnte als im Vorjahre. 

e. Sonntag' Varenverschleih! Anl Golde-
nen Sonntag sind alle Geschäftsräumlich î« 
ten (vn'den) samt den dazugehörigen Kon­
toren und Magazinen im gesaniten Klein-
liandel ft'ir den ^mdenverkehr von halb 8 
Uhr fri'th bis halb 1 Uhr mittags geöffnet. 

' c. Verh«»ftet. Die drei Einschleichdiebe, dte. 
wie gemeldet, einer Buchhandlungsangestell 
ten in Celje 10.200 Dinar gestohlen 
wuvden aufgestpürt und verlostet. Es han» 
delt sich um Awei ivegen Diebstahls bereits 
vorbestrafte Bri'lder aus der Umgebung von 
LaSko und um ihren Freund, der italieni» 
scher Staatsbürger ist. Bon dem gestohlenen 
Geld hatten sie nur noch .250 Dinar. 
sie mit dem übrigen Teil getrieben hab.n, 
wollen sie nicht verraten. 

c. Bringt Weihnachtsgebäck zum VaSen! 
Die Bäckerinnung in Celje teilt uns mit. 
daß es den hiesigen Bäckereien auf Grund 
einer behördli<! l̂ Bewilligung ermöglich! 
wurde, auch am Goldenen Sonntag (22. 
zemiber) in den Vormittagsstunden T îgiva-
ren zum Ausbacken von den Kunden zn 
übernehmen. 

e. Der Jmkerverein in Celje hält Sonn­
tag, den 22. d. in der Kanzlei der Kr.'dit-
vereinigmig der staatlichen Angestellten inl 
alten Kreisgerichte seine Jahvesversamm^ 
lung ab. Beginn um 9 Uhr vormittags. . 

c. Das Kränzchen des Tanzklubs der Hau 
dels- und Privatangestellten in Celje findet 
am 4. Jänner 10S6 im Kleinen Saal und 
den Restaürationsräumen des Hotels 
„Union" statt. Jedermann ist herzlich einge­
laden. 

e. Dienstanzüge. Die Rathauskorrespon-
denz teilt nlit, daß demnächst fertige Dienst­
anzüge für Amts- nnd Schuldiener zur Ver­
teilung kommen. Näheres ist aus den Kund­
machungen an den Anitstafeln des Rat- und 
Amtshauses zu ersehen. 

c. Bom S5k. Celje. Die Skiabteilung des 
SK. Celje hält am Montag, den 23. d. im 
Klubzimmn: des.Hotels „Europa" eine wich 
tige Sitzung ab. Beginn uni 20 Uhr. 

c. Kino Union. SamStog, Sonntag und 
Montag: „Der (^f von Monte Christo", 
nach ldem bekannten Roman von Dunias. In 
den .Hauptrollen Ms« Land!, Rob<'rt Do. 
nat nnd Sidney Wacknn'r. Der Film ist 
dentW^achtg. 
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k̂MssßMS  ̂
Ferien von der schlanken Linie! 

Was der Garbo recht ist, ist uns schon lange billig 
Voi? ?)!nria K r a m a r z. 

W<'n?l so die Festtac^c ttl't allen ihren (^c-
Mtssen geistiger lliid l<!iblicl)cr Art lierailtolii-
meu, da orqrcifcn Sorten der versuik^ieil-
sten Art b<'svnder.:i ims^r.' ^raueit. Welch «in 
Schrecken, wenn imin nur an div ini)l^l:cht:n 
Sl"Md<'tt j^ct^en die schlanke Linie denkt'. Man 
hat ja die allcrbostcn Vorsätze. Aber wenn 
Z^nn schon c,ll<nn die Kuchen dlistchen oder 
d^r Karpfen in s^'inen uerschiedcnen Variaiio 
nen, anssefanM von der etnziqlirtiqc,l ?s!scl'-
sup^, jwr^^fen blan, gebraten oder in der 
Tmrke . . der Gänsebraten >llit allen Miig-
lichkclten, die dieser Prachtvolle Vogel lies.'rt, 
dem wir von Herzen <sern nm diese Zeit al­
les «abbitten niöchten, was wir je von cincr 
.^dummen Gans" gesagt haben ja, nnd 
dann das „Gcinsetlein". das Gäns<'schmalz 
— —. ich mischte deirjemgen unter uns se­
hen. lder nicht mindestens bei einer dieser Kost 
lichkeiten bel)auptete, dos^ er ungefähr leine 
„Erstc^eburt" dafilr verknnf^'n könnte! 

Soll man nun wirkli6) stan'dl)aft bleib?«? 
Man luird schwat?lend und fän^it an, b^'i sich 
zil überlegen: Es ist alles so verlockend. Aber 
andererseits die so sorgsanl gehlUete .chlanke 
Linie! Sollte lnan wirklich das lanl^e 
Training hier so einsiach opfern? 

t^vb^'n wir all diesen schivan^ende,, Vor­
sätzen einen Gnadenstos'.^ Durchhalten un'r-
den wir sowieso nicht'. Und warn«, sollen ivtr 
llns diese einmaligen Geniisse des Iahr-'s 
durch ,,Gewifsensqualen" i^rbittern, .i^vnn 
die ..Sünden" doch die gleichen bleiben? 

Und ein Trost kann gegeben w?rden: Ter 
amerikanische Physiologe Tr. V?n ^^lanser, 
der sämtliche ^ilnigrösten Amerika? in ^^ra-
A'n der 5fosnretik nnd der Hygiene ^'eval, 

beklagte sich neulich schlr>er über Greta i'öar-
bo, die nie ihren „Diät"-Echi)nheitstag ein­
halten n>ill. Jedesmal, ivenn sie es ihnl noch 
so hoch und heilig versprochen hat. er>iu!cht 
er sie nachher in ei^iem Restaurant, wo sie 
ihrer Vorliebe für Mehlspeisen und ?,tnödel 
frönt. Wie sie zu so einer Vorliebe' tonlinen 
konnte, ist ihm nnerklärlich, und er ist sehr 
enttäuscht von der Garbo, die das nicht las­
sen kann. . . 

Klingt doch eigentlich wie Musik in unse­
ren armen Ohren, wie? Wenn die „Gl.^t!!i-
che", deren schlanke Linie wir in allen ?lus-
führungen schon bewundern durften. dli anch 
nicht „maßvoller" ist, lvelchen Grund hättell 
wir gewl)hnlichen Sterblichen dann dazu? 

Uild es wäre auch wirklich sinnlos, irvnn 
wir uns da no-cki mit Bedenken Plagen woN-
ten. Abgesehen von diesem „lenchtendcn Vor 
bild" klwnen wir selbst rein praktisch zu dem 
gleichen Ergebnis koinmen. '!!iKir sind ja 
schliesslich nicht niehr so versessen auf den 
i'lberschlan^en Ttip. !^i dem man n>irksich i^ft 
nicht mehr von „schien" reden konnte Un'cre 
heutige ?sran ist von anderer Art. Schlank­
heit nnd Leichtbeweglichk^'it sind sehr erstre-
^nswert, aber doch eine gewisse Ans^i^'gli-
ckienheit gibt es dab^'i. Man ist hier verluchl. 
das Minnesängerwort von der „eii'l^^n 
Maasse" in eineni elN'.is anderen Sinn 
dem ursprünglichen an-uwenden, lnn '.'os 
richtig auszndrücken. 

Und n?enn n>ir dieses richtigt' Zchlankheits 
ideal vor nns liaben, dann können wir sehr 
nnb^'sorgt bleiben. Diese wenigeil Tage ler 
Schmaltsereien werdeil nicht gleich 
ausmachen. NaMer geht doch wieder o!»' Ar­

beit an, die da? kauni Gewonnene lchwll 
himvegrafft. Und n>enn tnan sehr ängstlich 
ist. so wird man sehr wohl Möglichkeit in 
den I^etertagen haben, das Mehr an Nah-
ruirg durch größere Spaziergänge in der 
herrlichen Winterlnft auszngleichen! 

Darnnl — „knien wir nns hinein" nnd 
„bleiben ivir dabei liegen" — so wie eo je­
der in seiiiem „Jargon" nuszudri'icken beliebt. 
Es ist nur einmal int ^""^ahre, diese verrsbait 
des .^iarpfens und des l^nsebratcns. Und 
lvir könnten uns i^oinöglich irqend wann 
eimnal später schwer ärgern, das; wir so 
dumm gen'esen waren! 

Allerdings will ich mir inil diesem N^'te 
nicht nachlier die Verantwortung für alle 
rvrdorbenen und überfüllten Mägen ans d^'n 
Hals ziehen! Auch darin wird jeder icine 
„reckten Masze" haben. Und wenn llnser ^'N't 
sehr reich beschert sein sollte in't all dies^'i, 
„leiblich^'n" Dingen, so denken wir doch ni-r 
nicht, das' wir dantit so ganz allein fertig 
lverden inüssen. Es gibt ilntner ltvch viele, 
die nicht in ähnlicher M'jse „liegabt" sind — 
und durch sie komlnen wir dann sehr gut <"n-
inal die schöne Walhrheit kse? alten Sprich­
wortes erleben, daß geteilte Freude doppelte 
Frende ist! 

stel)en, bedingen verschiedene 'formen, die sBe 
in sicii geschlossen und schöll sein können. 
Holz, L^eramik, Schmiedeeisen. Sillier, Mes» 
sing, Bronze, das sind di<' Werkstoffe, ans 
denen Leuchter erstehen. 

Der Bildhauer lvird ininier n'ieder ,'Freu­
de an der Idee liaben, die nienfchliche 
stalt lichttragend zn gestalten, er forint sei­
ne Leuchter figürlich. Entzückende, liaiv' 
verspielte Gebilde sind zil allen Zeiten volk'? 
tümlich zu Lichthalterli geformt ivorden. Die 
Erzgebirgler liaben znm ^-^^eispiel Leuchter 
Ellgel ill inniler neuer ^ornk, dabei dock 
immer charakteristisch erzgebirgisch. l)evae-
stellt. 

Leuchter für dunkle 
Tage 

Die brennende Kerze hat ihren eigenen 
Zauber. Die ^lalunie ist ja Sliinbol des Le­
bens llnd von geheimilisvoller Lebenskraft 
erfüllt, .^tein künsUicheS Licht kann die Stiin-
luung der leise knisternden, beluegten .^er-
zellflanune ersehen, keines verbreitet soviel 
))iuhe nnd Behagen, veranlaßt zn stiller Träli 
lnerei und spendet seelische Erholiiilg für 
den, der abgehetzt lind voller ^?lrbeit ist. 

So koinnit es, daß trot.^ aller t'chnischeii 
Vervollkonllnnnngeii elektrischer .'^terzenbe-
lenchtnlkg die schöne echte Wachskerze jn einein 
schöllell Lenchter ilienials ihre Taseiiisberech-
tigung verlieren kann, daß sie lzeute sogar 
in besoilderenl Mas;e da>o >>tlllistgeiverbe lie-
sclföftigt. 

Die verschiedelleii Materiale, die für die 
.Herstellllllg von Leuchtern zur Versügnilg 

Die.^ieraniik ist schiverblütiger iiiw erdhak 
ter, die formell sind ernster nnd l>elont eiii-
sach, auch da, lvo iiiir archilektoillscsie Mo-
inente sprechen. Di<' Schiiiiedeeisenlnnsi 
bringt herbe, el'en eiserne strenge ?!orniel! 
init Ornaiiienten, die präzise sind und docki 
>.>slaitzellhaft lebendig geschivnngen. 

Gaiiz reizeiid, zart, das Lirlit sviel'.'riscl' 
in si^l) spiegelnd, sind die nenesteii Erzeugnis­
se der l^>lasbläserliinsl, nnloirkliche Engeld 
chen, dlir^ljsichtig iiild klar. Wie auci dein 
.liielch einer Blilnie loächst ^ie .Sterze herv^n-. 

Der lnoderiie Lenchter schinnrkt als knn.stle-
rischer Gegensteiiid den:l!a>inl. Air der Wand 
hängt der tleiiie terain'sch? Lenchter, der M'ei 
.Sterzen 'aßt, er beleiichtet die stille Ecke in 
eillein ,)lnlnier. Die Hobe silberne oder '.vl.s-
siilg-Lenchter schninrlt di< ^esltafel, langt 
süßduftende Wachskerzen, in lionigiiellier ^ar 
be, ragen ans, di< ^laininen liiisierii. Ein 
edler Lenchter tann dir znin nnenibelirli-
cheil ^-reilllde lvcrden, n'e'in dn eril ein-

Festkleidung für Kinder Zarte Gewelx' ans !>knirstseide lind W.iich-
stoffe steheil iiils für die Festkleider nnserer 

Inder zur Verfügung. Der Backfisch lira>>cht 
das erste Talizstulidenkleid, der tleine Bub 
sieht iiu schniarzen Saintailzug reiz^'lld aii.'. 
Als graziöse Garllitur siild Plissierte oder 
gereihte Fall'eln nlid Schinln'k'alteilnäher'-i 
allgebracht. 

47222. Die Passellärillel lNld der Rock 
des hellen Seidenkleides für jung.' 'I^kadchen 
sind mehrlnals dicl)t gereiht. Zchärpeugitr-
lel. Ers. für 12 Jahre etn>n: 7,7t) ni Stoff, 
9.', ein breit. Bnilte Bel)er-Schnitte für l-
unid l t Jahre. 

-tIM. Leich! nachzuarbeiten ist da.5 
ileid ans Seide oder feiiiein '7^>nll''of? in 
durchgehender ^chnillforiii. Ec' izai 
ärniel nnd einen Plisfierlen. am ^iiand' t'uic" 
geplätteten !»irageii. Ersoiderlich 'nr l! 
re etlva: ni ^loif. eiu l'reil. Bunt-
Betier-Zchiiilie inr?), Il iiuD l:'» >^alne. 

472M. -ileizendes Taii'ftnlidenüeid fiir 
j n l l g e  M ä d  l z e n .  E i i i  g l o c k i g  f a l l e n d e r n  
deckt die Oberarnie. Tilrchl^ekv.'nde '-I^order-
bahn. Erford.^rlich für ^^.ilire etwa in 
Stoff, ein breit. Bnnle B.'ner^Zniite ün 
l:') uiid ls) ^^ahre. 

47:Z2 

4717». Die kur.ze Jacke dc^ Ichlvtnzeil 
Sanltauzllges öffllet sich iM'r einem West.'ii-
eiirsatz alls weißer Seide mit PlisfeiMrlliinr. 
Erf. für 5) Jahre etiW: l.lü lu Saint, s>5> cin 
breit, 75 clll Seide. cul breit. Bunre 
Vel^er-Sckinitte für und ü v^ahre. 
KX 47177. Mit flarbi^^r Slnoknäherei ver­
ziert ist der Spielanzllg sür kleine .^inmben. 

Er lvird aus feinenl Woll- oder Waschst^'ss 
gearbeitet ulch l>at .'»dlappenschluß. Erforder­
lich fi'n- .'i Jahre etioa: ln Stoff, till 
breit. Bullte Beyer-Schnitte für l llnd 
Jahre. Bey<'r-Abplättlnustier Nr. 524kit^/l!. 
jVtK 4721«. Die kurzen Passen-tirlllel deo oui-
tigeu Z^sdkleidchens aus Heller Seide sind 
dicht mit gereihten Fäll>olchen in Allvi ,var>i-

töllell l'esetzt. Erfori»erlich für.? Iiailire etwa: 
1.4<» in dunkllerer, 25 cul heller Stoff, ie 
clu breit. Bet^ei'-Schnitte für 2. l ulid '.i I. 

47221. .Hängerkleid alls geblülllter '.kullst 
seide, die Bogenpasse lilld Aermelalrfschläge 
sind init Plissoesa-lln'ln lvrairdet. Erfordorl!>.i> 
für 5 Jalire etir>«i: !.<»!'> nl Stoff, cni br. 
Bunte B-el>er-Schllltte für 'i, 5 uiid 7 >>a!)re. 

47LN2. -dnilnetfalten llild 'blifscesalbeln 
zieren da>^ >il^'idaien ans getnpfter l'tuilftseide 
oder Wollninsselin. Erforderlich für^^iiNlire 
etlna: Iii Stoff, eni breil. BuiNe 
Bener-S.hnille 'nr.'i liiid ^'^^abre. 
Wo teiiie Vertanfsstelle ani Ort, beziehe 
nian alle Schliitte voiil Verlag Otlo Bener 
in LeiP.^g C l, .Hindellb>lrgjtras;e 72. 
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mal den Reiz der stillen Stunde beim dämm 
rigen Schein des Kerzenlichtes richtig erlebt 
und ausgekostet hast. 

?Le <ite /ikLtile 
Der WethnachiSttW 

h. Linzer Ringerl. 21 Dekagramm Mehl, 
Dekagramm Butter. 7 '-^kngramm !^ilk-

ker, ? Dotter, ctn>as g^'riebene Zitronenscha­
le. Auf dem Bntt einen Teig anmacli''n, 
di'lnn ausrollen. Ringerl ausstechen, mlsttil-
lieif; backen, zwei Stlick mit Marm^'wde 
zusainmensehen. 

ih. Gutes Milchbrot. 50 Dei^igramm Mehl 
12 Teka>gramln Butter, .2 ganze Mr, Dr.t 
ter, D^kcgramm in MUch gelöste l^erm. 
ct'was Salz und'Zucker, .ind ^oviel'Milch al^ 
nStig ist, nierden zu einem festen (^>?r!UlLtg 
abgcschlac^en und langem in der warm.'n 
.Wckse aufgehen gelassen^ Dann mischt Ul7.n 
eine .^^andvoll Rosinen d-azu. formt' eiiien 
Striezel davon, bestreicht ihn mit zerlass.'.tel 
Viltier. streut groben ̂ Zucker darauf. lSsu il)n 
nochmals gehen, und' bäckt ihn eine Stunde? 
lu'i mnstigem?leüer. 

h. Apseltorte. I-Z-Dekogramm Mehl. 7 dkg 
?^utter, -k Dekagralnm' Zucket und 1 DoN^.'r 
nerden im Reitling M Teig gemischt,'dieser 
auf ein Tortenblech gebreitet und hellgelb f,e-
l>acken. Dann kouintt die'Masse von !7'diin-
steten Aepitln, in die 'Nwn einige Roiin?n. 
Zimt uud Zucier gemen>gt hat, daraufg.'b??'-
tet. von ? Klar wird Vchnee fteinacht. ge-
.;ilctcrt, die'er dariiberge'strjchen, ldie Torte 
nochnials ins Nohr g^'stellt, bis sich der 
Schnee bräuut, und ist dann fertig. Sehr 
billig, saftig nnd schnell hergestellt. 

h. Mcndelmehlsptise w dkg Butter wei. 
den mit 4 Dottern, Zitronenschale und '4 
Dekagrainm Zucker se.hr flanmii^ ab^.etri.'ven. 
Dann kommen 8 D'kagramm mit der Tcha-
le geriebene Mandeln, 6 Dekaigramm ^cMe 
Sen^melbr^^'el. Dekagrau^m feingeschnitt.'. 
nes Zitronat, 1 Eszli^ffcl guter Rum nud 
zum Schlus; der feste Schnee vou 4 Klar da« 
zu. Die Masse wird in eine gut aucgcfe;f?:e, 
mit Vröselu an'ksiestreut.' Tortenform siege^ 
ben und im Rolir laug'iinl backen nela'len. 
Man serviert einen beliebigen ^ruchtscift od. 
TL.^einchaudoau dazu. 

h. Suppeneinlagen. Speckknödel. dkg 
Speck werden wiirfeliq geschnitten und siauz 
lick.t angerrsttt, 5, Semmein, kleinioiirfelig 
geschnitten, in diesem ,'^ctt n-eitergerostet. 
?tiin werden 8 dsg Mehl, eine Pri^o Salz, 
scingel^ackte l^rüne Petersilie mit l'inem ?<ier. 
telliter Milcl^» glattg'n'lhrt eiu ganM (5i da 
zugegebeu und zuleh dic Senimeln mit dein 
Speck. Probe machen! — Tiroler 
In die fertige M^isse der Speckkn^del ?om-
n,en I.', dkg feingesckm'tteu's. qekocht s '^elch 
fleisch nnd zwei (?s,loffel in ?^ett angerl^stete 
nnd gehackte Znnebel. — Mal-kkiiödel dkg 
Beinmark M'rden durch ei« Drahlsieb pa'-
siert, iu eiuem Teil d'S Marks liif^t man ei-
nen Cs^lösfel seinqcschnütene Zwiebel inid 
Petersiliengriin leicht anrösten, verriihrt 
mit dem Mark, treibt eS schaumig a!?, gibt 
ein ganvs l5'i. Salz, Pfeffer uud drei iu 
Wasser oder Milch geweichte und gut ou'^g?. 
drl'lckte Zemmeln dazu, alles gut verrüh.t 
durch Drahtsi.'b passiert und lenle Semmel-
bri^sel daruntermischen, bis zur Probe. 

h. Cupeneinloge sttr DiabeS'kcr. ? ganze 
(5ier n-erden mit einen, Es,l 'ssel gutein^ dik-
kein, saurem Nahul ohne mit der 
Schneeruto zwei Minuten gut verkl^pft. Aus 
t>lescul Tei^i werden auf der Pfanne !>llnne 
^rittaten gebacken und diese dann zu Nudeln 
odxr Fleckerln geschnitten. 

h. Grießknödelchen. im k^ramm grober 
t^rief;. ^ Liter Milch, i—2 (^ier. !>0 lVl'ramm 
^ett. Man röstet den t^ries; iu >halb Butter. 
I>alb ^ett gies^t ihn mit Liter koch.'udcr 
Milch auf und läfzt ihn langsam aufquellen. 
Dann werden l—2 Gier hinziwefägt lind 
ans dem erkalteten Brei mit dem Li^ffel klei­
ne .^tnödelchen abMochm, die uian in be­
liebiger Suppe fertigkocht. 

h. MeboAens l^nskeber. Die Leber vird 
in halbflngerdicke Scheil>en geschnitten. <;e-
salzen, auf beiden Seiten mit Mehl l'estanbt, 
in zersprudeltes (5i getaucht, mit S.'mm'l-
brö^el bestreut und in vel^'t heißem Felt schön 
geldbrciun l^eraussteli-ackeu. 

h. Teepunsch, i Liter stark^-'r Tee, Liter 
süsser Rotwein der Sa't einer srischen ZÜra« 
iie, ein Stiickclien nicht bittere Zitronenl.ha­
ke. 1 bis Ne'ken. ein St^i'ickch.'n Zimt, ^u^er 
ilach sV/l'lchiilack uud Ara^ »?ach B^l'eb''n. Die-
seS s^'emlsch .wird lebr h"!^' gereicht, kann 
tlber aucl) kalt getruul^'n werden. 

5c»F0il»e 

V0I.K8IVI0Sel. lSI 
Wer in den letzten Jtthren aus berufli­

chem oder privatem Interesse die Entwick­
lung des Möbelstils verfolgt hat, iver dav.m 
weiß, das; wir noes) in dey Iahren 193.!^ u' d 

von einem „Tiefstand der !^orm" beim 
Möbel sprechen muszten, der wird seine 
Freude nicht lvrhehleu können, oder itber 
eine ^^ew^gung. die es sich zur/Aufgabe ge­
macht hat. in reihenmäszigcr .lherstellum? I'il-

l)euttgen KultuvioillenS ringender Men>cl).:il 
in immer stärkerem Maße gesucht haben. 
In ihren Au>^drucksmitteln sind diese Mö­
bel das, ivas unsere heutige Zeit braucht: 
sichtbare Bekenntnisse zur Schlichtlieit, Ltlar-
l)cit, Bescheidenheit. In ihrer Mannigfaltig, 
keit und dem aus ihnen sprecl^l'nden Jd?cn' 
rcichtunl legeu sie Zeugnis cib, dasj die s)eu' 
tige Wohnung nicht niichtern ist, iond^nn 

^ '>« 

l̂i 
lige, solide, schlichte Möb<'I für das Volk M 
schaffen, der-en Forlnengeibung zuversichtl ch 
^ls der neue AohnnngSstil bezeichnet «Ver­

den kanu. In den neuen „W o h n st a t t-
Möbeln'' findet jeder die Mcglichlelt, zu 
b>>'!u>eiseu. das, der sogi'nanntc „schlechte 
schmack" der Möbelkanfer eine Tage ist, t'e 
die Industrie solange ansrecht erhielt, solan­
ge sie uns keine schöi^eren Möbel anzubieten 
hatte. 

Wir erkenneil in den „Wohnstatt Möb.»ln" 
die Berwirkli5iung dessen, iras ein groszer 
Teil aiisgeschlossener. um die ?formengeb'.mg 

ki'lnstlerisch und eigenartig, nicht starr nach 
sSsten Ärudsätzen «ufg^baut^ kläglich in ein 
Schema g-Mängt. das als „Gariiitur" sei­
nen Ausdruck findet, soudern vielfältig und 
^randelbar nach dein Wille« und Miifsen des 
(Einzelnen. In ihrer Preiswiirdlgkeit sind 
diese Möbel dazu bestimint, im Volke Wur­
zel ^u sasseu, volksti'lmlich zu werde,, und 
incht die Vorbehalte einer bevorzuiten 
Schichte. Iu ihrer Art fiilleu sie eine Lücke 
aus. Sie stehen in bewus^tein (V.cgcn'a^ zn 
dein, ivas war nnd an der Spitze dessen, 
iras kominen wird. 

Di« B'.'sondßrheit der „Wohnstatt-Möbel^' 
besteht darin, daß sie auslchliehli^i aus hei­
mischem Holz hergestellt siird. dab die ver-
ivendeten Hölzer nicht gefärbt iverbm. son­
dern in del- Naturfarbe erhalten bleiben, 
daß die Oberfläche des .Holzes nicht poliert 
wird cius eiuer ^sonderen Hockxlchtuug vor 
diesem Werkstoff „5>olz" und ichlies;lich, dasz 
besonders schlichte, da^i edle l^twiirfe dcn 
Möbeln ihre Form geben. Sie werden 'N 
Reihenfertigllng maschinell hergestellt, damit 
sie so billis^ sein können, dah jedvr im Volke 
sie sich kanfen kann 

„WofinstattMöbel" sind aus unserem 
Holz. Wir werden unsere ganze Liebe der 
stillen Maserung des Nnftbanmbolzes sch:»-« 
ken. Wir werden festhalten an der Beriven-
dung der Nilster die. ungefärbt und unae-
beizt. in uterkwiirdig iveis^-gwuem Schim« 
mer steht und die seinfiihliq färbl'che Vr-

^ fftinzung ihrer Umgebung verlangt, iil ^.ci« 
nen Farben gliihende Teppiche. Sofibeziige, 
Stirhlbezüge. Lampenschirme. Wir lassen 
uuS auch nicht mehr einreden das; die Ä>c-
fer ein mindernvrtiges Holz ist. Aus gesun­
dem kernigeu Kiefernholz lassen sich d e 'chnn 
^ten Sti'icke baueu. Wenn mcln das Verfah­
ren des Sandstrahlblasens amvendet. d>a^Z 

l allerdings teuer ist Uird für Massenmöbel 
licht in Betracht kommt.' kann man ^"in 
^iiefermöbel ein hervorragend schönes An-

^ 'ehen geb^n; die weichereil Jahresringe ^re-
teil .'.uri^ck. die harten bleibe,: stehen und 
bilden ein markantes Ornament ans der 
Struktur des .Holzes heraus llnd loir iver-
den immer entzsickt bleiben von dies'n zier­
lichen blonden Möbeln ans Birkenholz die 
allein ein so lieblicher Baum wie die Zirke 
f'eraeben ^nn. 

Aus Bäulnen werden Möbes Die Z^^it?n 
filtd vorbei, da wir nns des Brettes !m 
kiel s5i^lnten nnd alles daranielUen. unt 
nen Ul-spruug ul l?ertnschen. Heute sind wir 
ktolz dari'ber. dak uniere soliden, l'^licht?«. 
^brlicheil Möbel mit deneu wir uns um-
aeben, ihren Nr^vri'N'i gefiinden habrii 'm 
scl'önen beimiscfien Wald. 

Der Mann, d^r die 
Bedienung liebte 
Bon I o a ch i Nl Fisch e r. 

Eine dri'ictende, heis;e Luft war iu dein 
gros^eu Tanzsaal d.'s -Anerhahll". Tie j^Uail 
ge der Tan/.inusik schwaiuiiien aus d'u blau­
en Wölket! des Rauches und des W.'indun-
stes. Ein paar junge Burjclieu saugeu salsch 
und laut eiil seiitimelltales Lied die Mu­
sik und die Tailz.'ndell störten sie nicht, wie 
diese nicht durch sie beeinslus;t wurdeu. 

Uul die Tische sas?cu die Altei,, die kleinen 
Weingläser vor sich, die grossen jtiarassen 
walx'n schoil eiil paarinal voll g^'wesen 
nun sank der Spiea^'l des gelben, jchiniiilern-
den Weines iinmer ivieder. 

Der 3tras;enivart schlief schon, den Kopf 
hatte er auf den Arin gelegt, nnd der alte 
Forstmeister bekain iiichts inehr zu trinken, 
während der Biirgerineister sich eifrig inil 
dem juiigeil Soldateu uuterhielt, der schon 
eiu weilig rot iiu Gesicht, den Worten seines 
Dorfoberhauptes nicht folgte. 

„Ich Hab Dnrscht, Blirgermeischter, habt 
Ihr ivas zu trinke?" 

„Gertrud!" 
„Unser Soldat hat Durscht sagte der 

Biirgerineister zu denl gros;eii, schlauken 
Mndclseu, der Tochter des W^rls. Sie lachte 
mit den iveisjeil Zähiien, ihr schwarzes Haar, 
ihr Lacheii, die roten Lippeii — das ganze 
MädckM machte die Mäniier des Dorfes 
verrilckt. Achtzehn Jahre war sie erst alt 
uiid alle lieseii ihr uach — wegen ihr hat­
ten sie sich schon gestochen uud gepriigelt, 
uud sie selbst, sie wollte von keiueiu etwas 
wissen. 

Hente ain Kirchw.'ihsonutag bedicute sie 
— sie lief durch die Tischreiben — sie tanzte 
auch einmal init irgend einein, aber sie 
kinnulerte sich un, uiemaiid. Die, die keiiie 
'.'1/ädcheii s'atl'n, d'e anl Raiide sas^eu ed^'r 
all der Bierbank standen, folgten ihr im­

mer init den Augen - beobachteten sie, hör­
ten jedes Wort, das sie sprach, belalierten 
einer den anderen und alle warteten. 

Auf irgend etivas. 
Da war einer — der Sepp! — eiil riesi­

ger, schwarzhaariger Bauerusohn — woi)l 
der Stärkste im Dorf ^ er wollte uiit der 
(Gertrud tanzen — „ich kann nit. muß be­
diene." 

Die anderen lachten spöttisch und der 
schivarze Seppl lehnte sich auf die Bierbank 
uiid redete luit dein Bater der (Gertrud, der 
tat, als ivenn er das alles nicht lvüs;te und 
nl<rkt.'. Tie Miitter aber glitt luit den Au­
gen hinter dem ?Nädchen her - sie achtete, 
sie sorgte sich — aber es schien alles gut zu 
se'ii. 

An eine!« der Tische sas; ein junger V'rl, 
ein Junge bald noch und doch bald Drei-
s;ig, Oswald hies; er und ivar auch aus den» 
Dorf. Aber als er aus der ?chule kam- ver-
diugte er sich auf ein Gut iu der Näh.', ar­
beitete sich hoch, lernte iiiid lernte nnd heu­
te war er obeil. Erster Beaniter war er ge­
worden, Auss'her und rechte Haild auf dem 
Grashof — 2000 Morgen — und Oswald, 
dieser gute, brave Vauernjunge, mit noch 
ilicht dreis?ig Iahren, der liebte >dicse (Ger­
trud. 

Er hatte ein paarinal mit ihr getailzt. 
Sic wußte, was er dackite und was er flir 
sie einpsaild - sie hatte gelächelt uild nichts 
gesagt, und dem braven Oswald bramlte 
das Herz. 

Er wollte ausst-Lheu und sortgehen ^ er 
konnte es nicht — er folgte dem Mädchen, 
ivoh'n sie ging, einmal saß sie ein paar Mi­
nuten bei ihiu ulld den drei anderen Beam­
ten des Hintes, aber dauu lief fie wieder 
fort. 

! Die Mäiiiler voiu (^rasbof sprach^il über 
sie — Oswald schwieg, llnd was sie sagten, 
inachte ibil wild, weil sie das Mädchen her­
absehteil. Alle wußteil es iu der Gegend, 
was die Vau'rnjungen des Dorses ihretwe­
gen schoii aetail hatten. Und lneil es schon 
seit zwei Iahren so ging, seit sie aus der 
l^s'vistenlelire entlasseil, nahinen sie es ihr 
iibel. 

lv.'rtrud ließ sich irichts aumerkeil — sie 
wußte es vielleicht nicht eininal, was sie 
vntlchtete — sie spielte auch nicht mit den 
Bursll^^n, sie war kein Dorfteufel — aber 
so inl Mittelpuukt zu leben, so aller Herz zu 
haben, war schön. 

Die Musik spielt wieder einen Walzer 
Oslvald stand aus uild ging auf Gertrud zu, 
die au der Theke stand und bat sie um den 
Tauz. Sie uickte, uud sie drehten sich iin 
Rhlithinus der Musik. 

Der schwarze Seppl hatte sich der Tauz^ 
fläche zugedreht und folgte init seinen Au­
gen den Beiden. 

„Gertrud — liebst du mich?" 
Tas Mädchen schloß die Augen einen Au­

genblick uild öffnete sie wieder, es konnte 
„ja" heißeil oder auch nnr eine Abllvf)r 
sein — Osivald zog das Mädchen ganz au 
sich heran, sie gab nach^ da verhielt er iul 
Taillen ulld zog das Mädckien — als er 
stand — heran und liisjte sie. Mitten iili 
Saal — vor aller Augen — im hellen 
Schein der Lainpen. Wenn ein Blitz in den 
Saal gefahren wäre, er hätte nicht mehr zun 
den köilnell, als dieser Kuß. 

lyertrud schlaivg die Anne um den !t>als 
des Mannes. Der schwarze Seppl aber 
schrie: „Auf ihn!" 

Den Ruf schienen die Beid<'n zu höreu, sie 
fuhren auseinander. Die Musik hatte abge-
brockieu. und die Paare standen, schauten, 
uud der Seppl stiirzte durch deu langen 
Saal auf die B'ideli zu. Seine schweren 
Stiefel kratzten ilber den .Holzboden, nun 
staild er vor deu Beiden. Das Mädchen stand 
vor Oswcrld lind sagte ganz ganz ruhig zu 
dem schwarzen Seppl: „Was willscht?" 

Der schwarze Bauernbursche schien allkzu 
wachen, er dix'hte sich um und ging den Weg 
wieder zurück. Der Wirt kam ^rbei, er ries 
der Musik zu, sie sollte« weiter spieleil. Mit 
eiller Dissonailz setzte sie wled<'r ein, und 
langsam sillgen die Paare wieder an zn tan­
zen. Alles war still gewordeil. still ivie in 
einem Stall in der tics<'n Nacht. 

Die drei Mäiiner voin Grasbok hatten sich 
schon zur .^'»aiierei aerüstet, dic' BslU''riijttil-
gen die Messer gelockert — aber es war 
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Frau Anna spielt den Bräutigam 
Tolle Heirattschwindelelm einer?tuMn w MannsNeidern 

den itächsten Tagen wird si<h vor einem 
iowjctrussischen Gericht einc Krau zu verant­
worten haben, die in Männcrkleidern Hei« 
ratsschwindeleien betiinfl und in zahlreichen 
,'Fällen am Hochzeitstage mit den Geschenken 
und sonstigen geraubten Gegenständen auf 
und davon ging. 

Man lernt doch nie aus unter der Son­
ne! Zu dieser Erkenntnis sind inzwischen 
inehrcrc ziunge Mädcheir in Sowjetrußland 
gekommen, die einer Heiratsschwindlerin be­
sonderer Art auf den Leim gegangen sind. 
ES handelt sich tatsächlich um eine Schwind­
lerin und nickit unl einen Mann, deren „Spe­
zialität" darin bestand, sich in Männerklei-
dern die Liebe vermögender Machen zu er­
ringen und dann am 5IochzeitStage unter 
Mitnahme aller GesäMke und was es sonst 
Nock) im elterlichen Hause der Braut zu steh­
len gab, auf Nimmerwiedersehen zu verschwin 
den.. Wie sie es dabei anstellte, zeigt folgen« 
de Darstellung ihrer letzten „Hochzeit". 

Anna Zavariri n, so heißt diese Spe­
zialistin. war vor einiger Zeit na6> Kadi-
evka gekommen. Da sie in ihren Männcr­
kleidern einen soliden und gewandten Ein­
druck machte, außerdem Frauen gegenüber 
sehr liebenswürdig mar, fiel es den, „jnngLn 
Manne" nicht schwer, siä) die Liebe eines 
auch heute noch in Sowietrußland nicht ganz 
unvermögenden Mädchens .;u erringeil. Die 
.'oochzeit wurde wie übliäi init einem festli­
chen Mahle gefeiert, bei dem der lunge Ehc^ 
mann unaufhörlich und reichlich Wodka spen 
vierte. Der Erfolg trat denn auch bald ein. 

schon vorbei. Um Gertrud witrden sie sich 
so bald nicht wieder schlagen. 

Die Beiden waren hinaus gegangen -
ltti hellen Licht deg Oktobermondes standen 
sie, dann gingen sie den schmalen Weg dent 
Walde zu. Einnial fragte Oswald: „Waruin 
warst du so komisch, so abtveiseud?" 

„Ich weiß nit?" 
Oswald küßte sie und irgendwann später 

sagte fie, sie hätte nicht verstanden, was die 
alle von ihr gewollt, mein, sie hätte es ivirk 
lich nicht gewußt nun weiß ich ez." 

Nach kurzer Zßit lvar die Hochzeitsgesellschaft 
einschließlich des Ehepaares vollkomineii be­
rauscht. ' 
In der allgemeine,! Betrunkenheit fiel es 

zunächst nicht weiter auf, daß der Bräuti-
ganl sich plötzlich still verabschiedet hatte n. 
nicht inehr unter den Zecheril sa^. Es fiel 
uuch genau so lvenig ans, daß eine Halde 
Stunde später eine tiofverschleierte Daine das 
Haus verließ. Allinählich begann umn aber 
in der ausgelassenen (^Gesellschaft das ,'vehleli 
des BräutigainS zli merken. Die erste war 
die Braut, die die Sache auf das laiige fern­
bleibe»? ihres Bräutigams brachte. Sie ließ 
sich au6) durch die beruhigenden Reden ihrer 
Eltern nicht lange vertrösten, sondern ver­
ließ sie das ^jimmer. Nach ivenigcn Miunten 
aber horchte die Gesellschaft auf. Mit aufge­
regten Rufen kanl das Mädchen liereinge-
stürzt und erzählte zitsainmenhanglose und 
wirre Dinge. Schließlich folgten ihr die El­
tern lil das B^autzimmor. Ein Bild der 
Verheerung bot sich ihnen. Alle Wertgegen-
stände, die HochzeitSgescheilke, Teile der Aus­
stattung und überhaupt alles, waS nicht niel-
und nagelfest war und Wert hatte, war ver­
schwunden. Mit einem Male war die Ge­
sellschaft ernüchtert. Die Polizei wurde ver­
ständigt und nahm dic Verfolgung des 
Bräutigams — auf. 

Den Beinühunqen der Polizei glückte es, 
den „Brautigam" in Gestalt der Anlm Za-
varitin z,l verhaften. Sic legte ein volles 
Geständnis ab. '^I)re Methode bestünde da­
rin, in Mällnertleidung sich juilgei, veruiö-
genden Ädädchen zu iiähern und eine Hei­
rat herbeizuführen. Sie ließ es aber nie 
iveiter kommen, als bis zum Hochzeitsinahl. 
Bei dieser Gelegenheit versuchte sie dann 
imnler die Braut und n'enn irgend mög­
lich auch darüber hinaus die ganze Hochzeits 
gesellschaft betrunken zu inachen. Sei ihr daS 
gelungen, so gehe sie in die ihr und ihrer 
Braut zngeleilten Zimmer und zöge sich 
wieder in ^ranenNeidunq uni, den,» eS 

fiele fast nie auf, wenn eine Frau plötzlich 
das Haus verließe. Daß die ganzen Wcrt-
gegenstände lnitgingen, schien sie als etwas 
selbltverständlickies zu betra6>ten. In neuit 
Fälleil sei ihr dieses Manöver bereits ge­
glückt. 

Nach alter kriininalistlschcr Ersahrulig sin 
det jeder lieue Berbiiechertrick baldige Nach-
ahinung. Man wird daher gut tuil, die.'^un-
de von diesem eigeiiartigen Fall eiiies iveib-
lichcn Heiratsschwindlers i'lberliil hin zu ver­
breiten, da,nit lieiratSlustige Frauen bei 
'Zeiten gewarnt werden. 

Witz und Hvmor 

Die Beleidigung. Ein juugcr Äetsiin^vor 
beschwert sich bei einein älteren ztoll̂ gen. da  ̂
er überall, w» er seine '.lÄiren anbi-te, 
leidigt würde. „Das ist komisch", sagt der 
alters, „ich reise schon 3t) Iahr .̂ nian l)at 
mir schon eiing: Male die Muster ciuf die 
Straße geworfen, liian hat nricl) die Trevpe 
heruntergeworsen, man hat nnr die Türe 
vor der Nale zugeworfen, tit>er beleidigt I>at 
mich noch nieinand." 

IIvirlilwitiqMWIlIVLil 
einen preiswerten 

Verlangen Lie lnkormstionen 
von unseren Vericäutern! 

NIU» luino 
Noma« von Lola Stein ,9 

Ein Jahr, ibachdenl wir uns tennengel^rn! 
j»atten, l)ciratetcn wir. Die Scheidung, die 
Wnrte^^it, alle Formalitäten läge,, hinl.r 
uns. Sie tam nach Hamburg, in diese lhc 
fremde Stadt, in der sie nur eine Großlusine 
tonnte, jene Ursula Luders, die deiner Mut­
ter, Gudrun, den ttlatsch üsb^'r mich zutrug. 
Aber Sybille verstaird es, sofort einen gro­
ßen und bunteil Ä^reis um sich zu versam­
meln. Nicht nur ineine Blekannteil ivareil es, 
dic nun in unser Haus kamen, plötzlich tt>a-
reii t?anz neue, gmlz andere, ganz fremde 
Menschen da. Sie mußte gläilzen, repräsm-
tieren, Feste feiern, lnuszte si6) einen leuch-
tendeil Rahinen für ihre SMnheit und (^'i-
genart schaffen. 

Wir lebten ziemlich tvll. Ich tat alles, mas 
diose wunderbare Frau, unter deren Bann 
ich staiU), von mir verlangte. Ich gab die 
Prinzipien eines ehrbaren ^iaufmannes aus, 
entnahm dem (^ieschäft größere Sumlneii. als 
es entbehren konnte, vermochte nicht, ne:n 
zu sagen, ivenil i?hre grünen Augen nilch 
zärtlich ansaheil, ihre süße Stiinme fl>rderte. 
» ' l b e r .  G u d r i i N .  i c h  m a r  n i c h t  g l ü c k l i c h .  
Ich betete meine Frau an. ich vergaß in den 
Stunden der Leidenschcift alles, ivas m'ch 
jonst bedruckte, cnber ich war ein anderer 
Memch an ih-ver Seite geworden. Ich ljatte 
meine frühere Eigenart nicht mehr. lMtte 
ineitiv Persöirlichkeit verloren, ich mtdeckte 
Eigenchaften iil mir, von denen ich bis dahin 
nie etwas gownßt. Und nun begriff ich ptiitz. 
lich Sybilles ersten Mann. 

Ich ivar niemals jähzornig gewesell. Ich 
ha^te liei inenien frilZ^en klel,len Liebschaf­
ten taunr Eifersucht <^kannt. Jetzt war ich 
eiil iähzl>rniger nnd krankhaft eifersüchtiger 
Mann, über den meine Frau sich b«i ihren 
Freunden beklagte. 

Z i e war es, die diese fühle uird Eigen 
schaften in den Mäniiern erweckte. Wahr» 
sl!^inlich mlch o-hlle es ^^n wisseii und zu isvl-

len. Ihr Aejen war eine einzige große ^'ok-
lung für andere Männer, eine einzige grosze 
Erregung imd Qual für den eigenen 
len. Nahtti ich ihr Freunde nnd Feste. Tu-
iimlt und (v^selliglkeit, so iiahin i6) ihr 
Leben, so verfiel sie, muvde blaß und ci'nd. 
verlor das Strahleiide, das sie so unbe?chre!b 
lich reizvoll machte. 

Ich hatte in de,l kurzeil zir^i Iahren u»l-
serer Ehe stets dcis Einpfiiiden, vo,l ihr ge­
liebt zu sein, aber ich ivar uieines Gl-icteo 
ilitzlnals siche r. Ich ivar sin von ewigeul 
Mißtrauen, ewigen Zaveifeln, eniiger ''tng>t 
gehlZtzter Mensch, ftetS in der Furchi, das 
liebteste, was ich besaß, irgendwo lind un 
irgendiven zu verlieren. 

Ich hake Sybille iiie etwas SchliiliimS 
lUickMzeiisen können. Sie kokettierte, sie sliric» 
te, sie stellte sich und ihre Reize förinlicl» zlir 
Schau. Aber sie tat das alles mit der Aninut 
und Unbefangenheit eines schöi«ii Tievcs, ei­
ner graziösen und gefahrlicheil 'Kaubkatze, 
an die sie mich ^un»eilen in ihren Bewegun­
gen. itl dem glitzernden Grün ihrer faizinic-
renl^n Augen erinnerte. 

Ich iveiß nicht, ob sie mir treu war iil die­
sen kurM zwei Ja-Hren. Ich werde es ni«. 
mals wissen. 

Dann kanl ihr Tod. Ihr gewaltsames, 
s5)reckliches Ende. 

Ich war in Berlin gewesen, hatte sie ge­
beten, nrit mir zu kommen, iveil ich mich un­
gern auch nur auf Tage von ihr treniüe. 
Aber sie hatte k>undert Wnwknde dagegen, 
sie wollte nicht. 

Einen Zug fricher, als ich geschrielrn >'xit-
te, kehrte ich zurück. Fand das Hauci ver-
sck>lossell, die Wohnung verödet. In -hrem 
Salon lag Sybille tot. Edrosselt von Mi>r-
d erHand." 

?lrnnlf Udelode schlveigt. Die grenze's!c>>« 
Erregnilfl itiinnit ihm die Sprache. Und Gil-
driln wagt nicht zn i'eden. 

Jetzt zum erstenmal, da er v0il >einer to­
teil Frau zu ihr gesprochen hat, begreift lie, 
daß die crinordete ?t>tille Ndelode in Wahr­
heit für diesen Mmln inlmer iloch nicht ge­
storben ist. Das; si.' in jeinein Innern, in 
seinen Empfiirdungen und Vorstellungen 
noch lebt, obgleich ihr ^törper lange ver-
gailgen ist. Uiid daß es schiuev für sie beid.' 
sein ivird, init dein Gedanken ail die tote 
Sybille niid ihr schreckliches Ende gliicklich 
zu werden. Aber ileben diesem '!^>issen fühlt 
dcis junge Mädcheil ihre Liebe Lu diesenl 
Manii, heißer noch, schmerzhaster, ilberinäl-
tigender als zuvor. 

Er fährt nach einer fort: „Mlin '.at 
ulict) dainals ver^hustet. Hätte ich ini Augen, 
blick, da ich Sybille fand, die Polizei a,:-
geruseil, wäre kein Perdack't lius inich gesc^.l-
len. So aber entschn'd eiii unglückseliger ,'Un­
fall gegen inich. ZXr Ehanffenr der inich 
nach .Hause fichr, wllrde, als er den Wageil 
drehte, uni zur St^idt zurütkzilfahreil, ve.u 
eiilenl vorbei^h.'nden Iuiigen nack) der llhr 
gefragt. Er hat sich 'päter, ols er als Zeuge 
vernomnien lvuvde, genau daran erinnert, 
dl?nl Kinde die Aiitiliort gegobeil zu hnb^n, 
es sei ein Viertel ilach vier. Der Biianite 
vom Dienst, der siö» auf nieinen Anruf inel-
dete. notierte nach uieinenl Bericht die 'jeit. 
Seine Uhr zeigte drei Minllten ilach halb 
fünf. Diese Viertelstuiide, die vi»« Eintritt 
in mein .Haus bis zu ineiiiein Ailri»s bei der 
Polizei vergangen war. ist mir beliiahe wm 
Verhängnis geworden. 

Es folgte die laiige, gualvolle Uiitcr-
suchungShaft. Daiili, füiif Moimte später, 
der Prozeß. Ich smnd vor de» Schranken 
des Gerichts, des furchtbarsten VerbrecheilS 
angeklagt, lneirle Fran erdrosselt zu liaben. 
Eilt Selbstniord lvar ausgi'schlosseii. Die 
dünne, sei'de,le Scknlnr i!hers ><>?ililonoS, lnit 
dl^r StBille erdrosselt ivordeil ist. lag neben 
ihr. Der Mörder lelbst inus; sie seinen« 
Opfer voln Halse genoinineil liabeil. 

Mali liat ttiir zuerst iiicht j^laubt, daß 
ick) die Schilur nel'en der Toten fand. t)at 
mir iiilmer n>icder tlachzllllieisen gesucht, daß 
ich selbst sie ihr vr^lll Hals genommcil Izätte^ 

Der Gcrichtsar^t, der dainals lnit der Mord^ 
t'onllllisslon kani, stellte fest, dasz der Tod in 
der letzten Stunde eingetreten lein »ntis'.?^. 
Auch das sprach zu meiilell Uiigunsteil. 
inus; also UN,nittelbar irach de,- Tut 
.<.>auS betreten habeii. 

Uiliere beideil Mädcheil sagte»! au/, 111.1 
den c^iizen Tag bis znin Spcitlmchluill^i., 
'rei b<"komnien ha bell, ineine Frall i'a>' 
aus;erhalb esseii ive>llcii. Wie es daniil ge 
Wesen isl, weiß ich ilichr. '.'iieinaild l>at sie -lil 
diesem '^g gesehen. Aber e^^^ habe,l sich » 
keine Spuren gefundeli. das; si^ Hau'.' 
speist l)at. Jedenfalls ist sie viel fri'lher, 
wohl zuerst beabi'ichligt mal', zurückgeloin'ne: 
Nlid hat es sict> dalieim iiequcul genlacht. 

Die Mädchen erzählten ruin E'ser'uc!'t-i-
szenen, die sie gehört, voii iiioillenl IähZ'?.'!. 
Aehn1ici> jpracheil sich einij^e unserer 
laiillteu aus. Aber das war auct, der eiilzuie 
Verdacht, der gegen lnick, vorlag. Petunili:'.' 
Vorteil? s>(itte ich zuln Glück üoll Sl^l^iUes 
Tod nicht. wurde von denienigeu. ^'e 
gegen inich ^vareli, allgenonllneli. das; ich 
meille Frau init eineui anderen Mann 
rascht und ini Jähzorn, i» iiras;lc»<el- Ener^ 
sucht, erdrosselt hätte. 

Die vieleil Freuiide, die ict) dainals beja,;. 
s.agtcu alle zu ineinen Gilnstei, aus. Eüi 
LiebeSverhältiris ivar Stibille nicht ilachz'.i-
iveisen. Alles waren Älltnlaßungcn, lllllnu!-
bare Verdächtigungen und sind es g'bliclxn. 
Die allernä:Uten Freunde, die in vxllllbilrg 
anwesend waren, auf die vielleicht cili Ver­
dacht hätte fallen köiinen, wnrden in dn 
Mordlsache selbst vernommen. Alle konlilen 
ihr Alibi na6)iveisen. Helge Borden, der uil ' 
beiden am näcAteil swird und ntit denl 
Zunge,r Syl»ille verdächtigten, war e'ue.l 
Tag vor der Tat scholl voil .V>aulburg 
fahreil, unl eiile Weltreise airzutreten. Meh­
rere Persoileil hatteil i!l),l uil de,, ge 
bracht. 5l>gar Ilt>billes erster Maiin ist .n 
ÄA,l koinnlissarisch veriwniliien worden. 
Aber er. der seit Mei Ial)ren keinerlei Ver-
bindung niehr init ihr hatte war da mal.? 
krairl lind tx'ttlägerig lilld wußte eben'lo.ve'iig 
zn der Tat zn sageil, ime alle anderen 
Aeugen. 



Zonntag, t>er. ?S. Dezember 1935. 

c  «  o  c  o  l . o  c  
g « n i « 5 5 «n i s t  ( - « N U S S  

cief' 

/iVlI»!'» ?rels!axen, Zrietpopler 
'IIIIIIÎ Il vllül̂ l in scköner ^usvakl ?oto»il»um», 

?»pl«kI»»»DlluaA, <»o»po»It« uUe» 3. 13628 

5KI»? Ko^Gl 

?«>«, V«lkn»cktts«ckenle 
lür ZU>«r un«I ?oiirl»t«n 

Z»>«>GG»»Gll» vtl> 7S — 

2^u kerieken bei 6en k^irmen 

Zo». ao»pO»>«» u>. 
<UßlT, AlQVGI»»»«» utt«« 

8>«tUeI»v 
ViotO»»p05i»ktiIlel 

Noäeniito Mustsk ?Ii»i?re»>erei 
»««>«>>»»«»« «.I»»«»»«!?»»! 

erZpart?elt unä Stokt. ^ ^uek vlr^ tamdoullert. ^VVZ 

HW WIWM-IM »M Wl«  ̂WW ? :̂!'.'.V-.'.?' 

««« 
«UM««!. 

M 
I'ür llie vielen Veveise 6<!r innijlston ^ltvilnallmv ilnliiüllck de:» 8ctl>veroll Ver» 

Iu8tLx. (Ivn >vlr äurck 6»» Nin^ckelclen ^inzore« (Zatten, bvzlv. Vater», vruclers. On­
kels unä Setivaeers, Herrn 

Qwvllsulmsmi unä IiKZustrkIIen 
erlitten tladen. sprecllsli >vir ullen I'reuiillt-ll uncl Voicsnntv» ilvii vallinLescliiedene» 
ukli»eren tiefliekülilten Dank ilUii. Intsliozionclere «llt unser Dank öen Spenclori, cier 
praclüvollen Xriinitt; un6 vluinen. sowie cler Ueistlicl^keit. <Ien Wtxlivlivrn üei» lie-
meinäöaus8elm88e8 unll Uen vielen, vielen, ilie unserem teuren Verblicllenen äie letzte 
Llirllnk erwiesen tiaden. l^nsoren Dunlc spreclieii vir Äucl» clem lllötiieen Sünder-
verein tür ciie erxreitenden l'rauercliiire au8. Xu bsonäerem Danke sind wii- ilerrn 
l)r. Nranovskv lür seine ärzitlielien l^omütnuiLen. mit äenen er äie I^el6en cles Unliin-
«Lsctiiellenon zu ttnäerli trnclitete. verptlieiltet. I3bt,Z 

Äen 21. ve^emder l9Aki. 0iv tl«Itr»uvrnil«ii Nlntvrdllvdsnen. 

K' 

turiuiltliet» t»«i 2eituo«vofIlltuk»ZtieUeo »ov»ie (lirvlct im 
Ver!»js II., Klimeot«»» 20. .k'r»«« okreu6e, ^L6cken-
Alüoir" uml»At 24 illuitrierte 8«it«il ul»«i ovtl»»lt unter l>n6. 
>i«t»«v L«it«i» Kom»v, tlrei ö^o6eo un<t l^»v6«rlivit«n, rv«i 

«b^»u»lr»uo»r«>>»nte- u»^ u»v?. 1l)294 

öetrsekten Lie meine sel^öne» neue 

kna«kt»»u»I»s« 
mit l,oral^?e»et^tell Dreisen, 8iv ^ercl«v xeviü 
Keim I^suke e oos Lckmuckes Vorteile tür Ikre 
lusclie kintlen. — (Zol^ulirov, kri!l»ntw»rev, L6el-
«teine» Lckmuelc uacl üestvelre aller >^rt »uelZ »uk 
Î ateo» l)el 

HH 

l) k 0 c; k I 

I. !? (̂̂ ö,Lo»po»Ill»U 

f 0 7 0 t t ^ U S  

^ur <jsL Lesckenic, H^elckes H^irleiiel» 
k'reu^e bereitet: 

UrtlKGl, It?iU»U»G, pRI^zi-
MG?lG O«c. 

Zttllmote 
»ßeI«kW»rG«, 

»UMGlVSe 

p»?ß««GrlG 

öillixste kreise 

Asvsn kidsrlt 
trx — k»tlmu» 

ZiU soUrlen preisen, tieuunker-
tixunxen unä I^eparsturen 
xveräen l>lIIiL LUsriekUtirt. Ko» 
pvr .IlllU»»». Klirsclmerel. i^a-
ridor. (Zlavnl tr« ?. 11027 

l^beoäe koreUea 
Ivdvn^v tvLrpIvn. !>t.'iilct^':i. 
lleclite. l<urttusLl>eii bllli>i^t /li 
ll.it)eli in I?eli^unU tüntt-r l)liu-
litiit l,e! fe«v. 
/̂ srilzttr. twiipo^ki» »!. ?. 

lZl)6Z 

Lelienket 
bei Krsn^ablüsen. Verelelcken utiä ükn-
lieken ^nl388en äer /^nMuderkuIoseiUlk» 
In H!t»Ndor! Liienclen Übernimmt riucl, 

> ctiv »A^arlborer ^eitun««. 

.öettvsl>en, Lliitkone. I^isek-

in bester Ouslitst Se^eclce un6 Isscl^entüelisr 
1367« 

vkAV5ice va»iovixc »^akivo« 
I» «t,»»«» ««»«» 
I«>w >>>»»»»>1» »H»« 

v«Il»«n»>ii»mt N»t»gOi, «»t vveksl u»6 w »»utAVit«? U««t»»»A «I «t«» 

LUII? e«»». »?«>,», 

<l» kiir ötnlMAOn t»Gl ÄGGOM <lM> DkNUl»»»! mit rlem VarmöA«ll unlj mit «ter xaarea !>teuertcnatt tL»tt«> 
«L» Lia1»ik«> »l»o pupill»r,i«I»«r »ii»6. Die Lpsrlc»»« kllkrt >l!o i», (?ol«jk»ol, «im>vk>»ski?en llviekiifto orompt uncl lcul»nt 6ukcl, 

K 

K c« 



?c»nntag, den S?. DezemVer lSSV. ,McriÄo«r ?s^2. 

5ie Za sa« »sßc«? 
ufK» ein «KmovU»»? v»K?eî  
5» »o«« Ißim? vir o»io»i-«amo QPPA«»7e Lk«v«? «»Le»! 

(^rätc i^stien NS^N Littel» un6 I^snz^eüen', aue!i I^ur?^el!en-^mptsn^. 

/^!!e (-eräte t^alzen xroüe tzeleuciltete VollLicl^ts-ZIcala. ls«2i 

^Ile (Geräte 8M<^ mit ^unxsram-I^acüorötiren verseken 

Volücommene 8e!e!ctivität. » ^aturz^etreueste Vi^iecterzake -. I^aclinxauLz^Ieicli. 

/^I!e (!eräte 8inc! ^ün st ixen I^sten?at)Iunzsen ertiältlie^. 

s i o ^ ^ c  

s « I 
Zincjunxen, Vi^sekse «». 

R»ril»or, ^vriiLev» 8 

G T 

NU? m» I2«09 

1o». PIrlek 
AI«k»»i»«l?ov» 21 

LperiaUA^vr von 5Lmtlieken l-v6ersorten von 
6er einkaeksten ki» zur fein8tvn ^^uskükrunx 

v«? UfuIK,«I> 
Lß«I »Sern! 

IleMWMttGN 

ßßOM^GI» 

puIlQWGr von 

kU?k, imilli Hill» 

ü» ImniM 

5c«KUio»iA8e«M^z^s 
l/as sc/iöVls/e 
Älöi/k/iac/i ̂ LF65c/ien/i 

Z. KsrdSutT 
kisridor. <Z>s«ni iig Zk) 

e 

e«»t» IS IZS0? 

S^5i»»x 

/Ä/'/llmen'e u/,</ Toi/Ä/sna/^k^e/ 

/^oto^ant//unF 

I .  7 « v k  

ao»p«»>l» >»»«» H» 

LZRMVIL senclen vir »n-
leressante k^roscküre ttder 
srfolßreicke keksnälunß 
äer Osllensteine. « Mp«» 

»V. IV»N», »»-
»«plwl H7. 

tieztekencl ÄU?» ^rei /ilinnern samt ^uxelwi'. sinnnpt z:u ver^ 
luio^o», lZessclitltiunj;: i!>tuclcnei, UnsplX'ivet'ikit ulica 15. >^it-
i:ukrv«sn kei t-'a. (^0ttli(^li. I^uribnr. l<(it<i5ku eest-l IZ«. IRt88 

S I N  » i N r «  R T R r  

xvcnn Liv «ivn Knt dvkoleen äen Ilmen die ^itro-
lotilv «lbu (Iorl«Ie In «>«r k»»Ulren kriseiUiattvn ?ell. 
IN ljs. ieder von ^om Untiell vanrt. «>Ai Mm «ler 
»NcliZlo 1'n« brlncen kann, ta lii«3vr Z!vi« clek l^ot unci 
/.wieiraclit. lllv nicitt nur Ircilsclie lZiltvr ru voi-. 
n»l.tit?n lirotit. iZt äle ^nlianicorsckakt clvi- ^»troloilio 
eewaltlk! el->v.iclisen. lZIclot ticicli dloio vun<!Ierblire 
VVI^srnzcliuIt kNr Viel« «len «I«-I»»n I.lel,tl»tlell. ilon 
I^ettunLoanker. <>er »lo vor llein Ver«Zerdon d«. 
» ulirt. 

8o»»vn ll»rum nick» »uck k?Iv »«ci, i>»>llt Intor«». 
»lorvn. V»» In ikron Stornvn io»eliri«k«n »tokt? 

Sottte« niclu »vck Si« 6sn >VnnsLli Iiaden. 
Klarkelt »der Iliro ?»It»nit 7.u erilliKon. Iliro 
Sorxoa lo» ru 'vortivn und ll«» OlUcic bel 
Zicli ru llust ?» liaken? XVenn 8Io llir vllick 
dl^Iier nocli nickt eekunäen iiaben. vonn Sie 
xlaudon. äazs Sie ein doszerv» l^.o» verdienen 
nl» Iene7'. (Ins Ilmon dikilier besckie^cn vvar. 
tl»nn verlniixcn LI« sofort von un» 
Ilir Nl)KNSK(?k'. 

k^ekmon Lio oln NIalt Papier. »Lkrvlden 
LI« <laraui doutllck mit 1'lnto Vor» uncl ?n-
n»men. so«?io <Zekur<»<la«en onä XÄrv»ze. «lann 
»cknel<,en 8Io den QUISeNklldl ffVi? Lldl 
(tI?^1'IL.N0l?ci8Kvp n!>». stoclcen delries In 
ein Knvvrt unä »enden e» nn SLI^VSVLKL 
^8?K0l.ooi8cnes vi«« i.. 
fr^n» ^n»el, K»> 7 w (lZriesporto nack Oaiter» 
rcick l?Inar Z.ZV). XVomkLilcli Iveen 81« 
Dinar 7— In ö^arken tllr Si'ezcn del. 8olir«>. 
Ken Slv »der noek kvutv. ckvnu mnriion >lttnn«o 
»n»e? pnt tUr Slo vlvllololit »ekon lu «ptit 
kvwaeii. 

Z»75Ä  ̂

scsvssvLvil 
Vt« l. 

l ?r«»» 7 « 

/Xlleil I'rounclLn uncl Uekunitteil Mr Me 

Irnt't5i>Lnclen^e ^iiteilnatime, kür äie lieke-

volle» Xrnn?!- nn<l I^Ittinen?ipt.'il«^cil uncl kür 

(lttii Ivtxte elireii<le l^ieleite uus /^nlalZ 
^ein»:uii'.?c?i nieinei' uiivLi'Nelüiclien. xutc« 

^Llixx^cxter. iiinikkiteii Nuick iin Hainen Etiler 

Vorwuni^tvii uncl iii mtziiicin l^amLN. 

1 l-v«,,. fsulanä,. c^k8t. 6. 1^. 

ß^sssSdor 

^uc^^ant//llNF 

«oie 

<z»»v»»k» 2S 

0ng!n ssZn-. ^au t/e (7o/oFne 

(̂ /'emen etc. 
sl'ksiteii Zie ?u f^skIamepfSiZen bei 

/^ai'ibol',. Veti-in^ska uljos 13 

^M«vor 8ie sieti einen I^GlRlTkUWGIG o^er ^SlT» 
WM IWWN^Gl l^aukon, kvsielitixen 8iv mein I^axer. 

?«»««nvi'k«ll von Din aukv'äi'ts 
Llmolu. >v!»tz»r»ne . . . . ^ Din — , 
Liruule«, n«tur . . » , . » Din I2V'— ^ 
8«»!»la» Din 5V'— ^ 
Vi^»U»t»v » Din IZV'— ^ 
Lr»»« or»d»vtvr . , « . » Dm 45'-^ . 
^evlot» Din 6^-^ ^ 
^uitr. Opr»»»umk«I!o . . » Div I?G'— ^ 
?e!rj»elcen Din 
?«lTm«otvl Din 

?vlrli»u8 lt. LrRait», VlRribor. (!o>po8lca u!. 7 

'sniolitpfel. >Virt!?cIisftsiji>feI.'iv6c i^LNiiL. »ue!i 
>vifil verkunit. !^v8ic!iti^tni^ t)t.'i (iiittlicli, Xtird.^k.i 
I2tj. .Vlarid^k. 1^0«?^ 

kniikuriLllZck)^ kilÜp! ?Ie iiur iin 

w»n vi'sgsi', AotpStkL u!. 16 
IßMG H?oi» oin 25 — sus«ss. 

NllekvI. Vvrsslino, plsiis. Iis. piekler. piecAtliüv us>v. Iliuir-

luUe iii cNIeii Marken v<iii I>iii l lII.— " I)smLliSs»Nl-t-
^ 

aller .^rtcki vtiii N ul^^clliiliei?. kunielluiiii'»cinilic 

I.?494 vttii I^iii .'s>. Kein K^ut?» cn«:! 

îcktis kür Z 
>st es» sicl^ vor Linlcauk vc>n XVeil^nset^ts^Älzen 6ie 
»«»xe»t«IIten Lr^vuxnisse in Lvl^ivsren, cter k^irm.^ 

Ltampk, t<orc»8!(a cesta 8 kesict^tig^en. 

ZekSn I Su« vijis! 
Ukken. <ZoI«I«faren. versckiecjene ^u?sS^7e. 5e»vice. 
KSdesteclce u»v. 7u zUnstigsisfi vsÄingunzen mit 
Saksmle ?^IcWemsprec»!enäes «ikc! umgetsvLcNt 
oiter »um vollen 
P»el5 lUtUclege 
nommen. 

? 

Q, 
zr 
3 
a« 
s 
s 
i?!' 

s» 
co 
tv 
a. 
?v 
'c: 
s 
i« 

^altoü» lüulsvec, ^drmset»er, Traisa ?eti a trx 1 
K»uke Lol6 unci Lo^clkruckgtüclce mit Dinn'- kür «in (^rnmm. 

§isL 
kaukeii anl kci clor Ii^'iimt>ct»en 
t'irlNll 

n»«i« Kovaeec 
DH»rIt»or 
L>QH»«n»ka 1v XDrvik» HD 

tlerrliclle ^orvicc 5ii>(1 neu ein^^el^mst. tte-
«iclitixen !>iv c^lie l^^^'liuuiV'Niilor! 

Kr»tIeI»5»I»« aualitSt 
Xlisnlxic ^ir<?l<tett I^eüuxie?: ^len 
.--Iiitl ^lie l'rel?!e 5tuni,en<.l klill»?. Verl^.uis luicil 
Ulis lv'ittL». !^pe?i^>l>verl<?<l"iie slir 
tiil^Icri-niinieil. !Zsi!,sj 
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„kerstenä 8priel»t 6er sVeilmsektsmaiiii: Lekstk vir sin sa!" 

Vsrtr«»«?: Zo,!,» v««ni«k. »»«Ilotslimik«?. V««rln ,̂k» ulle» 17.1. Ktock 

X»kr»U«» ^»tvort) »i»«l 2 Vl»»r I» Irl«?»»»!»«» 
de!»»I«ss«». ck« 6l» V«»v«lt«»U lo 

I 1 ? » .  6 « ,  K U i f f I » »  » M  

l Venclileoeiies j 
Lekvnkt «I«r 

j SpeÄsUtSten 
Universum, vielseitix. vin. 
Iv?: Wir (krük. XrüN2 
cken) 18l): lZectistein, 
clien mit öiläern 36; Ander­
sen. ^ürclien, öüäer 30; rei-
::enlje KincZerbüctier 6 O. aui» 
>värt8 (cleutsLli. 8lc>xveni8c!i): 
Xarl 45: KnadenbesckZk 
tixunk düclier. öastelii. .5ke 

(Z«»tl»su» -»?rl»I»v«. Qlavn! 
tr«. xvünsckt al.on lZekaniiien 
und Oüsten ansenelime Weid-
nactiten! 8am8tsk und Sonn-
tax Koneert. Lmpklelilt eute 
und djlÜLe Weine sovie fi-
i»cke aller ^rt und son^tixe 

!Z546 

KrlUavrvllrstv. Xrainerkraut 
I^oksckinken lk^rsut) und alle 
ROnstixen velikkttessen cmp-
fieltit öinixoj. /<lelc8sndtc)va 
cesta 18. 13352 
VIMie Wvll>naelit»«v»ekett»ts 

lcauken L!e beim Juveller u. 
(ivldardeiter ^u«u»t 
Ltola» ul. 2. I^marbeitunLen 
8ovle tiopsraturen aller ^rt 
rszeli und dllli«5t. 13-40! 
^dltlNe von kissn. I^etsll. 
(ZuLel5en sovie sNe ^rten 
i^ssckinen!<guft und ver>isutl 
?u l'sLesprelsen jede IVlenxe 
.lustln QustlnLIL. i^^srikor. 
I'attenkscliovs ul. l4 87l^ 

ItzIi>lÄ» liilll kMlIir 
W W (SS 

»4K0 ?»pßerü»»6Iiu»zs Lo»po»lr» alie» 9 

. ^ »^ . . . die k^eiertaee llin«n Dine Mv pssssiulston ^vttinselit». 
. . >virklicke k?reu6e und ^enuü ««sekealio »inil: Visltieres 
^ werden. miiZSen Sie das Vo» i^eld-'saselien. Isbsttlere, 

Welt Ntiscv! nur de! der all» und ult- ttsnd- Lekul». ^klen- und 
68; ^renker 45. KuevdiZel^er belisnnten k^irma Lelimiedl'« l^eisetasclicn. sc^vie auel» 
xmd liervorraxend. das öestv t^acilile. bestellen. l35I2 t^eisekokkers in srüöter ^us» 

kl»l»«edllel,or aller '^sliinstl 
tute lisuken und verkaufen 
^lr 2UM besten preis. kZznL-
nc> liom :cavod ^lekssnd.'^ 
va 4v. IZZZ5 
/̂ trill va »ro8 und en »letall 
liekert 2u kcinliurren^ls'ien 
preisen nur k'rMo ^dval<. 
Vetrinjslra 7. KoroZkv 8. 

IZ269 . 
prima lielmisctier Weln VIn 
6.— von 1- l^iter suivärts 
über die LtraLe. bis ^ ^eujalir. 
(Zsstlisus »i^esto ptuj«. 1'r-
ZaZks cesta 7. unter I^tibrunzi 

8eikrled. I3til4 
l»>> MIWWWWWMWM^ 

I lle-lttiiei, I 
Vitt», modern einx^erielitet. vm» 
vin l00.000-lM.M Ilaute so 
fort, ^nträee unter »Stzdt-
nÄlie 2« SN die Vervv. lÄ76 

llNene 8lellei 
V«r»iel>eruii»8dv»mto. 

nkstvr. bei Industrien einse-
kiilirt. reprSsentationsiükis. 
vird kür eine Weltversi^tie-
runLsanstalt insbesondere für 
^iementsrdrsnclze eesuciit. 
^c)nat8k?etislt. Provision und 
I^elsediäten. ^nträze an pro-
metna pisarns. lVtartbor. )^le-
lisandrova .30. 13437 

l^ext lfabrilc in Ztadt Kroa-
tiens suelit 2um »otortljlvn 
Antritt einen liinseren. .zner-
«iselien Warenlibernebmer m. 
melirjSt^riüer Praxis. Offerte 
mit ^NLsben der (Zeliaitzj^n-
syrilclie. I^ekereneen etc. unt. 
»kaumvollveberei« an die 
Ver>v. 13420 

1'rikotsLenkadrik suci^t Vlrvir-
trlev und kommen in Letraclit 
nur solctie, die sclion in einer 
k^abrilr «earkeltet liaben un<t 
selbständig die Arbeit 'teI??tLN 
lcünnen. Offerte unter »Wirlc» 
>varenfabrlk« an die Ver>vgl-
tuns. 13539 

lZastliaus-Kkclilii und Ltuiien-
mödclien «esuclit. ^lelisan-
drova 53. tZastliaus. IZkbS 

Oellvaom mit Qsttin. isetise. 
seliult. suclit Ltelle. Xdr. Ver-
>va'ttunx. 13600 

Xonversationslexilion 45 Oln 
^^arkenaibumL, IZiiLlier unÜ-
quariscl^ iiaibvr preis, öucli-
liandiunL SciieidbaLli. (io''i?c>-

28. 13558 
^a»o! f'assonllrbeit von Win-
tersportkleidunk 80 vin. l1cr-
renaniüLe. Mntei 15s>—250. 
Damenkostüme. Mäntel 15V 
Oin in bester Xusfülirun?. 
paulco. ?odna 16. 13ti55 

6,» Veit>a«vI>t«au8t>uK: 
vslii bei Ivan Xrsvos. 
ribor. /Xlvkssndrovs 13. 13375 

für die WeilinsclitsfeiertaLe 
belcommen Sie erstlclassisen 

ce!e»tr n»«ein 
von 5 I-iter aufwärts um 1?jn 
5.— bei Lteian (^onislr. i^ele-
i»trZna. 8v. Peter. I35Z4 

^elituo«! tntell. Herr, kauim. 
teclin. Lebiläet. würde sicli 
SN kleinerem. Lesun<Ien Un« 

» ̂  ^ ̂  l ternellmen bei persünliciier 
! Wtarbelt mit ca. 20-^.^.000. 

77-^7-- — ' 'Dinar beteii'xien. lZefi. /^nträ-
Orölieres Kind wird in xiute xe unter »^rfol^ 1936« zn die 
Pflege genommen. jVlileli im Verw. lSz49 

st»Q6«nI 
kvltorck 

75 
86 DivUr 

Lasaoilc» ul. 9 

tlause. ^usclirlften unter 
>,8tadtnä!le« an ^ie Verw. 

13575 
Xapool-SctirvldmaLeliins — ob 

I klein — ob zrol!. für jeden 
Käufer ^as «roiZe ^o8. Qaran-

?u kaufen zzesuclU: Wein. u. 
Vdstlrartendvsitze. in der I^iilie 
der 8ta^t und Lisenbalm. mit 
besseren llebäuden. die ais 
Wolinunk für den lZe^it^Lr 
divnen können, ^alile Kar. 
event. einen l'eil in lZüctiern 
der ^estna liranilnica. Si.tviL 
t'ranjo. KriZcvci pri I-juto-
meru. I3(,47 

^ntortlsunlk von öettdecken tle»?aliIunLserle:clsterunk. 
aus Watte und vaunen. (»ro-. Verkaufsstellen : N. Mier. 
iZe ^uswabl verscliiedener i^^aribor. Ulica lN. oktobra; 
Decken billixst bei I^ovak, Valerian Lprus 'iiina. ptuj. 
KoroLka 8. 13028 1 13574 

Kaufe IwvlkamIIlonliaus in 
der 8tadt oder in der näcn-
sten Umxebunk mit kleinem 
Oarten. l^reis niciit iiber l^in 
100.000.—. 8!aviL l^ranjo, 

t KriZovci pri l^jutomeru. 13648 

8el>r braves und tleikijzes 
^ädcksn für alles, slovveni^cli 
und deutscll sprecliend. mit 
bester I^aclifrase. nur für 
dauernd in «utes Haus «e-
suclit. Kann felne Küclie er­
lernen. ^ul! aucli Oartenar-
beit verstellen. Eintritt ab 1. 
Männer, ^nträzv mit l^olinun-
sprüclien an frau N. 8cll>var-:. 
^potbeke. l^jutomer. 13559 
Lin ^Ldclien für alles. 3l>—35 
1al,re alt. das perfelct koclien 
I<ann. wird aufgenommen. Un 
ter »perfekte Köcliin« an die 
Verw. 13452 

pr«ktik»atin. 8lowenl5eli und 
Deutscll in Wort und 8c'nrjtt 
mäclitik sowie ^ascllinzetlrei-
ben. suctlt 8telle in eine 
Kanzlei. Oefl. ^nträee unter 
»Praktikantin« an die Verw. 

13601 

Ksorlel-I^riiuIÄn sucllt Stelle, 
perfekte ^aseliinselireiderin. 
^ntrüse unter »250« an <Iie 
Verw. 13671 

InävstrlvUo — ^ektun«! Voll-
Kaufmann, akad. tecliniseli «e» 
bildet, erstklassiker (IrLsni-
sator. mit allen Lureauardei-
ten vertraut. vorzüüLÜciler 
^quisiteur. selbständiksr Kor' 
respondent. Kalkulator etc.. 
juxosl. Staatsbüreer. 45 .lallre 
alt. xut situiert. kautionstäkis. 
wllnsclit 8telle als 8tüt?e des 
Ltlefs, l-28erverwA>ter. l^u-
reauleiter etc. bei Industrie 
in lVlariiior oder Provinz. 
(Zefi. ^nträke an die Verwal-
tun« der Z!eitun« unter »ve-
zclieidene ^nsprüclie 1S3o«. 

13635 

5 s e k 5 s n ^ e r k  >  k s c l l o g s r S t s  
Vout»edv 

Werkm»an»»rdett1 
Der (Zipfel der l^adioteclinik m:t der sensationellen Kinoskala. Kur-c-. l^ittel- und 
I^anLwellen. moderne öreitlireise, k'adinssusLleicll mit -weiksclior Kompensation. 
ttoel^leistunLSlautspreclier mit wesentlicli erliöliter (Zaus^alil, I^embrane mit 
^ulZenZientrierunx, neueste I^öliren tSclineilliei^kattio^lon). >VutomAtjsctie Kontakt» 
reinieunx an den Wellensclialtern. lsollorstoffe: ^menit ulld Irolitul. 
^mtRused »Itvr Apparate! lZttnstl«« Ial,llla«»dvilln»uo»vn! 
^lnlsLebüclier von Vanken und Sparkassen werden in kieclinunk senommen. 

voutselie 
Workmano»»rdolt! 

k s ^ o i o  ( i l s v n l  t s s g  1  
8pv?!alwerk8tätte tiir l^adlotocliiilk. 

Vs lekon  26  4S 
12714 

^ektunz! Soeben ist ein Wax 
Lon verscliiedener porrzNan-
waren eineetroffen. die icli 
Z!U den niedrigsten Konkur-
ren^preisen absetzen werde. 
Levor Sie lilren vedarf dek-
Ken. wollen Sie mein ryicli-
iialtixes l^aker besielltisen >u. 
sicll selbst über^euixen. Vicei. 
jV^aribor. Oosposka 5. 13564 
Samstax. Sonntaxi iln Oast-
Ilaus ^en^ineer. prist^n 1. 
Wurstsekmaus, ttaussctliacti-
tunx. (lute Weine. Ls emp-
fjelilt sicll I?obinsek. ^13693 

Zu VeMnscn^sn: 

^aselilasedrvldardeltvn. Ver» 
vieitältixunLen. l^iclitpausen 

nur bei KovaL. i^aribor Kre« 
kova ul. 6. 12850 

Vaclckau5 5ekml<t 
Varletien 30^ Dinar «Leen 
50 Lesucllt. Z^uselir. unter 
»Kur^e kkückzalilun?« an die 
Verw. ^3686 
Kein Qeseksnll vdnv Qravle-
ruo?! ^lles ra5cli und billiL 
bei I^iebisc!:. Qravieranstalt. 
Olavni trx I im Nofeebitude. 

13688 
l>2s sckvnste Weltin»e1its>re 
sekeick ist ein Ksnarienvosel. 

Ilaben bei k'ran? l-lebi^cil, 
(jlavni trs 1 im ttofxedäucle. 

13689 
>^Iton Wein von 5 I^iter aui-
wärts 2U 6 Dinar verka^uft 
nur bis 2U den I'ejertaken 
VaupotiL. KoZaki. ' 13^ 

Voriiixlleksr neuer 

 ̂l- I ̂  
von s I-iter aufwärts LU ver-
lcaufen. I^otwein per I-iter 5 
l)inar. l^ieslinx 6 Dinar, ^uf 
Wunscli ^ustellunL ins tiaus. 
lpavic-l^eicbenberk. Kosaki 
ü?. IZSZl 

tloliiinder IVlilctlbrot. 
iZäckerei l^odaus t^acbf., Ko 
roZka cesta. ZA174 
Lammelt ^dkiille! . ^Itpitpier. 
Nadern. Scilneiderabsl^iinitre, 
l'ertilabiälle. Alteisen. V^i-tai-
le kauft laufend und ^lallit 
bestens, put^badern. t^ut7-
wolle. Lewaseben und desin-
fixiert liefert jede lVienxe 
billiest Arbeiter, vravska 15. 

12922 

Wvllinaektskauskeks. feines 
/Vlilciibrot. potit/en, Weili-
naciltsstollen. Lutior und sn-
deres (Zebäck aucli auf 13e. 
stellunL. kaufen Sie eut und 
billi« in d. lZäckerel LebokU, 
(Zlavni tr«^ '134^8 

RkeMnseMsn: 

W. WW 
üsckttaus 5ekm cZ 

?wettamlllent>au8 samt I^au-
plat?. Zentrum, ziu verkauteii. 
180.000. >^dr. Verw. 13577 
k^eues Ilaus. 2 Wolinun^en. 
LÜnslik ?u verkaufen. I^ad-
vanjslca c. 47. Studenci. 135^8 

Vdrrvparaturvn jeder ^rt 
werden 2U billiklsten prelsen 
mit Garantie durclieefülirt. 
Weckerullren von vin. 50.--
aufw. jVlax pscliunder Dvo-
lalcova 10. 12160 
NausdoSlt^vr in llölierein ^l-
ter wird auf volle bürkvrll-
clle Verpkleeunx 2um Able­
ben genommen. ^nträ«e un­
ter »^eue Heimat« an die 
Verw. 1357Z 
.Ivtrt, wo «ler Winter Iiommt 
und Sie Ikre f'akrräder nlctlt 
metlr xebrauclien können, kie 
tet sicll llinen (Zeleeenlieit. 
dieselben xrllndlicli reinigen, 
emaillieren, vernickeln und 
alle Kueellaeer selileifen 2U 
lassen, so daö dieselben bis 
?um frülijslir repariert 5lnd 
und wie neu susselien. ^ufbe 
walirunesla^er für iVlotor- u. 
f^alirräder über den Winter, 
pünktliclie kedlenunL. (Zaran 
tiert solide Arbeit. Konkur­
renzlose preise Ls empfieliU 
sicll dle meellsnisclle Werk­
stätte .Justin (ZustlnLlL, l^ari» 
bor. I'attenbacliova ulica 14. 
Karte ?enükt. das I?gd wird 
vom tiause eebolt. 13050 

(Zvdrsuelisptorde kauft, ver­
kauft und vertauscllt — eben­
so werden Scblaclitpferde 7u 
ilöcbstem 'saxespreis xekautt 
und vertausclit. öt. i)alj<!. 
(Zastkaus pueel. pobreZje. 

13624 

dieudau. 2 Limmer. Kücde, 
Veranda, ( arten. 17.500. — 
^eudau. 2 Wobnuneen. Staü. 
x^rol!er llarten. 35.000. 
Welnllartendesltr. 5 ^oci». 
Stadtnälie. 38.7<^. — Scliöner 
Lrtransdeslt?. Stadtnäbe. un 
der StraLe. 220.M1. — (Ze 
sekiiltskau». Verkelirsstralie 

1 1.okal. 6 Wobnunxen. 1)in 
270.000. I?ealitStendüro »pa-
Pill«. Qosposka 28. 13^67 

Qutxellendes (Zustbaus mit 
Hotel in keltinci <prekmtuje^ 
suclit (Zvsekttitsleltvr mit et­
wa» Kaution für sofortigen 
Eintritt. Verlieiratete werden 
devor^ukt. Offerte mit t^ictlt-
bild an I^udwix Koblencer. 
I^oLaSevci (prekmurje). 13694 

lZeäenket 6er 
/^ntltukerkulosenN«»; 

Inteliikente, 8erbi8eil-<ieutscll 
perfekt svrecllende Lriletivrln 
mit lanLjälirixer Praxis wird 
XU eineln 8jätiriLen Knabeil 
kesucllt. Offerte mit l^!clltkild 
und ^euLnszadscliriften sind 
an frau ^ndor kälint. Stari 
IZeLej. 2U senden. 13542 

ttute ^usdlltsilvvkin für 
Sonn-k^eiertaxe Lesucllt ^dr. 
Verw. 13634 

für K»rat»ol<I eallle per 
Oramm Din. 28.—. krillanten» 
Oold- und Silbermlln:een. 
Hücllstprelse. jN. ll^erlev »in. 

6979 

a i l« inv« rk»u»-  IVKkV I .KSK7 
Lpe îsIi'Zt kür öüromasetlinen sN» 

H0. 1°l. iot. 2434 4«. lel i°t. 2466 

Outerl,altenes Klavier lu mie-
ton. später event. ?u kaufen 
«esucilt. ^uscllriiten unter 
»Klavier« an di^Verw. 13617 
Kaufe wenie «edrauclltss 
Lelilaizlmmvr. KejZarjeva 26. 
Horvat. von 14—16 Utlr. 

13646 
für lZol«!. vrlilanten. iViünieon 
und Silber ^aiiit die llöcilsten 
preise, ^nton Kiffmann. ^ic-
ksandrova 11. ^3354 
Kauke altes lZoid. Silberkro­
nen. taisclie ?äiine?u Hücllst-
preisen. Stumpf. Ooldarbel-
ter KoroZkä cesta 8. 3857 
?adalltrallk in der 5tadt ^u 
lcauken kesuclit. Oefl. .^r.trä-
ee unter »1 rafik 1936« an d. 
Verw. 134v6 

!ll!lllI.HIIIN>IslIl«!lv>il64«-. 

llltM-WiM« » 2t«'-

Wl-IIM Mi Wi> 
vi» 90». 

xut ausxsküIZrt nur im 
Zpe:cial8seso!^äkt 

Ktull»«« 
»Harldo?, Htoln» ul. ̂  
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Lie »m6 so set»öa m»6 prsktisek ua6 msekea immer freuäs. v'rum kitte W»llen Sie: 

D<«ssr«iH 

^«tea uns paUovr 
rr»wla«s»iizeii«v. l(»pv«n 
»«läseduliv. ^r»v«tt»ii 
lZ«ma«eIioa. 'r»»eli«itüedvr 
>Vsnno Vntvrviisedv 

v»m«n 
8trlellvv»teii unä ^»ekvri« 
»kßd«i>«>l^oter>vLseke 
?rlkottio»«a uaä 8eli»ls 
? riliot5«lilsn^iiseliv 
Striimptv. Nandsekulio. Soekerl» 

Ittnc»« 
I^uitorli, um! Nsukerw 
V^oUitrlcllkleiäcllen 
^esterln uml Pullover 
Isikotmiter^äscdo 
lZsmssellea uns fsustlimr« 

L« u»» «MV krvußie sem, 5ie xut ull6 proisvert lu bellivaea! 

c. «l»k5cu»7. »««»«bvr L?« 

verknl«! I 
tÜektriscker Nel/olon. sut ei-
Iialtvn. transpvrwbel. 
^trmnverkraucl,. billigst 
verkaufen, ^lt-lisanärova c. 
S5-I. rockts. 
Verkaukv pl»a>no. fai»t iieu. 
Lcilwarx. modern, 'l'attenk:^-
clwvli 21. I.?s0Z 
plauwo. VVeltlUiirtce I 
Kiliik ud^uLeben. Lloveusika.' 

16^ I.«0! l 
l<»«lloisutsprvel»»r. ulte Kon-. 
leertzjtkvr kitr äsutsetie I^ü-
cker vinzutauselieli. VrüLli. 
l?u5e. 134-19 

Llüetc K«oaiis>ivö«el. 
rnller, bilUe xu verkaulLN. — 
UrZlL. KoroSku b?. l^ wZ > 
XVeiknuLlistLeiielieilk! tiuuL» ^ 
projvktlovL l(>no»ppar»t niit 
es. 1<M IN XU verkamt- > 
lett. .^clr. Ver^v. I.töÄi 
.^loäcrnLr. LUt criialtvner 
Kluäei'Vturvn, Kinclerstuiil. 
verztellbar. niecler uäer in 
'fisckküke. last neu. LlSörne» 
Kincierbett mit Llnsatx. ^n» 
ituiruLLli Lteindrenner. sZu-
^taiij-??iivlie. 16491 
s^ivcrse Llnspjinnsr . I.uxu8> 
unll lZvsckSttssckIittvn ua«! 
>VÄ«eil billiL vcrkitufün. 
'I'rZuSklt cesta 8. poLivalnik. 

IZ4SI 

nu»>o» dilN« SU ver-
kaufen. Qvrt. (Zosposka ulica. 

lZ578 
>^I8 >Vvi1m2ckt5»e!i«:kenk K»-
nsrieii, Narz^er-I^oller, al)?u-
«oken. Vrtns 8-1. 'pür S. 1358.3 

Nallo! prima sortierte ^Voioe. 
ca. 60 til. vverclen LLLLU Liin-
^tisen Prei8 mit ^inlaxebll-
clieln äer ^estna lirsniiniea 
in kieeknun« genommen, 

'>icliirften unter »19ZS« an clie 
V^ervv^ 1Ä84 
llvlvsenlieitskauk! t'akrka-cr» 

' 8t«ud»»u««»iv»r«t. neu. nroi« 
I >vert :eli verkaufen, ^är. Ver-
vvaltunk. ?.WS 

Wesen l^eborsiecllun« Lttkvr. ^ 
Porzellan. 'Pepvicke uucl 
bei preiswert 2u vorkauieu. ^ 
Anzukratzen im Lelierdaumiwi. I 
l. Stock. 1.M3 

Das beditc Welkn»eks«vse1>v»ik 
ist ein KofierLrammoplion , 
platten t1a?u) oder Kinci^r-' 
tii-iekerl billie i^u Kaden. ?^ä!ie-' 
rei» unter »tZünstik« an dlL 
Vervv. 
8lld«rdvstvek damt Kassette. 
lZrillantliouton. 2v Steine, als 
deieeenliLitskauf dei 8tuiiii?i 
^.. KoroSka' eesta 8. 1Z6A> 

primR Le5toptte litiase. Ks 
vin 1v.—. nur bei örack»,. 
^lelcsanllrova c. 19. 1.^56 

^Si1lNn^et»IId«ik»sten !^r. 
1 a unä 2 a Z!um lislben Prei8 
ut>z!u«vben. ^6r. Vcr^. 13644 

Z» v«r«leleil I 
Voll« VerpNvi«»« dekomn^en 
xvei k'räuleins. (wsposka 46, 
M^tock^ 134S9 

V^oknun«. 1 Ämmer. Kilciiv. 
ab l. .länner üu vermieten, 
(^ozidna 9. /Vlaedalens. 13335 

^olinun«, Z^immLi- u. KUclie. 
in Ltu<!enci. sexenüber der 
Kirctie. ^leksanärova e. 3.?-!. 
?u vermieten. tZ541 

am Cllaviii trx 18 xu 
versreben. ^dr. Verxv. l L45 

(^rover ^jirlllk.vsukasron. 
nl. r)amplma8ebiNL u. I^eder-
nwtor iiu verkaufen, velav-
^ku 47. 13547 

UelctreniieitskÄufe «ebraucil-
ter Kaäioappsrstv! 1 Kap'^ell. 
5 l^ültren. 1 >Iors. 4 I^öjireii. 
1 tiornvption. 3 köliren. 1 
i^cllalecev, 4 I^ütiren. killikst. 
DozcenSek. Vetrini^^ka I7-l. 
Vorkaute kslllo-z^pparst. i e-
lefunken 9 W. mit 2 I-aut.iprc> 
eil er (3 l^ese r ve-I^oiir en). ^n-
Ziufrasen: Q^kar XVu^ner. 
Lelje^ 356V 
Clut erliultenes KIttvler 
ttucliel der i^estna lirant'.nj-
ca biiÜL abzugeben, ^dr. in 
der Ver^v. 135Zl) 

<Zol0Lvn1,oit8ll»ut! I4kar. Lt)!-
dene I^etlakkliausener I^tlr ni. 
Doppeldeekel. »ctivver. «^eiir 
Iiilllt^ /u verkaufen, ^n/uir. 
lodip !i>nofl. urar. 1'attvnoa-
l'.Iiova 7. '.^24 

>Vviknsekt8«escksiiIl«! /^lodel. 
iViatrat^en. t^insätxe. neuein-
»elanLte Vortiänxc und 
Kel8tolke üu den diliissten 
proigen, aucli aus leilZ^aillunl?. 
liefert I^akotter. ^aril^or. 
Xrekova ul. 6. 12995 

ren und ein elektriscli. <)ken 
dilliL 2U verkaufen. ^Näufr. 
13—14 un<I 16—18 Ulir i'a-
tx)rska ul. 13. Part, links. 

13449 

^«chii>ckt»okll»»ioak Lent 
/Vlelllner - porziellsn - Service. 
Antike. 177 Ltiick. billi« sl?» 
?ukedvn. ^dr. Vervv. i3N9 

-vrlstol« kibt ioll?cnde 
I^evuen und !5eituttseii in 
!?ubabonnement: Die l)a»ne. 
Lies. Welt. Lilb. !>pieLcI. I'lie 
Woclie, Int. klatt. Wieno^ 
kilder. Die kZübne. Kvflrive. 
Svijvt. Volk, veobacliter. 
presse, lagblatt. 'l'ake^l).>8t. 
Wiener I>seuei»te. .lutarnji 
k>kovo^ti. Vreme. poliiika, 
i^eiLbenberLer ^eitune. Llo-
veriee. /iaxr. I^i^orkendlatt. 

13679 

WirtseksktsSpIvl von 5 Kk auf 
>vart^ 1 I)ln. per Kilo bei .1»» 
kob Kuntner. I(oi,jtarjeva 12. 

13526 

LslovKsrnUur lplllsek) mit 
<»der okne «roi^en LpivLel. Ke 
8ic!itiLUNL 9—w vormittags 
Krckovu 11-1. reclits. 1.1833 

8ln«vr I>1äl>m»scklne verkaufe 
diliik oder tau8Lt,e Lesen I?a-
dio. jVleclianiker vrak^lLr. 
Vetrinjska II. 13581 

KangrienvöllvI. prima SÄnker. 
ein bleibendes Weilmaclitii-
kescbenk. xu verkaufen. Kre-
kova u!. 4. Iiis 2. K. Krajnc. 

1.?643 

pek^sren 
laekwänniseke ̂ ustükninx» 
xroÜe ^usvskl, von «!en 
billigsten bis 2u clen kein-
8ten erlialten Lie 2u soliden 
1'sxvspreisen nur kei p. 
ZOMtco» Kürsel»nermeister, 
^aribor» (Josposlcs ul. 37. 

Lepar.. mobl. Limmer /;u vei-
mieten. jVlariiina ui. 16-1. l ür 
4. 1.V41 
Wokminsvn XU vermieten: 1 
Ämmer. Küclie, 2 ZLimmer. 
Kiicbe. in altem llaui; i)in. 
5<)l). iu neuem Hau^ 650. /,^a 
ribor. Lmetanova 59. 13496 

Leküne» 2Iwm«r mit Kiieiie 
un«1 Lparkerdiilmmer /u ver­
mieten. Vodnikova uliea 33. 
Ltudenci. >3455 

Ämmor. vadbentitsunx. erst-
klassixe kedienune. fUr nur 
vornelimen Nvrrn. ^dr. Ver 
val^un«. 13427 

Line Vrvktmmvrvodaun» 
mit lZaderimmer. vienstbo^ 
ten^immor. im neuen tisuse 
iVlsljska cesta 26 ist sofort 
ab l. Dezember 1935 xu ver­
mieten. ^n?ufraLcn bei .los. 
piricii, ^leksandrov» cesta 
2i. I24<^3 

StaU für 2 plerde. Wasenre-
Mise und srolZer Kelier mit 
elektr. 1-iclit ?u vermieten. 
Xnfraxen: Straseliil! u. I^ei-
ber. pri5taniSka ul. 8. I31s'9 

^üdl. Ammor mii. .'»epar. tZin 
kanx in der ^leksandrova ee 
sta 18-Il z:u vermieten, /^nüu-
fragen xvvi^clien 13 u. 15 Uiir 

1355? 

StrenL separ.. möbl.. j^as.'ien» 
seitixes Ämmvr z^u vermie-
ten. KoroZka cesta.'6-1. I lir 7 

l.?b37 

Leliüner pvlrmsvtvl. lileine 
l^ikrur. preisivert ^u Verkäu­
fen. KoroSLeva 43. Part. 

13668 

»l'vplo^Ar«. iiink köliren. so-
^ie vamenmantelstoff ver 
kaufen oder vlniiutauselien für 
l?adic>. ^dr. Ver>v. 13673 

8in«vr-I>iLkms8c1,iae. I?und-
»cliiis. i!u verKaulen. 1'atten-
bacilova 16»ll. links. 13580 

/^uto für I^eii^nde. mit 3 l^e-
5erverader. alle neue (^nmmi-
bereifunk. um 600^ l^inar xu 
verkaufen, ü^upan I?udolf. Po-
breÄe pri IV^ariboru. 13582 

^atiquitäton un<I andere (te-
xendstände. passend iiir We^il 
naeiits- und !>Ieujatir8«e«vn-
stünde empfielllt billigst 8t«-
rinsrna Lelioil. KoroSka cesta 
24. 13669 

Seliöne ?vÄrImmvr«^ol»nuns. 
abeesolllossen. rein. l5a<jexim-
iner im Nause. an ruliiLe Par-
tei sofort 'i5u vermieten. l?ev-
ürsjska 43. I3<>.j8 

I. oder 2-bettjLes Ämmer uiit 
oder olme Kost ist ab 1. .lan-
ner 1936 su vermieten, ^^n^u-
fräsen l'aborska 4. l.?63V 

parkettierte Xvotrlmmervok-
nun«. Küeke und ^uboliör. er-
niedrixter preis, ist soxieieli 
^u vergeben, ^nfrasen bei 
lZaumxartner, Valva^o.jeva 
ui. <?6-I. I3c>40 

(Droves 8v«r>>vr«klmmer »nt 
1. .lÄnner SU vermieten, .^n-
fräsen l'rZaSka cesta 54. 

13665 

Soköaes Ksdiavtt. eventuell 
samt Kost, mit 1. .länner 7.u 
vermieten. 8trma 15. 13642 

^optvlii von 5 ke aufwärts z-l». 
billisen preisen erlmltlicil. 
^eljska eesta 29. Part. >35,70 

^u verpaeiiten 8ek1oü«a8t-
li«i8 in fala. k»!Skere >^U8-
künfte Villa »^sa«. öadlova 
uliea. 13672 

Scliüner. fast neuer Dameil- Woliaiiii». 3 Limmer und /!u-
msntvl ftlr kleinere Ltatur Lvliör. ab 1. ISnner /u ver-
billis xu verkaufen. Kose-ike- lnieten. ^?nsrasen dresor-
sa ul. Z<^l. 1Z645 üiLeva 8-1. 1^4 

^ine xruncilexencie ̂ nclerunx ̂ erl^an^pkleze 

vstiNokt«» Li« äi« lkr» 

F » n  d « n  p l n s e > ' > v u r i e l n  s i n d  i H s r t e  L t e l ' e n  o d e r  
esr LeiiMlslen ^ tieko k^aiten durcküieken die 
n»lldkiäeke, in denen I^oreinlieiten sestiitien, 
die Li« trotr ^rrülldiicl^er keioixunx nielit ent» 
seniev Iconntea. Die zierarlieiteten k^inxerioitren, 
beionder» von Dsumen und ?^eixes>nxer zeizen 
tief«, duvkie ki»»e. 
Di«»« ^anqonei^mo k^eststeliuos mü»»en Lie 
m»oti«n, ok»voiii 8iv rexeimäÜix li^re 1i»nde 
ptlezvil. L^in öevvel» d»kiir, dsk Ikrv l-I»odpk1eze 
unvolilcommev v»r. 
5ie k»I,«n kiiiZer nur die l-1andiiic1een ^epllext 
und die lnneosvitev der l-lsndv vornaeiilässizst. Lie 
xi»ut»teo, ri»ü kei diesen I»arten I^autstellen und 
Lckvielen rlocl» nieiit» nütren «,!rd. ^l>«r ^ je 
iZärter die !-Iände, desto kesser s nd Li« davon 
:eu ükenieu^en, dai! Lremv ^ouson dureli ikre 
l'leteov^irkuax immer kiift. 

öeolzackten 8ie selkst zxensu. vvie 
I^OUSOl^l kstte 

k'iaut er>veicl)t unct zlättet. 
I'rszsen Lie eine 2eitl»ns, morxeo» und sbends 
i»uk die Ivnevfläcken der ^»nde Lreme I^ouson 
»uk. 8!e Verden izemerlcen» (^reme ^ouron 
immer sofort nsel, dem ^uftraxen in die tisut 
eiudrinizt und die verkiiirtetell Stellen in vevixea 
Minuten veieller m»ekt. Voa l'vz zu lax Vierden 
Sie dei dieser rexeImäL>isen kelisndluax einen 
»uxonssüizen k^ortscl^ritt walirnekmen, t,i» die 
l>orten Steilen und kisse Jan:! versciiwinden. 
Diese Iiolie Virluamlreit erlelart die xerade-u ver-
klükkenden I^rfolxe von Lreme ^vuson bei der all-
jxemeinenSckonIleltspkleAe der I'Iaut sn Lesiclit, 

Lcliultero, ^rmen und »m x»i»z:en Körper. 

Mit 
VI«»«» 

Ummer und Kiicile. möblieit, 
rein, iku vermieten. Lmeiu-
nova ul. 62. 13654 

Wokaunle. 2 Ämmer. Vor­
zimmer. Küciie und 
(jarten um 350 Diu xil ver-
niieten. pobrexje. ^rkovska 3. 

13657 

Wodnumll. 2 Z^lmmer. Vor­
zimmer, Küclie. mit k'.Linem 
l^aikoii und et>vs8 (uart?« 7u 
vermieten, pobrcxje. /^sl«)v-
»ika 3. 13658 

Limmer saiNt Kücile ^üixuji>." 
bell iUl kinderlose l^artei. 
l'^ran/. f^ilipii!. pnbresliu ce-
s t a 1 . 3 5 8 7  

(Zvmlsektvarvnlresellält in 
/^arilx>r sofort /ul veruacli-
ten. ^dr. Vervv. i35ys> 

Vermiete elesuntes. smuiseiti-
^es. strenx separ. /immer all 
liesseren. stSndisen /Bieter, 
^dr. Verv. 

/immer un6 Küclie uni 3tl0 
Dinar inonstlicl, üb I. iänner 
?ll vermieten. WrelZlü?. 'su-
borska 8. !3.^88 

Strens separ.. möbl.. tiassen-
seitixes /Immer xli vermle-
ten. Koro-Kka e. 26-1. s'üi- 7. 

13637 

Lcilönes. soilnise^. separiert., 
leores /Immer verniiete bes. 
serem k^räuloi». ^di. Ver>v. 

I368S 
Leiiüne DrvlÄmmor^vtiaiins 

init vad soiort /u versel^:». 
^ija2eva 25. ömiijsert. >3^91 

Kabinett uin 200 Diu /tt ve-'-
mieten, ^dr. Ver>v. I3<'^2 

/Immer mit sen.n'. U'ii» 
>:ans XU vermietell. !<uciiuncr 

!jeva ul. 22-1. I'iir 3. ^elje. 
i 1ZSS1 

Vrol^immervoboun«. ^anxer 
erster ^tock. StadtLren/.e. ^.i' 
I. iiinner. /^dr. Verxv. t3?98 

Sparlierd/immer ^otott /li 
vermieten, ^^dr. Vervv. 13592 

Veriniete sei?ar.. reines. lnöl>-
liertes Limmer, spreciien 
V o r l n i t t u L .  X l e k s a i i d r o v . i  I i .  
Iiir l2. 13593 

I^eines Zimmer ulid Kiieile xu 
vermieten an I<leine t''umil!e. 
!>ludenei. V<xinikova ui. 28. 

1.?594 

Zv^eixtmmrise Woknuns m 
liinderlose Partei /u verinie-
tell. lurexf>reieeva 7. l3.^95 

."^ebünes. ulöbl. /immer l'>r 
l<tändiseii /Bieter. Lanliurjevn 
ul 14. llociiparterre liriks. 

1359«^ 
Xanrlellokal. /^itkeilütxuiiL v. 
lelepllnii. IZeleucbtunL. I'^cini-
^unk. xli vermietell. ^leksan-
drova cesta. ebenerdig. Inior-
lnationen unter »350« än t.>ie 
Ve rv. l.3450 

^Ileinsteliende krau suciit 
eliaraktervollen. besseren, ai-
teren llerrli. l^ntei- -»l.,ebens. 
scbicksal.« an die Ver>v. l363.> 

>VltHVv !^elit älteren, ver-
ständisen Herrn (peniiioni-
izten) iiunl gemeinsamen Nau!< 
Ilalt. linier »pensionistln« an 
die Vervv. 13492 

Polln mit den, (^llarni lind 
Vorz^iisen iiirer l?asi«e sueiit 
(ie<iäNikenau8tausQli rnit di^tiil 
tluiei-ter persönliclil<e!l. /^u-
!icliritten Uliter »poienklut« 

dje Verv. >3^ 

Ivette, anständik^ Dame, nur 
au>. liesseiom liau?»e. Iii> -t' 
labre alt. von bessere»!. >.s>i!. 
den lierrll Lesuciit. ^u.^cllr't-
ten erbeteri unter 
iiaclNs>vnn>!ct>' uii die 

1.^3^ 

»ielm «««U 

!>uclie eille /veiz^immer>^ot>> 
nun« ab 1. lieber in ci^r 
der .l^cljska cesta. (ieil. .^.i-
'Gebote ulitei- >^tündiL< l>i >.Iie 
Vervv. I3.V)«, 

^epar.. inödl. 8v27llerd^i»n 
mer. XUN1 koeiieli i^eeiz^net. 
«esuclU. Unter 'l''. U. 
die Verv. 

llroöer Stsll v^'ird su nu^^Il'.ei^ 
«esuclit. ^dr. Ver^'. 

k^ette 4'köptlke l^'anlilie ^.uciit 
kleine, reine Woknuns ii>> 
IV^ärx-^pril. ^nträke unter 
,.Qe>x'issenIiaite frau un die 
Verv^. l.^14 

llrolie iZanater ^üille cuc!,r 
ili jeder Stadt ?^Io>venieii> 
Kommlsslonslsicer lür ?^^elll 
bei Kautieuten <i<ier ^pediteu-
rell. Offerte unter »^el,I> !^n 
die Ver>v. '..^4.°, 

»loir °6 

lIillißst lset 

Vrkun«  
tlsktrova ui. 17 
1'eleption 24Z6 

» 
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^ muL doe^ ettzvss öe»on6oro» »n c!en ^or»-^ppar«ten »em, Hv«nn m Lurops m einem ^akre 

metir alg 1(X).(XX) vvrlesuK vorcien leonntvn. 

Die >Lmpk«az^vr iskl«» aivt»t zu «isa «» mü»»oa «Iso saclere Lrüncle vor­

liegen» 6ie e» cler ^or»-I^s!zri!ee rmoxliekvn» 3(XX) Arbeiter in ikren auszxec^ekntea Letrie^en 

kt^sekaktixen. 

Die neuen -Apparate 3in<I »uöerzeRf6i»nliek sellün unci c!«» ist ^iektix. «lenn cler 

^OK^-^pp»rat ist unverHvüstliet». Lt«f« l^NÜlieke» Hviü MHN «!l»er mcl»t jgkrelsnK in cier 

Vl^olinunx Kaden, ö^usilcinstrumente müssen »el»6n sein. 

>IVI^M»^ppv»te k«ben «lie xennzsten keparsturvn. Ks ist oiekt (^»mit xetan» c!»ü msn eioen 

Lmptänxer leautt, man muL H^issen» H^ievie! er im Ketnet>e leostet» Hvie lanxe er l,ä!t unci ^eleke 

kepsrsturen man 2u erwarten k»t. ^Ok^»^pp»rate sincl so lcon5truiert, cjsL sie im Monate 

leirlea 6 I^ilo^attstun^en verkraueken. Der östrivt? muk killix sein 

l^eparaturslcosten xidt es pratetisek lceine. Die ^Ok^-kmpkanzer sinc! so zedaut, <jaÜ sie 

niel»t vvrsazsen leünnen. 

vis kökren erreichen in ̂ 0KA kmp-
kSnzern ttie Mökte l.edensc!sue»i 

IlilippIiWs, üüinbor, ,Iiireie8V» «üe» »r. k 
KreM Verlrsuk! 7»«s«I» lu >liil»>»tsst«i» ke«>mzs«az^«o! VvrllLliel»« k«r»ti»>x! 

Vor»«» «t«m pr»KKi»«>»«n v»«l»«nk l 

^sclsr von c!er einkaeksten kis Air qualitativ 

Kesten Zpeiialsorte! 

Viktor <ZO»«tH«NkGl 

OsisuraniLea laZtits 
Ve»i«iemns»t«knl»«ke» Unternekmsn 

Iszred. p»lmo iteva ul. 23. Po«, pret 3Z7. ?el. 28 5Z 
Ls ist vickti»!. nütxliek. zeit» unÄ «öl^vrspsrenä iiir jeäsn Versiokvi-tHn ('inske-
iisnäers lnckl«trio). äie Ver5lckorunL8poIl72en äurek äie 

Oalsursnltk» »»ttltm 
iaeklieli üdorprllten unä in steter ^utsIcUt Iialtei» 2u Isssen MK! äoren LekStz^uut!» 
ukteilun« <!le ^»«Ärbeiwnix »ssekurans-teelmiseker Vorscköt^unMn. >vvlelie sIs 
(^runcUaxe cler LctisäensNciuidatlon dienen. 2U übertrssen. 

Vvilstünäl«« ^npsrtvillelikolt un6 Ssekliodllvlt! Vervemliias vr»t>ll«»ts«r I'MolikrÄt«! 
Keinv Vvfmlttlun« von VeiÄekvruvssn! ?»I»lr«lLtle Uvivronron! 

VvrlanLen Lie unverbinälielie Olierte. Dio Lillielcelt äerseiden vlrcl 8io veran-
lassen, äio 2ei^trauben6e un^ 8ckvieri8e ketiandluns <1er VersicllorunLsanlüele-
j^Lnkelt in sackvei'stiLnckixs tISnäv 2U lveen un<1 mit der 

vHkgursnttk» »»ttit» 
sofort il» Vorbindutt« 2U treten. 

e«8ie8 vpio Xi.?e87e8 vi^re«i^enH»ei^ vie8r« 

Komplette Lisenkaknen mit Lekienen Din 50 33 AI'— 

?an!» »ncl meekaniseke ^utos „ 25.-, 17 -, 12 -, A"— 

Lesellsekattsspivle „ 22 -, 18 -, — 

Unzerbreeklieke ?uppen « 2450, 18-, /'SV 

^oaai^spiele 13 7-» 

8el»auIee!pLer<le. ?uppenvfaxen, Le^vskre, ö^ataclor- unci 

ö^ärlelindauieästen, Dampkmssekinen, sl>essiniseke 8o!c!aten etc. 

keieko ^usHvakl inLkrist!l>aumsekmuele, i^ancltsseken. Ltriimpie» 

l^a»cl»ekul»e» V/intenvasol»e, ö^anieure ete. kiüixst 

uncl in i>ester (Qualität »^^7» 

»«um« L-Z. 

L!s8» uo«! ?or!elI»t»»?IiväNlaze 

kiistsv Zomksri! 
wAliiv. MzMm e. 17. fIlqMil A-Zll 

^!!e einsckläxixon kZ55 

k^ossntl̂ sl u. t̂ SlösnSi' pol?2eUsn (̂ elzrsuelis u. Î uxu8srtil<el: 

w '  MIWI dü« 
usv. von cier billigsten l>ls rur kvinsten ^ustükrunK^ 

^rreuxua? von I«ilcörsa, Dessertweinen u. Arupen 

Zeknapskreanerei. kum. (!oxn»Ic, Lliwovitüi, 

^»rldor. Vo»?y»k» utl» S - ?«>. ZSSV 

ckoicter, deläjxer unci seriziscl,e I^ielcovsös. 8pe?i-

iZ6S0 slitat: ^Sixenditter u.^ermoutk. Ln xros cietail. 

Q»ekre6»k««or 006 titr 6iv a««!«k«ioQ ,er»a»«,or»Uok, l^^LPLK. — vruok 6er »KI>ridor>k« tt»k»ra»« to l^>rtl»or. — ?0r 600 KerivAIoder uock lieo Vnirk ver»i,l,vor»l,ck< 
Dtevktor Lw»I»«» ^ HßMril 


